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Hierzu zwei Beilagen.

Tagesrunülehau.
Der Kaiser wohnte gestern der Enthüllung des Kaiser Wil-

Helrn-Denkmals in Bielefeld bei und war abends in Münster.
Ter Universität Münster wurde die Bezeichnung „Westfälische
Wilhelms-Universität" verliehen.

*
Ter Aufstand in Nordkamcrun wird als vorläufig beendet

angesehen . Nur zwei Landschaften sind noch unruhig . Ter An¬
stifter der ganzen Bewegung und mehrere Hauptanhänger sind
hingerichtet. Eine Verstärkung der Truppen zur endgültigen
Unterwerfung der Bewegung ist nach Garua abgegangen.

Die erste Plenarsitzung des Reichstags dürfte nicht vor dem
dem 22 . November stattfinden. *

Ter Deutsche Katholikentag in Würzburg ist am Donnerstag
geschlossen worden.

Nach Nachrichten aus Fez wurde der dort bisher gefangen
gehaltene Bruder des Sultans , Mulay Mohammed, zum
Sultan ausgerufen . Heftige Kämpfe tobten zwischen den Par-
teien ; die Stadt stehe in Brand.

Präsident Roosevelt hat die Republiken von Mittelamerika
zu einem Friedenskongreß nach Washington eingeladen.

Die Meuterei des französischen 17 . Infanterie -Regiments in
Dia bestätigt sich . Tie Ursache war Unzufriedenheit der Truppen
mit den angewiesenen Quartieren.

Kaisen Wilhelms
wlntsehsftspolitisehe Senclung.*)

Von Andrew Carnegie.
„ Ein großer Mann ist in England aufgestanden , Maje¬

stät , er heißt Cromwell, " sagte Richelieu zum König . Ich
möchte sagen : „Ein großer Mann ist in Deutschland er¬
standen , der Kaiser .

" Es ist unmöglich , seine Taren zu ver¬
folgen ohne das Gefühl : „Hier ist eine Persönlichkeit,
eine Kraft, die Gutes oder Schlimmes in der Welt
wirken kann . Bis jetzt hat er Deutschland den Stimulus
zu industrieller Tätigkeit gegeben , den es so
nötig brauchte , zu See und zu Lande ist sein
Einfluß bestimmend gewesen . Die deutschen Schiffe
sind heute die ersten auf dem Atlantischen
Meere an Schnelligkeit . Die inländischen Wasserwege
in Deutschland , nach seinen Plänen ausgearbeitet , werden
bald eine wichtige Rolle in der inneren Entwicklung
Deutschlands spielen . Deutschland ist jetzt der zweit¬
größte Stahlproduzent, und das will viel sa¬
gen , da Stahl die Basis für die Herstellung von tausend
Artikeln ist . In der Eisenproduktion wird es auch
bald die zweite Stelle einnehmen , und des Kaisers Kopf
und Hand und auch sein Herz haben an diesen Triumphen
ihren Anteil . Er ist Kaiser und Lebenskraft des Reiches
zugleich . Man wundert sich , daß er sich nicht , nachdem
sich die deutsche Verfassung in ihren Wirkungen so be¬
währt hat , zu ihrer weiteren Ausgestaltung entschließen
mag . —

Alles , was Deutschland gewonnen hat durch seine Kon¬
solidierung zu einem einzigen Reiche, würde '

Europa ge¬
winnen , und noch viel mehr , wenn alle Länder sich

'
in

eins verschmelzen würden . Eine Vereinigung der deut¬
schen und amerikanischen Verfassung , die die meisten,
wenn auch nicht alle europäischen Nationen befriedigen
würde , erschiene mir nicht undurchführbar , und eine
Vereinigung der bedeutendsten ist nur er¬
forderlich , um den Frieden zu sichern . —
Frankreich , Deutschland und Rußland wür¬
den genügen . Einmal sind sie schon vereint in Aktion ge¬
treten , warum taten sie es später nicht in noch größerem
Maßstabe ? Unter beiden Verfassungssystemen , dem deut¬
schen und amerikanischen, werden auch die klei¬
nen Nationalitäten unverletzt erhalten , ebenso wie Schott¬
land in der Union mit England . Daher die vollkommene
Zusammenschweißung . Die Könige von Sachsen und
Bayern sind Deutsche . Jeder Staat in der amerikanischenUnion ist in sich souverän .mit seinem selbsterwählten
Gouverneur . Wo irgendwo Unterdrückung versuchtwurde , erhob sich das Volk dagegen. Stelle
Us "" stch die Folgen vor , wenn man versuchen wollte,
r .̂ -Eionalität Schottlands zu vernichten und das Ge-
suyt auszulöschen, das im innersten Busen jedes Schottenruht und das kein ander Wort zun^ Ausdruck dringen

*) . dieser utopistische Artikel , dem aber merkwürdig
zutreffende Gedankengänqe zu Grunde liegen , ist uns aus

neuesten Heftder Wochenschrift„M orge n" (bei Mar-1° ' in Berlin) freundlichst zur Verfügung ge-

kann , wie : „ Schottland auf immer !" Dieses wert¬
volle nationale und patriotische Gefühl
muß geachtet und gewahrt bleiben. Tic
Konsolidierungen der Nationen sind mit ihn : auch leicht
und von Nutzen . Tie kleineren , in das Ganze verschmot-
zenen Nationen werden wenig verlieren und viel gewinnen
dadurch , daß sie Bestandteile eines großen Gebietes wer¬
den . Solche Verschmelzungen werden ein¬
mal komme n und sollten als Fortschritt im Wcltlauf
begrüßt werden , als Vorläufer der kommende n V e r-
brüderung der ganzen Welt, die . henke nur
ein Traum der Dichter , einmal Wirklichkeit sein
wird.

Das kommende Jahrhundert wird auf das jetzige
zerstückelte Europa mit demselben Gefühl zurückblickcn,
wie wir auf die 114 Duodezstaaten von Deutschland und
ihre Zweigherrschcr des vergangenen Jahrhunderts mit
ihren 34 Handels - und Uebergangszöllen am Rhein , ähnlich
den Likinzöllen in China.

Wie der Kaiser vo n Rußland durch die Ein¬
berufung der Haager Friedenskonferenz den ersten Schritt
vorwärts getan hat zur Herbeiführung des allgemei¬
nen Weltfriedens, so könnte eines Tages der an¬
dere mächtige Kaiser , geleitet von dem Gedanken , daß er
es sich und Deutschland schuldig ist , eine Hauptrolle auf
der großen europäischen Bühne zu spielen , als sein Be¬
freier auftreten von dem Drucke, der auf diesem Kon¬
tinente lastet und ihn schwächt, von der bleichen , läh¬
menden Furcht vor einem Vernichtungskrieg
unter den Gliedern desselben Leibes . Selten kommt einer
in die Welt , der Kaiser und Herrscher zugleich ist, und
die wenigen , die die Geschichte kennt , haben der Welt
ihren Stempel aufgedrückt , von Cäsar bis König Alfred
und Karl dem Großen.

Man kann sich nicht helfen , man muß glauben , daß
einer von den ganz Großen , der zugleich Kaiser ist , doch
die wenigen Männer , die Europas Geschicke lenken , mit¬
reißen und den ersten Schritt machen könnte . Alles , was
für die Gegenwart erwartet werden kann , ist nicht eine
Vereinigung der Länder , sondern ein Bündnis un¬
ter ihnen, um den internationalen Frieden zu sichern.
Was die getrennten Völker von Europa mit Ausnahme
von Rußland in einer nicht zu fernen Zukunft zu er¬
warten haben , wenn sie sich nicht soweit zusammenschlie¬
ßen , um sich einer friedlichen Sicherheit , eines freien
Warenaustausches zu erfreuen , wenn sie nicht aufhüren,
einander politisch oder kommerziell zu bekämpfen , statt
eine Macht zu werden — es wird ihnen ergehen , wie
es vielen Liliputanern um den Riesen Gulliver ergangen
ist —, die amerikanische Union würde bald die 200 Mil¬
lionen englisch Sprechenden umfassen und dann fähig
sein , die meisten Bedürfnisse der Welt zu befriedigen,
Nahrungsmittel und industrielle Produkte zu den niedrig¬
sten Preisen und doch noch gewinnbringend zu liefern.
Die sanguinischsten Prophezeiungen über ihre Gewinne
und ihre kommenden industriellen und kommerziellen
Triumphe würden nach meinem ruhigen Urteil "

wahr¬
scheinlich noch übertroffen werden. Selbst wenn
die europäischen Nationen es vorziehen würden , sich aus¬
zusöhnen , um nicht die angedeutete untergeordnete Rolle
zu spielen , so ist doch der gegenwärtige Be¬
stand unmöglich , so lange der gegenwär¬
tige militärische Druck noch lastet , unter
dem schon einige zu ermatten beginnen.
Die Last muß sich früher oder später als zu schwer er¬
weisen und andere Formen erzwingen . (Wir verweisen
hier auf den Gotheinschen Artikel , den wir gestern teil¬
weise veröffentlichten .)

politischer Tagesbericht.
oeulfebes Heieb.

Der Kaiser in Westfalen.
Bielefeld , 29. August . Der Kaiser traf mit dem

Kronprinzen und den Prinzen Eitel Friedrich
und Oskar um 11U Uhr vormittags hier ein . Auf dem
Bahnhofe waren zum Empfange der kommandierende Gene¬
ral , Frhr . v . Bissing , und Oberpräsident v . d . Recke anwe¬
send. Der Kaiser fuhr , stürmisch begrüßt , durch die Fest¬
straße nach dem Rathause , wo die Vertreter der Stadt Auf¬
stellung genommen hatten . Eine Ehrenkompagnie voni 2.
Bataillon des Infanterieregiments Nr . 55 erwies die Hon¬
neurs . Ehrenjungsrauen überreichten Blumen . Der Kaiser
begrüßte Professor Dr . Hinzpcter, Pastor Bodcl-
schwingh und die anderen Herren . Die vereinigten Män-
ncrgesangvercine Bielefelds sangen die Hymne „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre "

. Oberbürgermeister Geh . Re¬
gierungsrat Bunnemann hielt eine Ansprache und erbat
die Erlaubnis zur Enthüllung des Kaiser Wil¬
helm - Denkmals. Der Kaiser erteilte diese. Die
Musik der Ehrenkompagnic spielte die Nationalhymne . Der
Oberbürgermeister überreichte darauf dem Kaiser den Pokal
mit dem Ehrentrunk . Der Kaiser dankte in einer Ansprache
und trank auf das Wohl der .Stadt . Daraus besichtigte er

das Denkmal und legte an diesem einen Lorbcerkranz
nieder.

Ter Kaiser verlieh Pastor B o dclschwingh das
Komturkreuz des Hausordcns von Hohcnzollern , Oberbür¬
germeister Bunncmann und Staatsrat Bertelsmann den
Roten Adlcrorden ditter Klasse nnt der Schleife , Generalrat
v . Titfurth den Kronenorden zweiter Klasse, den beiden
Künstlern , Frhrn . v . Tcttau und Albrccht, den Kro-
nvnorden vierter Klasse.

Münster , 29 . August . Ter Kaiser , der Kron¬
prinz und die Prinzen EitclFricdrich und Oskar
trafen mit Gefolge heute nachmittag um 4 Uhr 20 Minuten
ein . Auf dem Bahnsteig fand großer militärischer Empfang
statt , wobei u . a . Obcrpräsidcnt v . d . Recke und der komman¬
dierende General des 7. Armeekorps , v . Bissing , anwesend
waren . Es war eine Ehrenkompagnic vom Infanterieregi¬
ment Nr . 13 ausgestellt . Der Kaiser begab sich zu Pferde
durch die Bahnhofstraßc zum Scrwatiiplatz . Die in Mün¬
ster uutcrgcbrachteu Truppen , Schulen , die Studentenschaft,
Innungen und Vereine bildeten Spalier und grüßten den
Kaiser stürmisch. Tie Stadt ist überreich geschmückt . Unter
andauernden Kundgebungen ritt der Kaiser zum Schloß , wo
die vom 39 . Regiment gestellte Ehrenkompagnie stand . Im
schloß fand großer Zivilempfang statt . Gleich nach dem Ein¬
züge setzte ein Gewitter ein.

Ter Kaiser trug bei dem Einzüge in die Stadt die Uni¬
form der Garde du Corps . Auf dem serwatiiplatze standen
die städtischen Behörden mit den Ehrenjungfrauen . Ober¬
bürgermeister Juugeblodt hielt eine Ansprache , worin er
nach kurzer Begrüßung ausfiihrte : Münster habe auf allen
Gebieten einen so unvergleichlichen Aufschwung noch nie ge¬
sehen, wie seit der Zeit der Friedensregierung des Kaisers.
Durch den Bau des Kanals habe der Kaiser der alten
Hansestadt den Weg zur see neu erschlossen. Besonders be,
grüßte der Oberbürgermeister den Kaiser als Neubegründer
und Schöpfer der Universität und bat ihn zum Schluß,
aus dem goldenen Pokal , dem historischen Ehrenbecher der
stadt Münster , den Ehrentrunk entgegenzunehmen . Der
Kaiser ergriff den Ehrenbecher , der die Form eines silbernen
Hahnes zeigt , antwortete mit dankenden Worten und trank
auf das Wohl der Stadt . Die Ehrenjungfrauen überreichten
Blumen und Gedichte . Der Einzug setzte sich unter dem stür¬
mischen Jubel der Bevölkerung weiter fort über den Prin¬
zipalplatz , der mit seinen alten Giebelhäusern ini Schmucke
von Fahnen und Bannern einen prächtigen Anblick bot.

Auf die Ansprache des Oberbürgermeisters sagte der
Kaiser folgendes:

„ Indem -ich von ganzem Herzen meinen Dank sage für
die Worte , welche Sie namens , der Stadt Münster gespro¬
chen haben , entbiete ich zu gleicher Zeit der Bürgerschaft
meinen Tank für den großartigen und schönen Empfang.
Ich gebe sodann im Namen Ihrer Majestät der Kaiserin
ihrem herzlichen Bedauern darüber Ausdruck , daß sie nicht
an meiner Seite heute in diese Mauern einziehen kann
und daß sie es sich versagen muß , persönlich den Ausdruck
der Liebe und Anhänglichkeit in den Augen der Bevölke¬
rung zu lesen, wie sie es gern getan hätte . Von ganzem
Herzen wünsche ich der Stadt Glück zu ihrer Entwickelung
unter meinem Szepter , nnd ich hoffe, daß es mir gelingen
wird , mit des Herrn Hilfe den Frieden zu erhalten , unter
dem die Stadt diesen Aufschwung genommen hat . Ich
wünsche von Herzen , daß es ferner so bleiben möge .

"
Uni Ahr empfing der Kaiser eine Deputation , welche

ihm Pläne für den Wiederaufbau der Burg Altena
vorlegte , unter Führung des Wirkl . Geh . Regierungsrats,
Overweg. Ter Deputation gehörte auch der mit der
künstlerischen Durchführung beauftragte Professor Frentzel-
Aachen an . Um 9 Uhr begab sich der Kaiser mit den Prin¬
zen zu der Ballsestlichkeit im adligen Tamenklub . Tie Stadt
hatte allgemein glänzend und abwechselungsreich illumi-
niert . Gegen Abend ging ein kurzes zweites Gewittern nie¬
der , welches die Illumination zwar beeinträchtigte , die un¬
geheuere Menschenmenge ober nicht hinderte , in den vom
Kaiser passierten Straßen Aufstellung zu nehmen und über¬
haupt den festlichen Tag festlich zu begehen.

Anläßlich der Kaisertage fand heute vormittag in der
hiesigen Universität ein Festakt statt , zu dem Kul¬
tusminister Dr . Holle erschienen war . Außerdem hatten sich
eingesunden Fürst zu Salm -Horstmar , Oberlandesgerichts-
Präsident Dr . Holzgreve sowie die Vertreter der Stadt und
der Provinz . In der Begrüßungsrede führte Kultusmini,
ster Tr . Holle aus : Tic Entwickelung der Universität seit
dem Inkrafttreten des allerhöchst vollzogenen Statuts für
die königliche Universität in Münster vom 18 . Oktober 1902
ist eine über alles Erwarten günstige gewesen. Während die
Akademie mit ihren zwei Fakultäten im Sommer 1902 erst860 Zuhörer aufwies , stieg im folgenden Wintersemester
durch Angliederung der juristischen Fakultät die Zahl bereits
auf 1140, im verflossenen sommersemester auf 1555, mit Ho¬
spitanten auf 1640. Entsprechend diesem Anwachsen der
Zahl der Studenten ist der Lehrkörper der Universität er-
weitert und vermehrt ivorden . Auch räumlich wurde die
Universität ausgebaut . Durch die treue Hingabe des her-
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Vorvagenden Lehrkörpers der Universität und durch das
opferwillige Eintreten der> Stadt und der Provinz ist ein
Zusammenwirken geschaffen, das den Erfolg der Universität
in den wenigen Jahren ihres Bestehens nicht nur zu einem
erfreulichen , sondern auch zu einem glänzenden gemacht hat.
Mit Rücksicht darauf habe der Kaiser und König die Gnade
gehabt , den: vor Jahren bereits geltend gemachten Wunsche
des akademischen Senats , der Vertreter der Stadt Mün¬
ster Und des westfälischen Provinzialvcrbandes stattzugeben,
und der überaus regsamen Universität seinen Naryen zu ver¬
leihen . Die allerhöchste Order lautet:

„Wilhelmshöhe , 22 . August 1907. Nachdem Ich durch
Meinen Erlaß vom 1 . Juli 1902 bestimmt habe , daß die
theologische und ' philosophische Akademie zu Münster mit
Rücksicht auf die Begründung rechts- und staatswissen¬
schaftlicher Fakultät in die Reihe der Universitäten einge¬
treten ist und demgemäß die Bezeichnung als Universität
führt , will Ich dieser Universität in Anerkennung ihrer
bisher erfolgreichen Wirksamkeit den Namen „Westfä¬
lische W i l h el m s u n i v er s itä t zu Münster"
beilegen , in dem Vertrauen , daß sie sich dieser Anerken¬
nung dauernd würdig erweist . Wilhelm .

"

Ter derzeitige Rektor der Universität , Professor Dr.
Pieper, dankte für die allerhöchste Auszeichnung und
brachte das Hoch auf den Kaiser aus . Landeshauptmann
Dr . Hammerschmidt gedachte der Anteilnahme der Provinz
an dem Aufblühen der Universität und brachte das erste Hoch
auk die neue „Westfälische Wilhelmsuniversität " aus.

Zentrumsdiplomatie.
Die politisch , bedeutsamste Rede auf dem

Katholikentage in Würzburg war die des Füh¬
rers des badischen Zentrums , Dr . Wacker, über „Ka¬
tholizismus und Nationalität "

. Indem er sich
gegen die ,»U e b e r s p a n n u n g

" der Natio¬
nalität wandte , hob er die nationale Ge¬
sinnung des Zentrums um so schärfer hervor . Mag
man auch hierin Dialektik sehen , und mag man auch
der Meinung sein , der „ Löwe Von Zähringen " habe kei¬
neswegs zum Ausdruck bringen wollen , daß das Zentrum
unter das Vergangene einen Strich mache und der Re¬
gierung die Hand zur Versöhnung entgegenstrecke : die >
Rede des s.üddeutschen Zentrumsmannes steht nicht im ,
Widerspruch mit der vielerörterten Rheinbacher Flotten - ^
rede Dr . Spahns, sie darf vielmehr als Ergänzung ^
und direkte Bestätigung dieser Rede angesehen werden.
Es drängt sich da der Gedanke auf , ob das Fernbleiben
Dr . Spahns vom Katholikentage wohl ausschließlich ! auf
„dienstliche Verhinderung " zurückzusühren sei, zumal jetzt
in der Zeit der Gerichtsferien , ob nicht vielmehr mit
Absicht einem süddeutschen Zentrumsführer die Aufgabe
Vorbehalten wurde , die Bereitwilligkeit dieser Partei zur
Erfüllung ihrer nationalen Pflicht zu proklamieren ? Es ^
erscheint jedenfalls beachtenswert , daß nicht der bayrische
Zentrumsführer Dr . Schätzler, dieser mehr oppositio¬
nell gerichtete Parlamentarier , zum Referenten über das i
nationale Thema bestellt war , sondern der Badenser Dr.
Wacker, dessen Stimme man seit langem nicht mehr
aus 'Katholikentagen gehört hat . „Regiefehler " ' kommen
dort nicht vor , dafür bürgt eine beinahe fünfzigjährige
Erfahrung . Die inn e rpo l itisch e Lage wird also
jetzt zutreffend in dem Sinne beurteilt werden können,
daß das Zentrum seine nationale Zuverlässigkeit der
Regierung als unzweifelhaft hinstellt und ihr damit zu
verstehen gibt , sie brauche sich dem liberalen Flü¬
gel des Blocks keineswegs „mit Haut und
Haaren " zu verschreiben. Fast gewinnt es den
Anschein, als solle die Probe daraus in der Flottensrage
angestellt werden . Ob ein beschleunigter Ausbau der Ma¬
rine tatsächlich in Erwägung genommen ist, oder ob allein
die Vergrößerung des Deplacements und die Herab¬
setzung der Altersgrenze der Linienschiffe in Frage steht,
darüber wird vielleicht Abg . Bassermann auf

' dem
nationalliberalen Parteitage in Wiesbaden sich verneh¬
men lassen , auf Grund seiner Norderneyer Bespre¬
chung mit dem Fürsten Bülow.

Vom Katholikentag.
Würzburg, 29 . August . Heute morgen bereits um

8 Uhr trat die 4. geschlossene Generalversamm¬
lung zusammen und erledigte zunächst weitere soziale An¬
träge , zu denen auch der Abgeordnete Heim und der Abge¬
ordnete Giesbert - M .-GIadbach sprachen. Weiter wur¬
den Anträge erörtert , welche die soziale Schulung intelligen¬
ter erwachsener Bauernsöhne , die Hebung des kaufmänni¬
schen Mittelstandes und die Förderung des Handwerkerstan¬
des betrafen . In das Zentralkomitee wurden neu gewählt:
Rechtsanwalt Fehrenbach und der Vorsitzende des Lokalkomi¬
tees , Justizrat Dr . Thaler . Gegen 11 Uhr begann die
dritte und letzte öffentliche Generalver¬
sammlung, die wiederum außerordentlich stark besucht
war . Es .sprachen zunächst Professor Dr . Mayers-
Luxemburg über Literatur und Kunst im Lichte der katholi¬
schen Weltanschauung und später der Erbprinz von
Löwen st ein über das Papsttum . Redner bemerkte , das
Papsttum sei stets ein Hort der Wissenschaft gewesen ; es
könne nur die Leugnung der göttlichen Wahrheit nicht gedul¬
det werden . Der Präsident , Rechtsanwalt Dr . Fehren¬
bach, bemerkte in seiner Schlußrede , Grundsatz der katholi¬
schen Kirche sei : die freie Forschung der Wissenschaft, die Ent¬
scheidung dem obersten Lehramt . Dieser Entscheidung müsse
sich jeder unzweideutig unterwerfen . Allerdings könne die
Entscheidung nur das oberste Lehramt treffen , da niemand
anders die Erteilung und Entziehung der lftissio eanouien
bewirken könne. Redner beklagt es im weiteren , daß schon
seit Wochen die konfessionellen Leidenschaften gegen die Ge¬
neralversammlung aufgerufen worden seien. Die General¬
versammlung habe gegen Andersgläubige stets tolerant ge¬
handelt , habe Andersgläubige niemals angegriffen , sie trage
keinen parteipolitischen Charakter , es sei in den Ausschüssen
nicht ein parteipolitisches Wort gesprochen worden . Selbst
die anwesenden Parlamentarier hätten keine Zusammen¬
kunft gehabt . Nachdem Bischof v . v . Schioer der Versamm¬
lung den Segen erteilt hatte , wurde die Generalversamm¬
lung mit Gesang und Gebet geschlossen.

Kleine Mitteilungen.
Der Kaiser hat folgende KabiNettsvrder an LöN

Herzogregenten von Braun schweig erlassen:
„Durchlauchtigster Fürst , freundlich lieber Vetter ! Ich

nehme gern Veranlassung , Eurer Hoheit an dem heutigen
Tage , an welchem auch die Braunschweigischen Truppen

in ausgezeichnetem Zustande vor Mir in der Parade ge- >
standen haben , einen erneuten Beweis Meiner wohlwol¬
lenden Gesinnungen zu geben, indem Ich bestimme : Euere
Hoheit legen fortan auch die Uniform des Braunschwei¬
gischen Infanterie -Regiments Nr . 92 und des Braun¬
schweigischen Husaren - Regiments Nr . 17 an und werden
in den Listen der Regimenter geführt . Es gereicht Mir
zum besonderen Vergnügen , Euere Hoheit hiervon zu
benachrichtigen und verbleibe mit der Versicherung der
aufrichtigen Freundschaft Euerer Hoheit sreundwilliger
Vetter ( gez . ) Wilhelm , It .

"
Wie die „ Tägl . Rundsch.

" mitteilt , ist die Flotten¬
frage Gegenstand der Erörterung innerhalb der natio¬
nalliberalen Fraktion gewesen, und zwar hat der Abg.
Bassermanu im Anschluß an die Kölner Tagung des
Flottendereins und die dort gehaltene Rede des Abg . Stree-
semann in der nationalliberalen Fraktion die Frage aufge¬
worfen , wie diese sich zu dem in der Resolution des Flotten¬
vereins geforderten neuen Ausbau der deutschen Flotte zu
stellen gedenke. Bassermann hat sich dabei auf den Boden
der Forderung des Flottenvereins gestellt, und die Fraktion
habe sich ihm einstimmig angeschlossen.

HuslrmS.
Rußland.

Das Urteil im Petersburger Verschwörerprozeß.
Petersburg , 29 . Aug . Heute nachmittag verkündete das

Militärgericht das Urteil in dem Verschwörerprozeß Ni-
kitenko Simjawski . Die Angeklagten Punkin und Naumofs
wurden für schuldig erklärt , ein Attentat auf das Leben
des Kaisers verübt zu haben , und zum Tode durch den
Strang verurteilt . Von vier Angeklagten , die der Bildung
einer Organisation zum Sturze der bestehenden Repie-
rungsform für schuldig erklärt wurden,

'
sind drei zu je

8 Jahren Zwangsarbeit und einer zu 4 Jahren Zwangs¬
arbeit verurteilt worden . .Fünf weitere Angeklagte wur¬
den wegen Unterstützung der Verschwörung zur Auswei¬
sung verurteilt , unter gleichzeitigem Verlust aller Standes¬
vorrechte . Sechs Angeklagte wurden srergesprochen , dar¬
unter auch Rechtsanwalt Fedosjawa , sowie dessen Frau.

*

Der Mörder des Petersburger Chefs des Gefäng¬
nisses , Iwanow, wurde vom Militärgericht zum Tode
durch den Strang verurteilt . In der gestrigen Nacht
wurde das Urteil vollstreckt.

Der Katper sandte d em Fürsten F erdinand ein
Telegramm, in dem er die aufrichtige Geneigtheit
für den Fürsten ausdrückt und ihm eine lange Gesund¬
heit wünscht , um das große Werk zum Wähle des Volkes
zu vollbringen , das mit Rußland durch denkwürdige histo¬
rische Bande brüderlicher Einigkeit verknüpft ist,.

Unpolitisches.
Zum Prozeß Hau

nimmt in der „ Deutsch . Iuri sien - Ztg ." der Ober - ,
landesgerichtspräsident a . D . Dr . Hamm das Wort . Aus:
seinen interessanten Aussührungen geben wir nachstehend
einen Auszug wieder : „Die Ausfälle von Staatsanwalt und
Verteidiger gegen einander gingen mehrfach zu weit . So
war der Staatsanwalt m . E . im Unrecht , wenn er dem Ver¬
teidiger einen Vorwurf daraus machte, daß dieser den Cha¬
rakter der Ermordeten und deren Benehmen gegenüber ihren
Dienstboten zum Gegenstand der gerichtlichen Verhandlung'
machte. Der Verteidiger war im Zusammenhang mit dem
Verdacht , daß der Diener der Frau Molitor die Mordtat
begangen habe , zur Feststellung nach dieser Richtung nicht
nur vollauf berechtigt , sondern sogar verpflichtet . Ebenso¬
wenig durfte umgekehrt der Verteidiger es als unzulässig
rügen , daß der Staatsanwalt „ hinter seinem Rücken" poli¬
zeiliche Ermittelungen über die Vermögettsverhältnisse der
Familie Molitor veranlaßt habe . Der Staatsanwalt hatte
damit durchaus innerhalb seiner Befugnisse gehandelt . Sache
des Gerichts war es , zu entscheiden, ob etwaigen Beweisan¬
trägen , welche der Staatsanwalt in " der Verhandlung aus
Grund dieser Ermittelungen stellte , stattzugeben war . Solche
beiderseitigen Entgleisungen sind durch die Lebhaftigkeit des
Kampfes erklärlich , erforderten aber wohl ein Einschreiten
des Vorsitzenden . Daß der Verteidiger einen Brief heran¬
zog, in welchem ein irrenärztlicher Sachverständiger — nach
meinem Dafürhalten voreilig und unberufen — sein Urteil
darüber , ob der Angeklagte die Tat begangen habe , abgab,
hatte von dem Vorsitzenden nicht zugelassen werden sollen.
Andererseits durfte der Staatsanwalt an einen Journa¬
listen die Frage , ob ein Artikel seiner Zeitung von der Fa¬
milie Hau bezahlt worden sei, nur dann richten , wenn er tat¬
sächlich Anhaltspunkte dafür hatte , daß dies der Fall war.
Mangels solcher mußte der Vorsitzende die Stellung einer
solchen Frage energisch zurückweisen. Ernstlichen Bedenken
unterliegt die wiederholte Drohung des Verteidigers , die
Verteidigung niederzulegen . Sofern diese Drohung von,
dem Verteidiger lediglich wegen einer ihm nach ferner Mei¬
nung zugefügten Beleidigung ausgesprochen wurde , war sie
durchaus ungehörig . Die Auflösung der an die Geschwore¬
nen wegen Mordes zu stellenden Frage in der Art, , daß das
zum Tatbestand dieses Verbrechens gehörende Moment dör
„Ueberlegung " zum Gegenstand einer besonderen Frage ge¬
macht wurde , war meines Erachtens zulässig , auch in keiner
Weise geeignet , die Richtigkeit der Beantwortung zu ge¬
fährden .

"
*

„Ich schwöre -"
Dis von Alfred Pulvermacher L Co . , Berlin , üngekün-

digte BroschUre des Referendars M . Lenk - Karlsruhe
dürste erst Mitte nächster Woche erscheinen. Da sie sehr
schwere Anschuldigungen gegen dasÄnklügesystem
im Prozeß Hau erhebt , so hat sich der genannte Verlag ver¬
anlaßt gesehen, das Manuskript zunächst seinem Rechts - ^
beistattö zur Durchsicht und Prüfung zu unterbreiten.
In dieser Veröffentlichung entschuldigt sich Lenk wegen sei¬
nes bisherigen Schweigens wie folgt : „ Es war der
Wunsch Haus , mit dem ich im besten Einvernehmen gelebt
habe und der mir vollstes Vertrauen zollte , daß ich nicht als
Zeuge zur Hauptverhandlung erscheinen sollte , da er befürch¬
ten mußte , daß nach seinen mir anvertrauten Mitteilungen
Fräulein Olga Molitor belastet werden mußte . Und dies
wollte Hau unter allen Umständen streng vermieden haben.
Hau war eben von seiner Freisprechung zu sehr überzeugt
und demzufolge Zeugen gegenüber vollständig indolent . „Ich
will jetzt," sagt Lenk weiter , „ da es sich um Haus Kopf han¬
delt , der Öffentlichkeit gegenüber mein Schweigen brechen
und wahrheitsgetreu mit kurzen Worten berichten das , was

ich nach bestem Wissen und Gewissen von den mir festen*
Haus gemachten Mitteilungen vor Gericht beschwörenkann"
Lenk gibt dann eine große Anzahl von Gesprächen wieder
die er während der Untersuchungshaft mit Hau geführt Hobe'
und beruft sich hierbei u . a . aus den dritten Insassen der u,, .

'
tersuchungszelle , einen gewissen Missionar namens Kreis
Hau soll ihm u . a . eines Tages gesagt haben : „Wissen Sie
einmal in Paris , da dachte ich schon , der Staatsanwalt wäre
auf der richtigen Fährte . Das war aber eine unnötige
Sorge , denn er schwenkte gleich wieder ab . Das hatte ihm
sonst nicht in den Kram gepaßt .

" Lenk will außerdem nach,
weisen , daß Olga Molitor tatsächlich noch vor der Verhestm
tung Haus zu ihm aus einem Spaziergange in Montreux in
Beziehungen getreten sei . Er führt dafür als Zeugen an-
die Familie Braune in Montreux und den Gutsbesitzer
Win F . Ruf aus Thüringen , der sich damals in Montreur
aufhielt . Lenk schließt seine Broschüre mit folgenden Wor¬
ten : „Nun , ihr Schwarzwälder Bauern , die ihr ein Menschen-
leben gerichtet habt , nun habe ich euch die volle Wahrheit be¬
richtet . Wird cs euch nun klar , daß euch durch eine mangel¬
haft geführte Verhandlung und durch die Parteilichkeit des
Herrn Staatsanwalts die Köpfe verdreht worden sind?
Wird es euch nun klar , daß eidliche Aussagen in strengstem
Widerspruch stehen mit dem, was ich hier deponiert habe und
durch meinen Eid vor Zeugen erhärten kann ? Die Wahr,
heit zu finden , ist nicht schwer, nur müßt ihr euch losreißen
von der irrigen Ansicht des Staatsanwalts , daß Gier nach
gleißendem Golde Hau zum Raubmörder werden ließ . Nein,
ihr Herren Geschworenen , wenn ihr Hau so gekannt hättet
wie ich ihn kennen und schätzen gelernt habe , jede Faser seines
Innern , seines Gefühlslebens , seine Art zu handeln als
Mensch und als Jurist , dann würdet ihr die Hand mit mir
hochheben und schwören : „ Karl Hau ist kein MSi¬
tz e r ! " Erwähnt sei noch folgendes : In einer weiteren Dar¬
stellung gibt Lenk u . a . zu erkennen , daß die gesamte Familie
Haus darüber verwundert war , daß Hau mit Lina Molitor
und nicht mit Olga , wie cs zu erwarten war , sich verlobt hat

Aus dem Hroßherzoglum.
O « Nachdruckmisersr mit Korresponvenzzcichen versehenen OriginaWa« W

* Oldenburg » 30 . August.
0 Der Kaiser in Wilhelmshaven . Aus Wilhelmshavci

wird uns geschrieben : Die Vorbereitungen für de»
Besuch des Kaisers sind in vollem Gange . Der Kaiser wird,
wie schon erwähnt , nach Schluß der Flottenmanöver der Ka¬
serne in Heppens einen Besuch machen. Da er bei dieser
Gelegenheit zum erstenmal die Gemeinde Hep¬
pens betritt , soll ihm hier ein festlicher Empfang
bereitet werden . Die Schulen werden Spalier bilden , die
Straßen sollen Festschmuckerhalten . Am 7 . September mor-
gens wird der Kaiser die höheren Offiziere der Hochseeflotte
an Bord der Jacht „ Hohenzollern " zur Kritik über die Flot¬
tenmanöver um sich sehen. Am 8 . September , mittags 12

Uhr , erfolgt die Abreise des Kaisers nach West:
falen. Außer den zur Hochseeflotte gehörigen Flaggoffi¬
zieren werden folgende Admirale an den Flottenmanöver»
teilnehmen : Der Chef des Admiralstabes , Admiral Büchsei,
Vizeadmiral Graf von Baudissin , der Chef der MarmestaNo»
der Nordsee , Vizeadmiral v. Ahlefeld , der Inspekteurs
Schiffs -Artillerie , Kontreadmiral Schröder . Vizeadmiral
von Uhlefeld besichtigte gestern das Paradeseld bei Schrust
Reede . — Zur Flottenparade werden von hier acht Dampft
abgehen.

* Ordcnsanlegung . Der Kaiser erteilte den nachbenannm
Offizieren die Erlaubnis zur Anlegung nichtpreußischerOrden
und zwar : des Ehrengroßkreuzes des Großherzoglich Oldw-
burgischen Haus - und Verdienstordens des Herzogs Peter Fried¬
rich Ludwig: dem Generalleutnant Frhr . v . LYncke r , KowM »<

veur der 19 . Division, des Ehrenkomturkreuzes desselben Ordens:
dem Obersten S chm idt von Knobelsdorf, Chef de.

Generalstabes des 10 . Armeekorps, des Ritterkreuzes 1 . KW
mit Eichenlaub des Großherzoglich Badischen Ordens vom Zaft
ringer Löwen: dem Oberleutnant von Beck beim Stabe des

Oldenburgischen Infanterie -Regiments Nr . 91.
* Ordensverleihung . Der Kaiser hat aus Anlaß seiner An¬

wesenheit in der Provinz Hannover bei der Parade und bei de»

tzerbstübungen an Personen des Herzogtums folgende Oichens-

auszeichnungen verliehen und zwar : den Kronenorden 1-
dem Gemeindevorsteher und vereidigten Auktionator Feldhu
in Zwischenahn (schon berichtet) ; das Allgemeine Ehrenzeichen:
vem Privatmann Brunken in Bloh , dem Landwirt Bunne-
mann in Großenmeer und dem Vorarbeiter Wählers beim

Proviantamt in Oldenburg.
* Ueber den Manöverunfall des Generalmajors Frhrn . >

Maltzan, Kommandeurs der 37 . Infanterie -Brigade, Mem
der „Hann . Cour .

" : Der General hat gestern vormittag 10 tM

vor dem Alisrncken ins Manöver in der Spinnereistratze a

oer Jhmebrücke infolge StirrzesmitdemPferdee : n "

schweren Unterschenkelbruch des linken Beins eriit -

Der schwerverletzte General wurde dem Garnisonlazarett M

führt. Wie wir hören, hatte das Pferd des Generals , veil

völlige Wiederherstellung gesichert erscheint, vor e

Wagen der Straßenbahn gescheut.
* ManövermitteilnngeU. Die DetachemeNtsübungeN der »

mischten 37 . Jnsanteriebrigade fanden heute zwischen
und Wunstorf unter Leitung des Kommandeurs der 19- 6

^
Art.-Brigade , Generalmajors v . Zimmermann, statt,
vie Stelle des mit dem Pferde gestutzten Keneralmarors 6 y

^
v. Maltzan getreten ist . Die Partei Rot : Jnf .-Regt. A

n , '

rnd 5 . Eskadron der Königsulatten, 2 . Abteilung Feld- ÄN .- m ft
Nr . 26 Und 2. Komp, des 10 . Pionier -Bataillons unter
- es Obersten Frhrn . d . Lützow, stand der Partei Wau . o

liegt. 78, 2 . und 3 . Eskadron der Konigsnlanett sowie die u

Feld-Art .-Regts . Nr . 26 , die von dem Oberst v . Hugo oen^
nurde , gegenüber. Beide Parteien bezogen nach beert g .
'
echt mit je einem Bataillon und einer Eskadron
Siwak. Dis 91er beziehen heute — mit Ausnahme de l

Posten kommenden 1 . Bataillons — in Luthe , A>un1 - ^
tadt , Ricklingen usw. Quartiere . Morgen mittag errem:

Hebungen in der gemischten 37 . Jnsanteriebrigade ihr^
-

^ ,
* Professor Dr . Petersen / der Leiter der lanow

sichen Versuchsstation , der , wie mitgeteilt lvurde , a -

ember aus Gesundheitsrücksichten in den Ruhei mmchlub
rmrde gestern in Hvischenahn durch einstimmigen . ^
)er Delegiertenversammlung zum Ehrenmr r S .
ZentralaNsschusseS der Öl -denb . landw . Vereine er slcinc
Oekonomierat Frmch-Loy führte aus , es ftr nur : ^
Auszeichnung , aber die höchste und einzige Ehrung,
Zentralausschuß zu vergeben habe . Die Ernennu g



weisen , wie sehr man Prof . Tr , Pctcrscn bon bar sei für

die Tienste , die er der oldenburgilchcn Landwirt,chaft gelci-

siet habe , daß er den Mut gehabt habe , vor reichlich dreißig

Jahren aus eigenster Initiative auf eigenes Risiko die Ein¬

richtung zu scixmen . Prof . Dr . Peter,en meinte in seiner
bescheidenen Art , die Ehrung ginge weit über sein Ver¬

dienst hinaus . Tie Tat sc, bei lewer Arbeit oft hinter dem

Wollen zurückgeblieben . Wenn man , ov,el Nachsicht geübt
und den Willen für die Tat genommen habe , so müsse er

dafür dankbar sein . Er sei nun alt geworden , und eine ju-

gendfrische Kraft . Tr . Ho „ camp, trete an seine Stelle.

Er wünsche von ganzem Herzen , daß cs seinem Nachfolger
in hohem Maße beichieden sein möge , daß die Anstalt blühe
und ivachsc zum Segen und Wähle der oldenburgischen Land¬

wirtschaft . Langanhaltendes Bravo folgte diesen mit Rüh-

rung gesprochenen Worten.
- Karl Markschcffrl , Professor an dem Realgymnasium

in Weimar , von 1880 bis 1882 Lehrer der städtischen Ober-
realsch.ule in Oldenburg , ist am 29 . August an Verkalkung
der Blutgefäße in Jena gestorben. Seine zahlreichen
Freunde wußten seine unermüdliche Pflichttreue und auf-
richtige Gesinnung zu schätzen.

* Auszeichnung . Ter Großhcrzog hat dem Lagcrmeistcr
Clemens P ö I k i m g in Lohne , dem Zimmergcsellen Frie¬
drich Lübbes in Donnerschwee und dem Arbeiter Johann
Siemens in Seefelderaußendeich die „ M cdaiIlc für
Treueinder Arbeit" verliehen.

" Der Srngverein beginnt Montag , d . 2 . Sept . , seine
Hebungen. Wie bekannt , soll zunächst der „ M essi as"
von Händel zur Aufführung gelangen . Tic Mitglieder wer-
den gebeten , sich gleich am ersten Abend vollzählig ein-
zufinüen , da bei der Schwierigkeit des Werkes und in Anbe¬
tracht der verhältnismäßig wenigen Ucbungsabcnde die vor¬
handene Zeit gründlich ausgenutzt werden muß . Ter Anfang
für Damen ist wie immer 7 ^ Uhr , für Herren 8 ^ Uhr.
Musikalische Kräfte zur Mitwirkung sind willkommen.

* Tie Bcsuchsziffer auf Wangcroog hat nach einer Notiz
in der vorgestrigen Nummer der „ Nachr .

" in diesem Jahre
gegen das Vorjahr über 600 zugenomme n . Eine Zu-
nähme ist aber nicht etwa auf allen Inseln zu verzeichnen:
auf N o r d c r n c y z . B . ist die Zahl gegen das Vorjahr um
3141 z u r ü ck g e ga n g e n . Bis zum 28 . August waren
in diesem Jahre in Norderney angemeldet : 29 576 , 1906
32 717 , 1905 32 349 . Angesichts dieses Rückganges fällt also
die Zunahme auf Wangeroog um so mehr ins Gewicht.

* Mit dem Neubau der Reichsbank soll demnächst begonnen
werden . Jetzt werden die Erdarbeiter ! ausgeschrieben.

* Die Ausstellung kleingewerblicher Maschinen , Motore
"
und

Werkzeuge , die in der Exerzierhalle des Infanterie -Regiments
stattfindet , wird Freitag , den 6 . September , morgens 10 Uhr , er¬
öffnet werden . Daran schließt sich um IVs Uhr eine Vollver-
sammlung der Handwerkskammer im Landes¬
gewerbemuseum an.

* Der Mahllohn sür Getreide ist jetzt auch erhöht worden.
* „Alles wird teurer " — jammert ein Einsender der „ Ai.

T .
" aus Visbek und beweist das mit der schrecklichen Tatsache,

daß die Schneidermeister den Preis für Anfertigung eines
Herrenanzuges von sage und schreibe 10 auf 15— 18 .L
erhöht haben . Ob der Artikelschreiber wohl einen Anzug für
10 ^k. nähen wird ? Was wird er erst sagen , daß man in Olden¬
burg 30, 35 , 40 .X. und mehr bezahlt?

*
An Eikers Restaurant um Wall findet heute abend ein

Fa m i l ie n -K o n z c r t statt , das von der Artillerie -Ka¬
pelle ausgeführt wird.

* Edangclisatlonsversammlungcn . Der bekannte Evangelist
P . W . MichoeIis aus Bielefeld wird Sonntag , 1 . Sept . d . I . ,
seine evangelistische Tätigkeit , für die etwa 14 Tage in Aussicht
genommen sind, beginnen , und zwar in der Frerichsschcn
Longierhalle am Pferd .e marktsplatz. Sonntag
nachmittag findet 414 Uhr eine Bibelstunde und abends 8Vu Uhr
die erste Evangelisationsvcrsammlung statt . Jedermann ist herz¬
lich Ungeladen ; der Eintritt ist frei , nur wird am Schlüsse eine
Kollekte zur Deckung der Kosten und zum Besten der Evangelisa¬
tion erhoben . Michaelis war früher Pastor in Bielefeld , wo er
sich großer Beliebtheit erfreute und durch seine geistvollen,
fesselnden Predigten große Scharen von Zuhörern heranzog.
Spater gab er sein Amt auf , um sich ganz der Evangelisation
widmen zu können , die er seitdem mit ganzer Hingabe und großem
Erfolg treibt . Er gehört — was wohl kaum gesagt werden
braucht — der positlv -kirchlichen Richtung an und ist der Leiter
der großen „ Gnadauer Konferenz "

, die in allen Teilen Deutsch-
lands ihre Mitglieder hat und ihre Hauptaausgabe darin sieht,
das alte , teure Evangelium von dem alleinigen Heil in Ehristo
durch Wort und Wandel zu verkündigen und „ sich müht , von den
Erfolgen der Evangelisation bescheiden zu denken , die Vertreter
der Kirche für die Evangelisation zu gewinnen , ln den Gemein¬
schaften iie Glieder zu selbständigen , christlichen Eharakteren zu
erziehen , sich vor Schwärmerei zu hüten und der Kirche zum
Segen zu werden "

. (Siehe Jns .j
* Mit großer Frechheit beging gestern abend ein jun-

ges Mädchen einen Betrug. Sie begab sich zu einem
am Steinweg wohnenden Geschäftsmann und kaufte für 1 oA
Ware , die sie sür einen auf der Nachbarschaft wohnenden
Herrn anschreiben ließ . Um nun aber kein Mißtrauen zu er¬
wecken, bestellte sie für den andern Tag noch für ca . 3 vA
Waren , die dann geschickt werden sollten . Ta dem Geschäfts-
manne das Mädchen nicht bekannt war , erkundigte er sich
nach kurzer Zeit bei der angegebenen .Herrschaft , die ihm
iedoch Nur sagen konnte , daß sic weder etwas bestellt noch ge¬
holt hatte . Dasselbe Manöver versuchte sie bei einem An¬
wohner des Inneren Tamms vorznnehmcn , sie wurde jedoch
abgefoßt und zum Rathaus geführt , um der wohlverdien¬
ten Strafe nicht zu entgehen.* Neue deutsche Postkarten kommen in diesem .Herbste
K>r Ausgabe . Veranlassung zu der NcUauSgabe gaben dte
8eis >lüsse des We l tp v st k 0 n g re s ie s in Rom vom
düngen Jahre , die am 1 . Oktober zur Ausführung kommen.

Der Kongreß hat unter anderem beschlossen , daß der Ab-
scndcr in Zukunft über den linken Teil der Vorderseite der
Postkarte verfügt . Tiefe Bestimmung erstreckt sich auf alle
Postkarten , nicht nur auf die Ansichtskarten . Ihr werden die
amtlichen Formulare für den inneren deutschen Verkehr an-
gepaßt.

* Zur Frage der Rückfahrkarten . Es darf als sicher
gelten , daß man sich neuerdings in maßgebenden Kreisen
ernstlich mit der Frage beschäftigt , ob den bei der Hinfahrt
gleichzeitig gelösten Karten für die Rück-
fahrt, die bekanntlich jetzt nur am nächsten Tage Gültig¬
keit haben , eine längere Gültigkeitsdauer zu gewähren sei.
Wenn kürzlich gesagt wurde , daß man plane , diese Tauer
auf 3 bis 5 Tage zu erstrecken , so ist das , wie wir ver¬
nehmen , nicht richtig . Man wird sich vielmehr wahrscheinlich
entschließen , eine erheblich längere Gültigkeits¬
dauer zu gewähren. Daß dieser Entschluß mit
Freuden begrüßt werden würde , haben wir bereits hcrvor-
gchoben . Er würde einem vielfach geäußerten und berech¬
tigten Wunsch cntgcgcnkommcn . Auch vom Standpunkt der
Eisenbahnvermaltung dürfte nichts dagegen cüizuwcnden
sein : im Gegenteil , sie würde dadurch ein gutes Geschäft
machen und die Schalterbcamtcn nicht unerheblich entlasten.
Freilich müßte in zwei Punkten den Interessen der Reisen¬
den Rechnung getragen werden . Einmal müßte der A u s-
druck , der die Fahrkarte zur Rückfahrkarte stempelt , so
deutlich sein , daß eine Verwechslung ausgeschlossen wäre.
Jetzt ist das nicht der Fall . Ferner müßte , wie cs bereits
früher bei den Rückfahrkarten der Fall >var , dem Reisenden
die Möglichkeit gegeben werden , den Preis der zur Rück¬
fahrt bestimmten Karte mit entsprechenden Abzügen z u -

rückzufordcrn, wenn er nicht in der Lage ist , die Nück-
fabrt an dem letzten Tage anziitretcn , und wenn er dies
unter Einsendung der zur Rückfahrt bestimmten Karle der

zuständigen Eisenbahndircktion rechtzeitig , d . h . vor den,
Abläufe der Gültigkeit der Karte , mitteilt . Werden diese
Forderungen berücksichtigt , so sehen wir gar nicht ei » , wes-

halb man die Gültigkeit nicht <n (f 30 oder 45 Tage aus-
dehncn soll . Geschädigt würde dadurch niemand : die Reisen-
den würden in vielen Fällen der Unbequemlichkeit , eine
neue Fahrkarte zur Rückfahrt zu lösen , übcrhobcn sein , und
die Elseiibahnverwaltung hätte geringere Arbeit und viel¬

leicht auch einen nicht ganz gering anzuschlagendcn Zins-
gcwinn . , . . .

ts . Düngcrprodiiktion des Großviehs . Die Frage , wie viel

Stallmist ein Stück Großvieh von etwa 1000 Pfund Lebend¬

gewicht alljährlich produziert , wird gewiß den Landwirt inter¬

essieren . Diese Frage wird von sachverständiger Seite
beantwortet wie folgt : Natürlich spielt die Tüngerbehandlung,
die Art der Ausstallung , die Gewährung von Streu usw . bei

dieser Frage eine große Rolle . Unter der Annahme , daß Pro

Tag und Haupt , wie cs im allgemeinen in einer ordentlich ge¬
führten Wirtschaft üblich ist, 3 Kilogramm Strcustroh gegeben
werden und bei guter Behandlung des Düngers bemißt sich die

Produktion an Stallmist bei Großvieh auf jährlich 14— 15 000

Kilogramm . — Die Tüngerproduktion der Pferde und Schweine
ist wesentlich geringer . Sic berechnet sich für letztere auf rund
1500 , für crstere auf ca . 7500 Kilogramm im Jahre.

* Verband Oldenburger Ballspielvereine . Wie schon
vor einigen WockM an Vieser Stelle mitgeteilt wurde , fin¬
det am 8 . September d . I . das Verbands -Meeting
des V . O . B . auf dem hiesigen Sportplätze statt . Schon jetzt
sind zahlreiche Meldungen von Seiten der einzelnen Ver¬
eine cingcgangen , sodatz die Zahl der Läu,er usw . sich auf
über 60 belaufen wird und ine einzelnen Konkurrenzen (9)
sehr gute Beteiligung finden . Allabendlich steht man an den

verschiedenen Fußballplätzen die Vereine trainieren , um
möglichst gutes Material am Platze zu haben . Als Ein¬
trittsgeld wird erhoben für den 1 . Platz 1 ( Vorverkauf
80 I ) , für den 2 . Platz 60 (Vorverkauf 40 I ) , und sind schon
jetzt an den bekannt gegebenen Vorverkaufsstellen Karten

zu haben . Tic äußerst billigen Preise der Plätze dürsten
dem Verbände einen guten Besuch in Aussicht stellen , zu¬
mal ein solä -es « portsfest noch nicht in Oldenburg stattsand.

^ Hude , 29 . Aug . Zum Haltc 11 gebracht wurde
eben vor der Station der M t t t a g s P c r s 0 n e n z u g nach
Bremen . Ter Knecht des Müllers W . Hierselbst kam mit
hochbelädenem Getreidewagen von der Bahn . Beim Bahn¬
übergang überhörtd er nun das Läuten der Glocke . Wäh¬
rend die Schranken ntcdergingen , fuhr er ruhig weiter,
und befand sich mitten zwischen den Geleisen , als der

Zug hcranbrauste . Ob der Führer des Wagens nun dte
Gewalt über die Pferde verloren hatte oder ob er ge¬
schlafen hatte , kurz und gut , die Pferde bogen rechts um,
mitten auf das Geleise hinauf . Heller Schrecken ergriff
den Bahnwärter . Er eilte dem Zuge entgegen , Und durch
Winken des Haltesignals .gelang cs noch , de » Zug zum
Stehen zu bringen . Die Pahnbcamten sprangen aus dem

Zuge . Mit ihrer Hilfe gelang es , den schweren Wagen
wieder auf die Fahrstraße zu bringen . Nach einem Auf¬
enthalt von einigen Minuten konnte der Zug sich wieder
in Bewegung setzen.

n . Ellwürdrn , 29 . August . Ter Landwirt Hinrich
Ru p r e ch l zu Blexersande kaufte durch Vermittelung des
Auktionators H . von Nethen zu Secfeld die zu Eckwarder¬
hörne bclegcnc Hofstello des Landwirts Wilh . A lliners Zu
8ffcnS zur Größe von reichlich 37 bs . für die Summe von
95 000

L Augustfehn , 28 . Aug . Ter Geflügelzucht --
verein beschloß , hier am 10 . November in « trug Saal
eine A u s st c l l u n g zu veranstalten . Der Verein hat auch
viele Mitglieder im Sagterlandc , woselbst die Geflügelzucht
noch ziemlich im Rückstände ist . Erfreulicherweise hat sich
nun auch als erstes Mitglied aus dem sagtcrläudischen
Harkebrügge Herr Landmann I . Schröder aufuebmen lassen.

In Barßel soll gelegentlich einer demnächsklgeu Ausstellung
von landwirtschaftlichen Produkten auch eine Gcslügelaus-

stellung sein , um weitere Kreise des Sagtcrlandes für die
moderne Züchtung von Geflügel zu interessieren . Tic

nächste Versammlung findet in Hazckamps Gasthof zu Au¬
gustfehn - Stahlwerk statt.

rn . Einswarden , 28 . Aug . Tic Vorarbeiten zur V e r -

größer » ng der Tanksanlagc beim Anleger sind
vollendet . Tas Bauterrain , das durch einen holländischen
Preßbaggcr aufgcschleinmt wurde , ist bereits seit einiger
Zeit fertig , so daß jetzt mit dem Bau der sechs neuen Tanks,
der dem hiesigen Baugeschäft Hcrdejürgcn u . Hcirmscn über¬

tragen worden ist , begonnen iverdcn kann . — Tas rege In¬
teresse , das unserem jungen Bürgcrvcrcin von Anfang an
cntgegengebracht wurde , ist noch immer im Steigen be¬
griffen . In der letzten Versammlung , in der wieder einige
Mitglieder » ausgenommen werden konnten , wurden die

Herren Plump und Nicmann zu Kasscnrevisorcn gewählt.
Tie nächste Versammlung , in der -eine für unseren Ort wich-
tige Geschäftsordnung ihre Erledigung finden wird , findet
am Freitag dieser Woche in Bilticks Zcntralhotcl statt.

* Wilhelmshaven , 30 . Aug . Tie Malaria -UntersuchungZ-

kommission macht bekannt , daß die Erkrankungen an Ma-

laria zuriickgehcn »nd zu Beunruhigungen kein Anlaß vorliege.
Das Aufbören der kleinen Epidemie ist mit Eintritt der kühleren

Jahreszeit so gut wie sicher zu erwarten.

Stimmen aus äem Publikum.
kFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

LSwen vor üer Olckenvurgrr versieverungs-
geseNscksft.

Dem überaus eifrigen Beobachter in der gestrigen Num¬
mer der „ Morgen -Zeitung " zur Nachricht , daß die beiden
vor der Versicherung ausgestellten Lötven nicht , wie geschrie¬
ben , aus Sandstein , sondern ans Zcmcntguß hcrgcstcllt sind.
Also ein bischen gründlicher , Herr 1' .— !

Neueste Nachrichten unct letzte
Depeschen.

Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der
.»Nachrichten für Stadt und Land ."

Fortschritte des Frauenstudiums.
Wien , 30 . Aug . Tcr Unterrichtsminister hat den von

dcni Professorcnkvllcgium der philosophischen Fakultät der

Universität vor längerer Zeit gefaßten Beschluß auf Zulas¬
sung des Fräulein Tr . Elise Richter als Privat-
dozentin sür romanische Philologie bestätigt . Dies ist
der erste Fall der Zulassung einer Frau
als P r i v a t d 0 ze n t i 11.

Marokko.
London , 30 . August . Wie das Reutersche Bureau aus

Casablanca vom 28 . August meldet , läßt der Gang der
Ereignisse cs zweckmäßig erscheinen , sobald als möglich vor¬
zurücken , und zivar in der Richtung auf Taddert, das 12
oder 15 Kilometer südlich von Casablanca liegt . Die größte
Schwierigkeit , die überwunden werden muß , besteht in der
Beschaffung von Wasser. Alle brauchbaren Maultiere
und Pferde sind schon zusammengebracht.

Tie „ Morning Post " meldet aus Tanger vom 29 . ,
daß die dortige Garnison stuter dem Kriegsminister El
Gebbas Befehl erhalten habe , nach Fez abzugehen . Ein
anderes Blatt meldet aus Tanger vom gleichen Tage,
die aus Fez kommenden .Europäer hätten am 29 . Lar¬
rasch erreicht . Es seien Männer , Frauen und Kinder , ins¬
gesamt 60 an der Zahl . Der Sultan hätte zu ihrem
><- chutze eine Eskorte von ISO Mann unter dem Kaid Abdul
Kcrim ihnen beigcgcben . >.

„ Agence .Havas " meldet vom 28 . August : Eingeborene
berichten , der Stamm der Mcdiana 8 , 3000 Köpfe stark,
lagert in der Umgegend von T a d d c r t . Sie seien vollstän¬
dig untätig , und cs scheine , als ob sie Instruktionen von
Muley Hafid erwarten . Unsere Stämme werfen den Me»
diuanas vor , sic wollten mit den Franzosen verhandeln.

Kleine Deveschen.
Wilhelms !,öhc . 30 . Aug . Tie Kaiserin unternahm trotz

der unfreundlichen Witterung gestern nachmittag eine Spazier¬
fahrt im Schloßpark.

Paris , 30 . Äug . Im Louvre wurden in eine kleine Landschaft
von Bergt, em zwei Löcher mit einem Bleistift gebohrt von
einem böswilligen oder ungeschickten Besucher.

Ottawa , 30 . Aug . Die neue Quebecbrücke ist ein¬
gestürzt. SO Menschen sollen dabei das Leben eingebüßt
haben . Nach einer andern Lesart soll die Zahl der Umgckom-
mcnen sich sogar auf 250 belaufen.

San Franziska , 30 . Aug . Tn in der letzten Zelt sich g Fälle
von Beulenpest ereignet haben , von denen 7 tödlich ver¬
laufen sind , hat die Bundesbehörde einen Marinehospitalarzt ge¬
sandt . Nach Angaben der Quarantänebevmten ist keine Ursache
zur Beunruhigung vorhanden.

Gatoralja -Ujhely s.Komitat Semlins , 30 . Aug . In dem Dorfe
Naga -Toronya mit 800 Einwohnern wütet ein Brand, der
zwei Drittel des Ortes cinäschertc.

Witterung - beobachtungen in Oldenburg
von A . Schul,, Hof - Optiker.

Nonal i
Barometer

1Pariser
vu» !»,MN.

Lustic
NsckLi

mveratur
„ Hi! sn-«-,,,,

Stz . Aug.
8V . Ang.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

^ 15,8
11,6

7SS.N
764 .S

28.
S8. 8,8

20 . Ang.
80 Ang.

^ 17,4 -st 10,6

Wettervoraussage Mr Sonnabend.
Morgen trocken und ziemlich heiter . Schwache Luft-

_ ,

v s« e r n b u!
Sitzring
am Momag , m
nackim, u ilhr
Basthow « hjers

Die Ar»
T

l « « »es Tos
' Ek-erbct !, Uni
ioUsi , zu jede,,!
nehmbar . Preis

Achternsti

Beste Einkoih - A -Mle
„ Tischleit » deck dich",

SinmchMscr, -Mgt, -MW
impf , I U I» Uouanwn M --E,

j . Il . U . lMMLangestr . 47

Zu verk . Linm . -Birnen , Seure-
gris , Ltr . 20 Pfa.

H. Oldigs , Tobbenstr . 4.

Sonnabend , d. 7. September:
„Der Kaufmann von Venedig .

"

Aniaoa ÄL Mr.

Morgen wird auf
dew Marktplatz

Blumenkohl
verkauft werden.

Lheatee - Abvnnemknl
(Z. Parkett ) abzugede » .

Weskampstr . 1s.

öritzkMptere.
Lkasl Völker.

— — Usntzsstr . 80 . »

Zn n»rk.
eme nah « am Kslbin flehtnd«
Q» e« e. Such . Leck.

WuWildtr,
eius . che und doppelte,

in gediegener , tadelloser Aus¬
führung zu sehe bttttgea Preise » .

ckpott » . L . S » ««! « » ,
Jnh . t Apotheker Th . Stveandt,

Drogl » »Nb Artikel
zue Krankenpflege,

Haarensk . 44. Fernsprecher S5s.

Ga»! mittt Preis!
Fertige Satin - Bettbezüge von

1,80 an.
Fert gt Kissen - Bezüge von

l,Oöam.
Fertige Betttücher von 2,50 ^ a » .
Tischtücher » . Servietten , be¬

sonders einige Gedecke für
6 nnd 12 Personen.

Oedv üabsit -INsrken ocker dar.

MiisKames . W 'L
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meine stets krisch

DM- Der statistisch nachweisbareständig steigende Umsatz beweist am besten deren Güte und Preiswürdigkeit. Mich

I ^vLiss HaolrL , M. : SslurlvL LLLSI>8,
Achternstraste 35. OLSe » irrLi ?s. Steinweg S.

L) li>eMrger Memmn.
Infolge der bedeutenden Erhöhung der allg.
Betriebskosten wird der LLalrlloIrri für j

I sämtliches Getreide vom 1 . Septbr . d . I.

a«s 40 Mg . pro Ctk . kkhöht.

bis 2. September.
Preise nochmals herabgesetzt,
nm mit dem vorhandenen Lager

wirklich zu raumen.
Herren- « . Bnrschen-Anznge, jetzt 8—26 Wert

bis 39
480 Herren - Hose« , jetzt 2.25—7.50 Wert

bis 12.60
Arbeits -Hose », jetzt 1 .50 —4.50 Wert bis 6.50
Vorjährige Paletots , Größe 1—52 , 4—18

Wert bis 35
800 Filzhnte, weich und steif, 1 .50—3 Wert

bis 5
Knabe« - Anzüge, Größe 1—6, 2—7.50 Wert

bis 12
Einzelne Westen» Leibchenhosen , Knabenhosen

und Joppen spottbillig.

Ecke Haaren - u . Mottenstr.

ki-eriekssoke
IiollKlvrditllv,

Pferdemarkt.
Sonntag , V. 1 . Sept. S. I .,

hält der Evangelist
Ast kticboeli, ans

Meleseld
nachmittags 4x Uhr eine

Kr-elSmde,
WSW abends 8x Uhr eine

EoMgelifstisns-
VersllMWlUNH. ^

Jedermann ist herzlich
eingeladen. Der Eintritt
ist frei, doch wird am
Schlüsse eine Kollekte zur
Deckung der Kosten er¬
hoben.

AOrdemg.
Diejenigen, welche Forderungen

haben an die verstorbene Frau
Ww. Katharine Deters , früher
Haareneschstraße, zuletzt Kreuz--
straße 4 Hierselbst wohnhaft, er¬
suche ich als Testamentsvoll¬
strecker , mir spezifizierte Rech¬
nungen umgehend einsenden zu
wollen.
Wilh. Müller . Rechnungsstllr.,
Oldenburgs Kl. Kirchenstr. 4a.

Eversten. Habe

ca. HZ Hektar
Gras

zu verkaufen.
B . Schwartin » Nu«

Zwischenahn. Das z. Zt . von
Fra « Dr . Lange bewohnt wer¬
dende , an der Bahnhofsstraße
Hierselbst belegene

ist mit Antritt auf sofort oder
später unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Das Haus ist ganz ausgebaut
und enthält in der ersten Etage
4 Zimmer, Küche , Waschküche , in
der zweiten Etage 2 Zimmer u.
4 Kammern. Der Garten ist
geschmackvoll angelegt und ent¬
hält u . a . einen Pavillon aus
Korkholzrinde. Die Besitzung
eignet sich vorzugsweisefür einen
Rentner.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung gern gestattet.

Auskunft erteilt
B . D . Oltmanns.

2 gebr . Phaetons,
1 gebe , Dogcart
billig zu verkaufen.
W . l.ükl' junp.,

Wagenbauer,
Stau Rr . 18.

Wegen, Platzmangel sollen 1
hochfeine Plüschgarnitur , sowie
Vertikow u. Spiegel zu jedem
nur annehmb. Presse verkauft
werden. Achternstr. 46 . 1. Eta ge.

Zu verk . Kücken , w . Minorka.
Alexanderstr. 31, o.

vmkecksyekllsrbs. ll-daekderg.kblü.

Lil. klemm

2ar klottenpskAlei
ZllchMb - Meii mit Abzeichen

in größter Answahl.

N-M, Imigeslr. S4.
Zu kaufen gesucht ein ge¬

brauchter EmmericherKHeebremer.
Offerten unter 8. 746 an die

Exped. d . Bl.
Zu verk . 2 Bullenkälber » ein

3 Monate , ein 5 Wochen alt.
I . Lukens, Gr. -Bornhorst.

1 Isilstricki meiner

MM
- MM : :

unä 1 IVsinkl. abgs-
kocbtss IVasssr er¬
geben einen balt-
barsn , rsinkckimecksn-
äsn vssiZ. — vis
vlascbs ru 10 lleil-
strickien 80 : :
: -. : ^ . lls : : :

in taäelloser Le-
sckakkenbeit . : : :

SMS Vempe,
LreurckroAerls,

^ ckternstrasss 32 a
(a . Uarkt) .

kabattmarlcen vercken

Gesucht für Oldenburg ein gut
erhaltenes

ca. 6 Mtr . lang.
W . Rogge , G. m . b. H. ,

Bremerhaven.
Honigbirnen , gepflückte , fr. v.

Banm , auch scheffelweise , abzu¬
geben. Lindenstr. 4.

im Lsteii der Land¬
gemeinde Lldenbnrg.

Am Sonntag , den 1. Septbr . ,
abends 8 Uhr : Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung : 1 . Beschluß¬
fassung über eine Weihnachts-
verlojung , 2. Großherzogs Ge¬
burtstag betr. , 3. Aufnahmen,
4. Verschiedenes.

Um zahlreicheBeteiligung wird
gebeten._ Der Vorstand.

Sütze französische

per Pfund ausgewogen.

Psirsilhe , Pslanmen M ftnjt . TaseW billigst.
IM KkmU AM. 17.

VMsr
(feinster Riesengebirgs - Kräuter-

Likör)
laut Reichsgerichtsentscheidungen.

^abriltänlvn:

V . Roernsr L Ls.,
Cunnersdorf im Riesengebirge,

früher in Stonsdorf.

Ausgezeichnet durch 2 Staats-
medaiken, sowie 20 goldene

Medaille ».

Alleinverkauf für das GroßherzogtumOldenburg:

lob . SirntkoC L Vo.,
Inh . : L. Hetzen A U . «Lckeller.

Bremer LtMWn,
Sonnabend , den 31.

„Die Räuber .
" Ans. 7Vs Uhr

Sonntag , den 1 . September'
„Die ZauberflöKe." Ans. 7a
Ühr.

Montag , den 2 . September
„Unsere Käte.

" Ans. 7Vs Ubr
Dienstag , den 3 . SepteuM

Martha .
" Anfang 7l4 Uhr.

Mittwoch, den 4 . September
Der fliegende Holländer." Am

7Vo Ubr.
Donnerstag , d. 5 . September

„Husarenfieber.
" Ans. 7l4 Uhr

Freitag , den 6. September
Zar und Zimmermann.

" Am
7Vs Uhr.

Geburts -Anzeigen.
^ Die glückliche Gebmi
S eines

F
§ zeigen hocherfreutan

s Carl Vollmer und Frau,
Dora geb . Thien.

Hilden (Rheinlands, Wälder
straße 42 . 29 . Äug.

A Die MmMschcn ^
^ von ckril. k-i- ssulrn . ^

HeiligengeiststraßeNr . 2,
^ werden wegen ihrer ^
^ großen Haltbarkeit und

^ Billigkeit sehr empfohlen ^
^ und gerne gekauft . ^
^ Rabattmarken.

Kriegersmiil
Solle.

Am Sonntag , den 18. Sept . :Ball
im Lokale des Herrn Gastwirt
H. Wichman« daselbst.

Hierzu laden freundst ein
Der Borstand u . H. Wichman«.

Markttaschen,
stark und billig. Nenheiten.

1H. ü. Ilm -«L 'V
Lindenhof. 1 P . gr . Kaninchen.

Ilm Ml Hei!« MM.
rslmslll IVeiMrill.

Zu verk . 1 Fahxrad . Donner-
schwee, Heinrichftr. 2.

Laainoplatr I.
, oickendurg.

InIissso -LusIiMktel.
Privatstunden oder Beaus-

sichtigung der Schularbeiten zu
übernehmen gesucht.

LLIlGl
Es ist beobachtet worden, daß

am Sonntagabend , d . 26 . Aug.,
ein Mann und eine Frau meinen
Hund an sich gelockt und in der
Richtung nach der Stadt mit¬
genommen haben.

Da mir an der Wieder¬
erlangung des Tieres viel ge¬
legen ist , so bitte ich alle wohl-
und rechtlich denkenden Men¬
schen, mir gefl . Nachricht, evtl,
gegen Belohnung , zugehen zu
lassen , wenn ihnen der Hund zu
Gesicht kommen sollte.

Verschwiegenheit, wenn ge¬
wünscht , zugesichert.

Kennzeichen : Leicht und zier¬
lich gebaut, etwa 30 Zentimeter
hoch, gelbe Farbe , am Bauch
weiß , Schwanz mit weißerBlume , im Nacken ein etwa 15
bis 20 Zentimeter langer, schma¬ler, weißer Streifen , aufrecht¬
stehende Ohren , schwarze Augen,
schwarze Nase.

A. Diekmann, Lehrer a. D -,Ofener-Cbaussee 21.

Todes-Anzeiqen.

Statt besonderer Meldung.
Barghorn b . Loy . 29 . Aug.

Heute morgen um 6 Uhr
entschlief sanft und ruhig
nach langen schweren Lei¬
den im P . F . L .-Hospital
meine liebe Frau u . MM
Kinder treusorgendeMntter
Anna Margarethe
Friederike Meyer

geb. Blank
in ihrem eben vollendete»
41 . Lebensjahrê welches
wir allen Verwandten und
Bekannten mit . tiefbetrüb-
tem Herzen zur Anzeige
bringen.

H. Metzer und Kiuder-
Die Beerdigung findet

am Montag , den 2 . Sept .,
nachm , um 3 Uhr, auf dem
Friedhöfe zu Rastede statt.

Etzhorn, 28 . Aug . 07.
Heute entschlief sanft

nach kurzer heftiger Krank¬
heit mein lieber Mann u.
treusorgender Vater, der
Landmann Johann Weyhe
in seinem 42 . Lebensjahre,
welches tiefbetrübt zur An¬
zeige bringen

die trauernde Witwe
nebst Kindern-

Die Beerdigung findet
statt am Montag, den 2.
September , nachm . 2^
Uhr , vom P . F - L .-Hosp-
aus auf d . St . Gertruden-
kirchhof zu Oldenburg.

Etzhorn, 28 . Aug - » r
Allen Verwandten und

Bekannten zur NachrM
daß heute abend 9s4
meine liebe Frau , unsere
gute Mutter . Schnueger-
u . Großmutter nach kurzer
schwerer Krankheit ,

>n
ihrem ' 67. Lebensiayre
sanft entschlafen ist.
Um stille Teilnahme bfi
Hinrich Janßen u- Famim-

Beerdignng findet am
Montag , den 2. September.
N/L Uhr, vom SterbehaM
aus auf dem Gertruden¬
kirchhof statt.

Danksagungen . ,
Für die vielen Beweise knn 'O

Teilnahme bei dem uns
troffenen harten Verluste u

seres guten Vaters sagen
hierdurch unseren

Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theodor AdüiSs. — Rotationsdruck und Verlag : B . SLark. Oldenburg
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1. Beilage
zu ^ 238 der..Ns«;riwten Mr Staat una Lana« von Freitag, 3V. August 1907.

Sommer - Zentral - NussOuWtzung
üer Oiüenv. Lanawittsevaftskammer.

Oldenburg , 29 . August.
Es ist damals , als die Oldenb . Landw . -Gesellschaft in

die Landwirtschaftskammer umgewandelt wurde , stets betont
worden , daß dicSommerzusammenkunftbleibenmüßte , damit
das Band zwischen Nord und Süd , zwischen
Geest und Marsch nicht zerrissen würde . Die
kompetenten Herren vom Landtag und Ministerium hatten
ein Einsehen , und so ist die gemütliche So m in e r -
wa n d c r v e r s a m in l u n g geblieben, damit auch
diejenigen Herren , die nicht so viel im Oldenburger Lande
herumkommcn , eine Erweiterung ihrer geographischen
Kenntnisse erfahren.

Diesmal war das schöne Bad Zwischen ahn der
Sammelpunkt der Ausflügler . Um 11 ^ Uhr fanden sie sich
in -Oldenburg auf dem Bahnhof ein und fuhren mit einem
Extrazug, der Wagen 2 . Kl . führte , die die Erinne¬
rung an die erste Zeit der Oldenburgischen Eisenbahn leben¬
dig werden ließen , dem Ziele zu.

Nach Ankunft im Festort , wo die Gäste vom Fest¬
ausschuß begrüßt und mit einer blauroten Schleife geziert
wurden , gings nach MeycrsHotel,wo ein vorzügliches

Frühstück
serviert wurde . Gemeindevorsteher Feldhus - Zwischen-
ahn sprach nur einige Worte der Begrüßung im Namen der
Gemeinde und des landwirtschaftlichen Vereins „ Ammerland " ,
sonst wurde kein Toast ausgebracht . Das Ausbleiben der
Reden ist gewiß von den Teilnehmern am Frühstück nicht be-
dauert worden ; sie hatten um so mehr Zeit , sich mit ihren
Tischnachbarn bekannt zu machen und die Delikatessen , unter
Lenen der Aal aus dem Zwischenahner Meer eine große Rolle
spielte , zu genießen.

Um 2tz^ Uhr begann im „ Grünen Ho f " die von
Geh . Oekonomierat Funch - Loy geleitete

velegie ^ten-Versammlung.
Tic Präsenzliste

ergab die Anwesenheit folgender Herren vom Vorstand der
Landwirtschaftskammer : Geh . Oekonomierat Funch - Loy,
Exz . v . Frydag - Daren , Landcsökonomierat Prof . Dr.
Buhlert, Generalsekretär Dr . Gcerk ? us, Gemeinde¬
vorsteher Feldhus - Zwischenahn , Peter Cornelius-
Großenmeer ; als Beamte der Landwirtschaftskammer : Prof.
Dr . Pctersen, Assistent Dr . Ritter, Abteilungsleiter
Pflu -gradt, Assistent Hardt, Meliorationstechnikcr
Ko n k e n , Exp . Upper; als Gäste : Generalsekretär
Groß- Norden , Amtshauptmann Bucholtz - Wester¬
stede, Dr . Honcanip - Oldenburg (Nachfolger von Prof.
Dr . Peterscn ) , Zuchtinspektor Ellerbrock - Norden,
Oberrcgierungsrat Ramsauer - Oldenburg u . a . m. Die
landwirtschaftlichen Vereine waren durch 84 , 22 zwcckver-
wandte Vereine durch 17 Herren vertreten ; als Mitglieder
der Landwirtschaftskammcr waren 11 Herren , als Vorsteher
bezw. Vertreter landwirtschaftlicher Lehranstalten 8 Herren
anwesend.

Ter Vorsitzende, Geh . Oekonomierat F u n ch - L o y , be¬
grüßte die zahlreiche Versammlung aufs herzlichste; cs berei¬
tet ihm eine gewisse Genugtuung , .daß das Fortbestehen die¬
ser Zusammenkünfte auch nach Schaffung der Landwirt¬
schaftskammer den Beweis für die Berechtigung der Einrich¬
tung ergeben hat . Er hat die Ueberzcugung , daß die bei

diesen Zusammenkünften gepflogenen Aussprachen beim ge-
mlltlichen Zusammensein in landwirtschaftlichen Vereinen
usw . reiche Früchte zeitigen und so fördernd auf die Land¬
wirtschaft des ganzen Herzogtums cinwirkeu werden.

Amtshauptmann Bucholtz - Westerstede hieß die
Gäste im Namen des Amts Westerstede herzlich willkommen.
Er erinnerte an den glücklichen Verlauf der früheren Ver¬
sammlungen im Amt Westerstede, und gab der Hoffnung
Ausdruck , daß derselbe glückliche Stern auch über dieser Ta¬
gung walten möge. Redner schloß mit einem beifällig auf-
gcnommcnen „ Glück auf ! " .

*

Im Anschluß hieran hielt Winterschuldircktor Hei¬
ner! - Zwischcnahn seinen Vortrag über die

* Entwickelung der Land wirtschaft im Ainnicrlande.
Im ersten Teil seines Vortrages sprach er über die a l l -

gemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse.
Während man im Jeverland für die Landwirte die allge¬
meine Bezeichnung „Bauer " hat , ist auf dem Ammerland
der Bauer etlvas Besonderes ; seit Jahrhunderten sitzt die
Familie auf der Stelle ; bis ins vierzehnte Jahrhundert läßt
sich der Stammbaum ammerländischer Bauernfamilien ver¬
folgen . Neben den Bauern gibt es Köter mit kleinerem
Besitz , die aber im Laufe der Jahre viel Oedland kultiviert
und so ihr Besitztum bedeutend erweitert haben . Pächter
kennt man auf dem Ammerlande fast gar nicht, da cs dort
selten vorkommt , daß Bauern in die Stadt ziehen , um dort
gemütliche Tage zu verleben und ihr Gut von
einem Pächter bewirtschaften zu lassen. Bei fast jeder
Bauernstelte gibt es tz e u e r st e l l e n . Zwischen den
Bauern und den Heuerleuten besteht in der Regel ein
schönes Verhältnis ; letztere sind

'
verpflichtet , für den

Bauer zu arbeiten , wenn er Anspruch darauf erhebt.
Die Löhne , die ihnen gezahlt werden , sind sehr niedrig
und werden von den an städtische Verhältnisse Gewöhnten
sicher als Hungerlöhne bezeichnet werden , wenn man hört,
daß neben freier Kost für den Tag 40 Pfg.
und nur bei größeren Höfen 1 Mk. Lohn gezahlt
werden . Ter Bauer hat jedoch die Verpflichtung , für den
Heuermanu sämtliche Fuhren zu besorgen . Tie finan¬
ziellen Verhältnisse der mit 40 Pfg . Entlohnten sind in
den meisten Fällen als glänzend zu bezeichnen ; es gibt
solcki-e , die 18 bis 20 Schweine fett machen und 10 000
Mark aus der Bank haben.

Die D i e n st b o t e n f r a g e bereitet den Bauern viel
Kopfzerbrechen . Während sich die Dienstboten früher nicht
von der heimatlichen Scholle trennen wollten , ziehen sie
jetzt in die Stadt , da sie die schwere landwirtschaftliche
Arbeit nicht mehr verrichten wollen . Die Löhne sind in
30— 40 Jahren um 200 Prozent gestiegen . Der Auf¬
schwung der Industrie hat dazu beigetragen , daß
die Arbeiter fortgehen und die Löhne in der Landwirt¬
schaft höher geworden sind . Die Holzspuhlenfabrik
in Zwischenahn , verschiedene W u r st f a b r i k e n usw . be¬
schäftigen eine große Anzahl Kräfte , und die günstigen
Ver kehrsverhältnisse ermöglichen es den in der
Fabrik Beschäftigten , selbst eine lange Strecke vom Arbeits¬
plätze entfernt zu wohnen . Fast jeder Ammerländer hat
heute ein Rad . mit dem er auf den vorzüglichen
Chausseen schnell seine Wohnung erreichen kann . Im
Ammerlande gibt es jetzt 55,79 Kilometer Staatschaussecn,
82,10 Kilometer Amtsverbandschaussecn , 50,60 Kilometer
Gemeindechausseen , 5 Kilometer Schlackenwege . Ehaus-
seebäume gibt cs auf dem Ammerlande zur großen

Freude der Bewohner nicht mehr . Die Eisenbahn-
Verbindungen, die durch den Anschluß nach Olden¬
burg und Leer sehr günstige waren , sind durch den direkten
Anschluß nach Wilhelmshaven noch besser geworden.

Inbezug auf die Absatz Verhältnisse muß auf
der einen Seite leider konstatiert werden , daß für schweres
Geld Futtergerste gekauft werden muß , um die
Schweine dur .chzufüttern ; demgegenüber steht aber der
Erfolg inbezug aus den Absatz gemästeter Schweine.
Auf Leni Ammerlande sind die P̂reise für fette Schweine
stets besser als im übrigen Herzogtum . Im vergangenen
Jahre wurden dem Ammerlande sechs Millionen
Mark durch die Schweinemast zugeführt . Die
Pferdezucht ist nicht von großer Bedeutung . In dieser
Beziehung kann man nicht mit anderen Bezirken konkur¬
rieren . Tragende Quenen gibt 's in großer Anzahl , die
zum größten Teil leider von jüdischen Händlern ins Rhein¬
land ausgesührt werden . Inbezug aus die Rindviehzucht
ist man ein gewaltiges Stück vorwärts gekommen ; man
hat das durch Ankauf von Jeverlünder und Ostfriesischen
Bullen erreicht.

Tic Krcditvcrhältnisse sind durch die Spar-
und Darlchnskasscn viel günstiger geworden ; zu mäßigem
Zinsfuß kann der Landwirt ein Tarlchn erhalten , wodurch
er in die Lage versetzt ist , bar einzukaufen . 22r Umsatz der
8 Sptr - und Darlehnskassen betuug

' im letzten Jahr 2^ .
Millionen Mark.

Von großer Bedeutung sind die landwirtschaft¬
lichen Winter schulen. Leider gelingt es nicht im¬
mer , die Lehrer , unter denen sich tüchtige Kräfte befunden
haben , zu halten , da sie im Herzogtum Oldenburg am schlech¬
testen bezahlt werden . (Heiterkeit .) Aus der landwirt-
schaftlichcn Winterschule in Zwischenahn sind bis jetzt 200
Schüler hervorgegangen . Redner hofft , daß der Landtag
mehr zu der Ueberzcugung kommt , daß die Lehrer der land¬
wirtschaftlichen Winterschulen in ihrem Beruf aufgehen.
(Heiterkeit .) Er erwähnt dann weiter die Kurse für prak¬
tische Landwirte und die von Hofgärtner Jmmel gelei¬
teten O b st v c r we r t u n g s k u r se , Herrn Jmmel warme
Worte der Anerkennung aussprechend.

Tie Ammerländer haben immer mehr erkannt , daß die
Impfung des Bodens von großer Bedeutung ist
Eine Angelegenheit , die oft zu bitteren Klagen Anlaß gege-
den Hot , ist die A b w ä s s e r u n g s f r a g e . Wenn die Was¬
serfrage gelöst ist, wird das Ammerland mit einem Schlag
um viele tausend Mark reicher geworden sein . Jetzt liegen
die Wiesen bis Leer hinauf oft wochenlang unter Wasser,
die nutzbringend verwertet -werden können ; aber unter die¬
sen Umständen ist der Kunstdünger fortgeworfen . Der
neueste Plan ist die Legung eines Kanals durch
den Iünimer Hammeri ch. „ Es ist schlimm,
wenn man einen großen Nachbarn hat , der sich nicht um
das Wehgeschrei der kleinen Nachbarn kümmert und wenn
er ersaufen muß .

" (Heiterkeit .)
Der Wert der Maschinen ist in letzter Zeit immer

mehr erkannt worden , Drillmaschinen , Dreschmaschinen, Ge-
tr -eidereinigungsmaschinen usw . sind angeschafft worden.
Redner sprach dann über die kllnstlichcn Düngemit-teln und meint , was die Behandlung der Düngemittel
anbelangt , könnte Butjadingen nicht mit dem Ammerland
konkurrieren , was aber von Herrn Cornelius -Großen-meer nachher -bestritten wird . -

Ter Boden wird wie folgt verwendet'
4500 Hektar für Roggen , 1000 Hektar Hafer , 1500 Hektar

Meines peuMeton.
UlissenlÄiatt. Literatur una Leben.

Tie mißlungene Patinierung . Aus Weimar wird
dem „ H . C ." geschrieben : Das vor einiger Zeit enthüllte
Karl Alexander -Denkmal würde Mitte vergangener Woche
mit künstlicher Patina bestrichen . Bei der Wahl des Farb¬
stoffes oder bei dessen Auftragung muß jedoch ein Ver¬
sehen vorgekommen sein , denn das Denkmal erstrahlte
nach der Patinierung in so leuchtendem Grün , daß die
Vorübergehenden kopfschüttelnd von dieser Veränderung
des neuesten Weimarer Standbildes Kenntnis nahmen.
Und siehe da ! Am Sonnabend erschienen einige Männer,
die die künstliche Patina wieder zu entfernen begannen.
Sie wurden mit ihrer Arbeit jedoch bis Feierabend nicht
fertig , und so stand am vergangenen Sonntag (25. Aug . )
das Karl Alexander -Denkmal vom Kopf bis zur Mitte
tzes ehernen Reiterkörpers metallisch glänzend da , wäh¬
rend die untere Partie , hauptsächlich das Pferd , laubfrosch¬
grün leuchtete . Da dieser Anblick bei der ganzen Ein¬
wohnerschaft und besonders bei den Sonntags in der
Regel zahlreich anwesenden Fremden nicht wenig Heiter¬
keit hervorrief , ist am Montag folgende behördliche Er¬
klärung in die Leffentlichkeit gelangt : „Tie am Karl
Alexander -Denkmal zurzeit ausgeführten Patinierungsar¬
beiten sind ohne Genehmigung der städtischen Behörden,
denen die Verwaltung und Pflege des Denkmals obliegt,
vom Bildhauer ausgeführt worden . Auch die Arbeiten , die
gegenwärtig am Denkmal vorgenommen werden ( es han¬
delt sich um die Abwaschung der mißlungenen Patinierung)
sind nicht von den städtischen Behörden genehmigt . Die
städtischen Behörden werden sich alles weitere Vorbehalten.
Als die Genehmigung eingeholt werden sollte , waren die
Arbeiten bereits begonnen .

" — Es dürfte also zu einem
^ teressanten Streit zwischen der Stadt Weimar und Prof.
Brütt, dem Schöpfer des Denkmals , kommen.

. Ter Tank Adolf Wilbrandts . Adolf Wilbrandt
^ ŝ endet aus Heiligenblut in Kärnten das nachstehende Ge-
Achr - das ex „nt der Bemerkung begleitet , es sei ihm augen-
Aäuch unmöglich, jedem einzelnen , der ihm anläßlich seines
<0. Geburtstages gratulierte , zu danken ; er bitte , diesen sei¬nen Geiamtdonk entgcgenzunehmen:

Holder Gruß will holden Gegengruß,
Lieben Wunsch soll Liebeswunsch erwidern.
Euch, den Guten , Freunden , Lebensbrlldern,
Tie mein Herz erfreut mit Gruß und Liedern.
Dank ich so, wie ich von Herzen mutz.

Mögt ihr einst , wie ich mit siebzig Jahren,
Freudig vorwärts schau' n , voll Tank zurück,
Hoffend , viel noch weltfroh zu erfahren,
Wie auch Wolken sich und Stürme scharen:
Ohne Kampf und Sieg , was ist das Glück?

Tu sollst den deutschen Namen nicht mißbrauchen . W.
Bode - Weimar schreibt der „ Frkf . Ztg .

" : Gerade weil mir
ein neues Schriftchen „Tie deutsche Malerei " von Edmund
Steppes recht vortrefflich und beherzigenswert erscheint (er¬
scheint, denn ein sicheres Urteil habe ich als Laie nicht) ,
greife ich es wegen einer Unart an , die sich in Deutschland
ausgebreitet hat . Ich meine die Unart , das . was wir sehr
hoch schätzen , „ deutsch" und das , was wir verabscheuen , „un-
deutsch" zu nennen . Am Titel des vorliegenden Büchleins
wäre zunächst nichts auszusetzen , denn Steppes spricht
darüber , wie in Deutschland gemalt wird . Aber schon auf
der ersten Seite verrät er , daß er unter „ deutscher Malerei"
diejenige versteht , die nach seiner Meinung dem deutschen
Charakter entspricht ; unter deutschem Charakter aber ver¬
steht er , wie fast alle , die mit diesem Begriff hantieren , den
ihm sympathischen Charakter . Der Maulheld , der Biersäu¬
fer , der Pfarrer , der General : sie malen sich alle LasTeutsch-
tum nach ihrem Bilde ; Herr Steppes tut es auch . Er fin¬
det das malende Deutschtum bei den Gebrüdern van Eyck
und ihren Nachfolgern Rogier van der Weyden , Hans Mein¬
ung , Dietrich Bouts , Hugo van der Goes , Gerard David,
Albrecht Dürer , Mathias Grünewald und in unseren schlech¬
teren Zeiten bei Böcklin, Feuerbach , Thoma , Haider,
Schwind , Leibl , Böhle , Reifferscheid und ihren Verwandten;
er spricht es dagegen den Impressionisten und sonstigen
„ Modernen " ab . Aber hat nicht mein verehrter Namens¬
genosse in Berlin , dessen Urteil doch schwer in die Wagschale
fällt , neulich als den deutschesten Künstler der Gegenwart
Mar Liebermann genannt ? Just der Künstler also , den
Steppes und viele mit ihm als vollkommen undeutsch
empfinden ! Da sehen wir , welche Konfusion sogleich entsteht,
wenn wir die Begriffe deutsch und vorzüglich oder deutsch
und uns behaglich verwechseln ! Steppes schildert uns die
Malweise , die er für richtig hält ; es ist ein heute fast völlig
untergegangenes gediegenes Verfahren , das viel Geduld , Ge¬
wissenhaftigkeit , Sauberkeit , Sorgfalt und eine vortreffliche
handwerkliche Schulung voraussetzt . Diese Malweise neunter
die deutsche! Und doch führt er selber aus , daß von hundert
heutigen deutschen Malern sie kaum einer anwendet . Er
glaubt eben, daß Geduld , Sorgfalt , Fleiß , Ausdauer und Ge¬
wissenhaftigkeit Eigenschaften des deutschen Charakters seien.
Aber sind wir denn nicht in Deutschland überall auL von

recht zahlreichen Pfuschern umgeben ? Haben die romani-
scheu Maler häufiger als die unseren in einer schnellfertigen
unsoliden Manier gemalt , ihre Sachen so hingehaut und hin-
gekleckst , so daß ihre Bilder schon nach einigen Jahrzehnten
wertlos wurden ? Ist eine chinesische gewerbliche Arbeit mit
weniger Liebe gemalt als die entsprechende deutsche? In
der Politik hat der Unfug angefangen , daß man großen
Parteien der Teutschgeborenen das Deutschtum absprechen
wollte , und das nur , weil sie nach anderer Richtung dräng¬
ten , als ihren Kritikern angenehm war . Wohin geraten wir,
wenn wir auch sehr große Gruppen der deutschredcnden Ma-
ler , Schriftsteller , Musiker usw . für undeutsch erklären ? Wir
beleidigen damit viele Landsleute und beleidigen jeden Aus¬
länder . Und erscheinen in der Welt als bewußte oder unbe¬
wußte Chauvinisten , ja geradezu als Heuchler und Lügner,
da wir ja recht gut wissen müssen, daß die Tugenden , die
wir „ deutsch" nennen , in unserem Lande viel seltener sind
als die ihnen entgegenstehenden Fehler und Laster.

Eine Polksschulstatistik für das deutsche Reich. Auf Ver¬
anlassung des Bundesrats findet gegenwärtig zum ersten
Male für sämtliche Gemeinden des deutschen Reiches eine
Erhebung statt , durch welche der gesamte , auf das Volks-
schulwefen entfallende Aufwand erfaßt werden soll . Zu
Grunde gelegt ist der Stand vom 1 . Dezember letzten
Jahres . In dem Erhebungsbogen , der für alle Gemeinde¬
verwaltungen einheitlich vorgeschrieben ist, wird zunächst
der Persönliche Aufwand , den die Volksschulen ver¬
ursachen , so .beispielsweise die Gehälter der Lehrer , deren
Dienstzulagen , besondere Vergütungen für Turn - , Religi-
ons - oder fremdsprachlichen Unterricht , Aufwendungen für
Wohnungen der Lehrer usw . , dann aber auch der sach¬
liche Aufwand , so z . B . die Ausgaben für Lehrmittel , für
Schulräumlichkeiten , Schulprämien usw . , erfragt . Gleich¬
zeitig gibt die zu erwartende Statistik wertvolle Ausschlüsseüber die Gesamtzahl der Lehrer und der auf einen Lehrer
entfallenden SiAiler.

*

Friedrich Naumann gegründeten und geleiteten
Wochenschrift , hat Dr . Theodor Hauß übernommen

Am 11 . September findet im Berliner Neuen Schau¬
spielhaus die Erstaufführung des Scribeschen Lustsviels
„Ein Glas Wasser" statt . Max Grube, der dasStück in Versen neu bearbeitet hat , wird den " ord
Bolrngbroke spielen . Mitte Oktober geht im Neuen Schau¬
spielhaus „ Die große Gemeinde" von Batti/tini
ebenfalls mit Max Grube in der .Hauptrolle in Szene

*



?

Kartoffeln , 600 Hektar Klee , 6000 Hektar Wiesen , 3000 Hek¬
tar Weiden.

Die Gesund heitsve -rhältnisse unter dem
Vieh sind sehr günstig , jedoch tritt das Blutharnen ah und zu
noch sehr stark auf , und inan kann nur wünschst , daß das
Uebel bald gehoben wird . Im verflossenen

'Jahre standen
70 Schweineställe unter Sperre , jedoch kann nachgewiesen
werden , daß es sich in allen Fällen um Stallungen gehandelt
hat , in denen nicht das ammerländische Schwein gezüchtet
wird . Redner wischt bei dieser Gelegenheit dem Olden¬
burger Markt eins aus ; er singt ein Loblied zu gunsten
des Edelschweins und meint , das Edelschwein sei zu nobel,
daß es auf Angriffe , die gegen dasselbe zugunsten des ver¬
edelten Landschweins erhoben würden , antworte . (Heiter¬
keit. ) Im Anschluß daran rühmte er die Ammerländer
Schinken , die einen Weltruf erworben haben . Es sei Guts¬
besitzer Wittje n -Querenstede zu danken , datz die Ammer¬
länder auf diesem Gebiete etwas erreicht haben ; er verstehe
es, den Landwirten überzeugend klar zu machen, daß man
auf die Zucht des Edelschweines alle Sorgfalt verwenden
müsse, wenn die Ammerländer Schinken den Ruf behalten
sollten . „Datz die Ammerländer Schinken so gut sind, hängt
nicht davon ab , datz sie im Ammerländer Haus geräuchert
werden , sondern daß sie vom Edelschwein stammen .

" Der
Amtsrat hat . die Bestrebungen zur Förderung der Zucht
stets warm unterstützt.

In Edewecht, Apen und Zwischettahn hat die Z i e g e n -
zucht keine große Bedeutung , doch steht sie in Westerstede
auf hoher Stufe , das darf nicht Wunder nehmen , da der
Amtshauptmann Bucholtz an der Spitze des Ziegenzucht¬
vereins steht.

Nachdem Redner noch kurz die Fischzucht im Zwi¬
schenahner Meer gestreift hatte , ging er zum Iandwirt -
schaftlichenVereinswesen über , das in den letzten
Jahren bedeutende Fortschritte gemacht hat . In einem
Jahre hat Redner 200 Mitglieder „herangeschleift "

, so daß
die Mitglisderzahl des landwirtschaftlichen Vereins „Am¬
merland " heute über 600 beträgt . (Langanhaltender Beifall .)

Der Vorsitzende sprach dem Redner für den interessan¬
ten Vortrag den Dank der Versammlung aus.

Delegierter Ahlhorn -Jaderaußendeich hat vor einigen
Jahren den Antrag aus AenderungderDeicbord-
Nung gestellt . Er ermnerte daran und konstatierre , daß
besonders von den Herren auf der Geest gegen diesen Antrag
eine Gegenströmung entfaltet worden ist. Er meint , wenn
die Ammerländer die Wasserverhältnisse , wie geschildert , als
Kalamität empfinden , dann sollten sie doch die Kleinigkeit
daran wenden , und den Antrag warm unterstützen . Redner
fährt fort : Man kennt das Ministerium Wohl , datz es nicht
so heißblütig ist , wenn es gilt/ein Gesetz zu ändern . 1856
konnte man nicht anders , als das Gesetz so zu gestalten , wie
es geschehen ist. Heute sind die Verhältnisse aber anders ge¬
worden , und wir lassen deshalb nicht locker ; der Antrag wird,
so lange ich lebe, immer wieder eingebracht werden.

Nach einigen Bemerkungen des Gemeindevorstehers
Feldhus über die traurigen Wasserverhältnisse und eini¬
gen Bemerkungen des Herrn Cornelius - Großenmeer
nimmt Winterschuldirektor Heinön - Zwischenahn noch ein¬
mal das Wort : Aus Wunsch des Vorsitzenden führt er aus,
daß der Hopfenbau sehr zurückgegangen ist. In Elmen¬
dorf , u . a . gegenüber von Dreibergen , liegen noch einige
Hopfengärten . Der Flachsbau ist ganz verschwunden.

*

Ucber Vieh -Rechtund Vieh-Prozeß und die Reform
derselben

sprach AmLSg-erichtsrat Heyen - Weener . Der reiche In¬
halt des vorzüglichen Bortrages kann im Folgenden nur
angedeutet werden . Nach dem früheren gemeinen Recht
ging die Gefahr auf den Käufer mit dem Ab s chlutz des
Kaufgeschäftes über ; nach dem Bürgerlichen
Gesetzbuch erst mit der Ablieferung , so datz also
in der Zwischenzeit der Verkäufer alle Gefahren trägt,
das heißt mit der Ausnahme , daß sich erstens der Käufer in
Verzug befindet , und zweitens das Rechtsverhältnis durch
besondere Geschäfte abgeändert ist, infolgedessen der Ver¬
käufer aus Gefahr des Käufers das verkaufte Tier zur
Ablieferung bringt . Im vergangenen Jahre verkaufte
der Landwirt Suhren aus Jeringhave ein Füllen , das
krumm ans den Beinen war ; im übrigen war es ein
tadelloses Tier mit schwerem Körper . Der Händler ver¬
weigerte die Abnahme , und die Folge davon war ein
Prozeß , in dem die Entscheidung noch nicht erfolgt ist.
Es wird nun alles davon abhängen , ob festgestellt wird,
daß die Beine bei der Ablieferung nicht schiefer waren,
als beim Abschluß des Kaufes.

Wvsnr hat der Verkäufer zu haften?
Der Gesetzgeber hat mit den diesbezüglichen Bestimmungen
an die alten deutsch-rechtlichen Anschirrungen angeknüpft,
die nur durch das Einströmen des römischen Rechts ver¬
wischt worden waren . Das Gesetz bestimmt , daß der Ver¬
käufer nicht für alle , sondern nur für wenige bestimmte
Fehler zu haften hat ; die Haftung bezieht sich, nicht auf
den Verkauf Mer Tiere , sondern sie ist nur eingeführt für
Pferde , Kühe , Schafe und Schweine. Ziegen,
Hunde , und was da sonst steucht und kreucht, sind davon
ausgeschlossen . Die Fehler , für die gehaftet werden muß,
find andere , wenn es sich um Nutz- und Zucht- , als wenn
es sich um Schlachttiore handelt . Der Begriff „Schlacht¬
tiere " ist genau festgesetzt-; darunter fallen nur solche Tiere,
die sofort nach Empfang geschachtet werden und deren
Fleisch zur menschlichen Nahrung dient . Kauft , der Schlach¬
ter ein halbfettes Mer , mit der Absicht, es noch einige
Wochen zu mästen und dann zu schlachten , dann fällt es
damit nicht unter die Kategorie „Schlachttiere "

. Ebenso¬
wenig handelt es sich um Schlachttiere , wenn ein Me-
nageriebefijtzer Tiere zum Füttern seiner Raubtiere an¬
kaust.

Beim Pferd hat der Verkäufer , wenn es sich um ein
Nutz- und Zuchttier handelt , für sechs Fehler zu haften,
nämlich für Rotz , Dummkoller , Dämpfigkeit , Kehlkopfpfei-
fen, periodische Blindheit und Krippensetzen . Redner ist der
Meinung , daß das Kehlkopfpfeifen unter diesen Krankhei¬
ten zu verschwinden hat ; was man bei den Pferde¬
krankheiten sonst nicht unterbringen kann , sieht man als
Kehlkopfpfeifen an . Die Hälfte aller Viehprozesse dreht sich
um Kehlkopfpfeifen . Wenn die Militärverwaltung keinen
Kchlkopfpfeiser haben will , steht ja nichts im Wege , sich das
Nichtvorhandensein der Krankheit garantieren zu lassen.

Bei Rindvieh handelt es sich, soweit Zucht- und Nutz¬
vieh in Frage kommt , nur um zwei Krankheiten , nämlich
um tuberkulöse Erkrankung und Lungenseuche , bei den Scha¬

fen um Räude , bei den Schweinen um Rotlauf urrdSchweine-
feuche.

Es kommen andere Krankheiten in Betracht , wenn es
sich nm Schlachtvi e h handelt ; erwähnt feien nur (ohne
daß die Angaben Anspruch auf Vollständigkeit machen) bei
Schweinen tuberkulöse Erkrankung , Trichinen , Finnen.

Der Gesetzgeber hatte die Absicht , den Viehhandelpro-
zessen den Lebensnerv abzuschneiden und hat deshalb die
Frist , innerhalb der die Mängel zu Tage treten müssen, be¬
deutend abgekürzt . Für die Haftung für Tuberkulose ist
ist die Fri st , wenn infolge der Erkrankung eine Beeinträch¬
tigung des Nährzustandes eingetreten ist , aus 14 Tage
festgesetzt. Das Gesetz spricht sich aber nicht klar darüber
aus , innerhalb welcher Frist di« Abmagerung , in die Erschei¬
nung getreten sein muß , deshalb muß dahin gestrebt werden,
daß tu dieser Hinsicht kein Zweifel Mehr möglich ist.

JnnerhalbzweierTage müssen die Mängel ange-
zergt werden ; es genügt , wenn die Anzeige innerhalb dieser
Zeit bei der Post abgegeben oder ein Bote mit der Bestellung
abgeschickt worden ist. Am besten ist , wenn man einen Ein¬
schreibebrief zur Post gibt und eine Abschrift des Briefes
und den Postschein aufbewahrt.

Zu wünschen ist , daß. dieKompetenz des Amts¬
gerichts erweitert wird , und zwar muß dasselbe ermäch¬
tigt werden zur Rechtsprechung für Erfüllung und Nichtig¬
keitserklärung des Vertrages , und vor allen Dingen muß
dl« Streitsumme auf mindestens 1000 erhöht werden.

Für die Schaffung von Sondergerichten hat
Redner kerne Neigung , sie haben Len großen Nachteil , daß
diejenigen Richter , die nicht in dem Gericht sitzen , dem wirt¬
schaftlichen Leben entfremdet werden.

Wichtig ist noch die Frage , wo das Tier zurück-
geliefert werden Muß. Die Rechtsprechung hat sich
dahin entschiedet! , daß das Tier dort zurückgenommen werden
muß , wo es sich ohne Schuld des Käufers befindet . Hat z . B.
ein Käufer aus Frankfurt 6- M . in Zwischenahn ein Tier
gekauft , und stellt sich der Fehler erst in Frankfurt a . M.
heraus , so muß der Verkäufer das Tier dort zurücknehmen
oder der Käufer muß das Tier auf Kosten des Verkäufers-
nach Zwischenahn zurücksenden.

Zu empfehlen ist, das Tier vor dem Verkauf von einem
Tierarzt untersuchen zu lassen , und weiter ist die Schaf¬
fung von R e chts s chu tz v e r ei n e n anzustreben.

Wer trägt nun dre Kosten des Transports nach Frank - ,
surt a . M . ? Die Kosten fallen zu Lasten des Käufers . Der
Verkäufer hat also Wohl die Kosten des Rücktransports,
aber nicht des H i n transports zu tragen.

Vorsichtig muß man sein bei der Wahl der Form,
in der man die Garantie für das Tier übernimmt . Wenn
man sagt : „Ich hafte dafür , daß es kein krämpfiges Tier ist" ,
so ist das etwas anderes , als zu sagen : „Ich stehe dafür ein,
daß das Tier nicht krämpfig ist und auch früher nicht daran
gelitten hat .

" Mit der zweiten Form versucht man in dem
Käufer die Ueberzeugung zu erwecken, daß das Tier stets
gesund war . Stellt es sich dann heraus , daß die Krankheit
schon vorhanden war , so muß man , wenn der Käufer auf
Schadenersatz klagt , auch die Kosten für Hintransport
tragen und den entgangenen Gewinn ersetzen. Weist
der Käufer z. B . nach, daß er das Tier hätte 60 cL teurer
verkaufen können , so mutz inan ihm die 60 ersetzen. Man
sei also vorsichtig bei der Uebernahine der Garantie . Der
Gesetzgeber hat sich auf die Seite der Landwirte gestellt, nun
sei man auch so klug , datz man sich die Vorteile Zu eigen
macht.

Für den interessanten Vortrag dankte die Versammlung
durch langanhaltenden Beifall.

Die nächste Zentralausschußsitzung findet in
Berne

statt.

Drei Dampfer lagen bereit , die die Teilnehmer nach
Dreibergen bringen sollten , wo das von Herrn Ohmstede
bereitete vorzügliche Mahl zum „Angriff bereit " stand.

Beim Festessen
in Dreibergen toastete Geheimrat F u n ch , wie immer , auf
den Großherzog als den größten Grundbesitzer , der aber auch
Handel und Gewerbe , ebenso wie die Landwirtschaft fördert.
Es wurde ein begeistertes Hoch ausgebracht und die Natio¬
nalhymne gesungen . Exzellenz v. Frydag ließ die Gäste
leben , woraus Amtsgerichtsrat Heyen - Weener auf das
Handinhandgehen von Oldenburg und Ostfriesland toastete:
Gemeindevorsteher Feldhus brachte sein Hoch dem Blü¬
hen der oldenburgischen Landwirtschaft , Herr Corne¬
lius - Großenmeer feierte die stille , erfolgreiche Tätigkeit
des Herrn Professor Petersen und brachte ein Hoch auf
das jüngste Ehrenmitglied aus . Dies wurde dem Herrn
telegraphisch übermittelt , der später dankend telegraphisch
antwortete . Müller - Nutzhorn brachte dem sestgebenden
Verein ein Hoch , während Bulling - Butzhausen dis
Einigkeit hoch leben ließ . Um 8 Uhr ging dieDampfer¬
sah r t vor sich, welche die Teilnehmer wieder nach Zwischen¬
ahn zum Kommerse brachte, der erst um 3 Uhr morgens
beendet war.

*

An den Groß Herzog wurde folgendes Tele¬
gramm abgesandt:

„Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzog!
Die in Zwischenahn zur Zentralausschuß -Versamm¬

lung vereinigten Vertreter der oldenburgischen Landwirt¬
schaft entbieten Ew . Kgl . Hoheit ehrfurchtsvollen Gruß
mit der Versicherung unwandelbarer Treue .

"
*

Zum Kommers
in Meyers Saal hatten sich nach der Rückkunft von Drei¬
bergen annähernd sämtliche Delegierten zusammengesuuden.
Aus dem Orte waren die Mitglieder des landw . Vereins
Ammerland , Bürger des Orts und Freunde der Sache , teils
allein , teils mit ihren Damen erschienen, um einige ver¬
gnügte Stunden im Kreise der Gäste zu verleben . Die Lei¬
tung des Kommerses übernahm Gem .-Vorst . Feldhus.
Herr Geh . Oekonomierat Funch nahm das Wort zu einer
längeren Ansprache , auf die Geschichte des Ammergaues nä¬
her eingehend , seine Rede klang aus auf ein Hoch , das er
dem schönen Ammerlande darbrachte . Kommerslieder , Mu¬
sikstücke , vorgetragen von der Kapelle des Seeba-
taillons, Gesangvorträge der Zwischenahner Lieder¬
tafel brachten Schwung in die Sache . Mülle r -Nutzhorn
meldete sich zum Wort und — weil er nicht persönlich werden
will und,in der Zeitung morgen nicht diesen Vorwurf Vor¬
singen will — spricht er in Rätseln , er bringt einen Trink¬

spruch aus auf Jemand , den er nicht nennen will , um niü,
„persönlich" zu werden . Nun , Jeder wußte nach den erst?
Worten , wer gemeint war : Herr Geh . Oekonomierat
Prof . Dr . Petersen schickte ein Telegramm , worin
seinen Dank ansspricht für die ihm von Dreibergcn aus
wordene Begrüßung . Direktor L e h m k u h I-Telmenhor?
redete von der Konkurrenz der veredelten Landschwcm/
gen die ammerländischen Edelschweine, „wir veredelt/,,
Londschweine" wollen gern Frieden halten mit dem amnwsi
ländischen Edelschwein und uns nicht unlauter bekriege?
Dem Vorstande -der ammerländischen Schweinezucht-w<>n >a
seuschaft, Herrn Wittjen, gilt sein Hoch.

Generalsekretär Dr . Geer ken lobte das gastste,
Zwischenahn , die schöne Meerfahrt , an seinen Toast
sich an das gemeinsame Lied : „ Schön ist das Meer von
schenahn"

, von dem alten Zwischenahner Franz Popo!
gedichtet. Herr R o s e-SanNUm hebt hervor , alles , was du
Ammerland hervorbringt , ist edel , nicht nur das Schwein
auch die Erzeugnisse der Industrie , die ohne düs Ehch
schwein nicht bestehen kann , sind edel , die Schinken , die Mett¬
würste und dergleichen . Nach ihm sind sögar die Hiikmtt
edel , obwohl sie hier zu Lande recht faule Eier gelegt haben
Herr Corneliu s-Großenmeer betont , wie ehrend es sij
daß ein Ammerländer (Wittjen - Querenstede ) in den
Sonderausschuß für Schweinezucht seitens der D . L . -GM.
schüft gewählt worden sei . So reihte sich eine sidele Rede
an die andere . Nicht vergessen werden soll, daß der Zwi¬
schen a h n e r Turnverein seinen Keulenschwinger tn
Lebensgröße und seinen Original -Produktionen vorführte— Nach und nach verlief sich der Schwarm , so gegen 2 ßhi
rückten die „Ueberlebenden " dichtier zusammen.

Aus dem Kroßßerzsgtum.
Mn Nachdruck Unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen OrWualdetlckW
M LUr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

War lokale LorlommnMe sind dar Redaktion stcrs willkonuae»
* Oldenburg , den 30 . August.

* Flottenvercins -Fahrt . Die bei der Geschäftsstelle dt«
deutschen Flottenvereins (tzoffinanzgebäude ) bestellten , aber noch
nicht abgeforderten Karten zur Teilnahme an der Dampferfahrt
anläßlich der Flottenmanöver sind spätestens bis Sonn,
abend früh 10 Uhr abzuholen. Falls bis dahin di,
Karten nicht eingelöst sind , wird angenommen , daß die Bestelle,
verzichten , und es wird über die Karten dann anderweit den
fügt.

* Mehrere Klaffen der Oberrealschule beabsichtigen Dievl-
tag , den 3. September , zum Flottenmanöver nach

'
Wilhelmshaven-

Horumersiel zu fahren . Es geht morgens schon um 5 Uhr fort.
* Eine rege Bautätigkeit macht sich an der Hochhäuser-

straße und ans den Siemsschen Weiden bemerkbar . An
der Hochhauserstraße werden die letzten Bauplätze bald ver¬
griffen sein . Die Straße macht mit ihren modernen Häusern,
die teils im Villenstil gebaut sind , schon, jetzt einen Zehr freund¬
lichen Eindruck . In diesem Sommer sind dort zwei Neubauten,
der Ww . Garnholz und dem Prokuristen Ohlenrothge¬
hörig , vollendet worden - Weitere Bauten werden tn nächster
Zeit in Angriff genommen werden . Bauunternehmer HuS-
mann verkaufte in diesen Tagen einen seiner dort gelegenen
Bauplätze an den Oberpostassistenten Hinzelmann. Ferim
wird Bauunternehmer Oetken mit einem Nei^ hau beginnen.
Auf den Siemsschen Weiden ist das erste Wohnhaus , dem Letz«
a . D . Lienemann gehörig , bereits im Rohbau fertig . Fma
läßt Kaufmann Herm . Büsing dort ein modernes WohrchM
bauen , das zum Frühjahr nächsten Jahres bezogen werden soll
Mit den Ausschachtungsarbeiten hat man bereits begonnen . Nil
bestimmt verlautet , sollen die neuen Straßen im nächsten Früh¬
jahr gepflastert werden.

* Äntialkoholvortrag . Es wird uns mitgeteilt , daß Som¬
abend , den 31 . d . M ., 8 Uhr abends , in der Aula des Semi¬
nars stock , jur . H . Behrends aus Wittmund , Mitglied de-
Bnndes deutscher abstinenter Studenten , des GuttemplerordeÄ
(I . O . G . T . j und der Germania , einen Vortrag über die

Antialkoholbewsgnng der Schüler Deutschlands halten wird.
Es handelt sich darum , einen Verein für abstinente Schüler zu
gründen.

* Eine Uebcrraschung eigener Art wurde verschiedenen Be¬
wohnern im Heilignweisttorviertel gestern bereitet . In einer
Familie war eine Waschfrau , die . man wegen ihres Fleißes und
ihres stillen ehrbaren Wesens allenthalben gern hatte , euM
und wohlgemut bei der Arbeit . Mittags speiste sie mit gute«
Appetit , aber bald nachher fing sie an zu klagen , daß ihr scklechl
sei, ohne sich bestimmter auszusprechen . Als sich der Zustand
nicht änderte , wurde sie von den besorgten Leuten mit einer
Droschke — gehen konnte sie nicht — nach ihrer Wohnung
bracht , wo sie kurze Zeit nachher eines munteren Mädchens ge¬
nas . Von allen ihren Kunden , bei denen sie wusch, sowie von

ihren Hausgenossen hatte keiner eine Ahnung gehabt von ihrem
Zustande . Der Mann ist seit einem Jahre in Wehnen ; ein
kleines Kind , das sie aus ihrer Ehe hatte , ist vor einem halben
Jahre gestorben.

* Der Verein ehemaliger 19 . Dragoner beteiligt sich Sonn¬

tag an der von den stadtoldenburgischen Kriegervereinen veran¬
stalteten Sedanfeier und tritt zu diesem Zweck Sonntag
früh nm 7^ Uhr bei der Markthalle an . Nach dem Festakt bei

der Friedenssäule findet ein gemeinschaftlicher Gottes
dienst statt und dann wird das Pflanzen von Ge¬
ll ächtnis bäum chen auf die Gräber der im Laufe be-

Jahres verstorbenen Kriegsveteranen vorgenommen . Vom Dra-

gonerverein kommen diesmal die Ruhestätten der dahingeschw
denen Kriegskameraden Forstmeister Kropp, Schneidermeister
Reese und Schmiedemeister Fritz Schröder in Betrach -

Die Verwandten werden zu dem feierlichen Akte eingekaden un

erhalten eine von dem Verein vom Roten Kreuz ausgesertigte ur¬

kunde über die stattgehabte Bepflanzung.

8t . Zwifchenahn , 29 . Äug . Der kaufmännische Verein

für das Amt We st er siede hielt Freitag , den 23 - AugM , ,
Meyers Hotel in Zwischenahn eine gut besuchte Versaw
lung ab . Den Vorsitz führte Kaufmann Georg Meinen -

Westerstede . Die Abrechnung des letzten Jahres , abschlietzaw
einem Kassenbestand von 63,50 wurde für richtig bestnoe

^
dem Kassenführer wurde Entlastung erteilt . Es erfolgte 1° .
eine Besprechung über den zeitigen Hochstand des WarenM '

Sämtliche Warengattungen haben eine Höhe der Preise err ^
wie solche bis . jetzt nicht gekannt sind . Hiernach hielt der

delskammerbeainte , Herr Schulz aus Oldenburg,
interessanten Vortrag über kaufmännische Tages - und

desfragen . Er sprach von der geschichtlichen Entwickelung

Kaufmannsstandes bis zur Neuzeit . Ferner wurde der bs ^
Stand des Kleinhandels berührt und der Zusannnenschm»



,u Verbünden und Einkaufsgenoffenschaften behufs
Wahrnehmung der StandeSlnleresseit besprochen , Zum Schlich
ber .chlete der Vortragende über Rabattsparvereine und d,c bis

ich , darüber gesammelten Erfahrungen . Dem Redner wurde

am Schluffe seines Vortrags der Dank der Versammklng für
sei » . Luderst lehrreichen Ausführungen ausgesprochen. Ter bis-
herige langjährige Vorsitzende ,

des Vereins , Herr Georg
Meinen - Westerstede , hatte -mAntt medergelegt, und es
wurde dafür Herr Kaufmann Adolf Meyer aus Wester-
siede zum Vorsitzenden gewählt. — Die nächste Ver-
sammlung soll in Apen stat tfinden.

* Hamburg , 28 . Aug . Eine Belohnung für b e-
wiesene » Opfermut erhielt jetzt in Gestalt einer gol-
denen Uhr der Schiffer Giescgh des Schleppdampfers .. Vnl-
ran " durch den Board of Trade aus London zugestellt . Er
hatte sich am 19 . Januar , als die englische Diermastbark
Pengwern " auf Lchaarhörn strandete , ungeachtet der da¬

durch entstehenden Gefahr dicht in die Nähe des Schiffes
gewagt , um die in Lebensgefahr schwebende Besatzung zu
rette » . Leider wagte keiner davon , auf den Schleppdampfer
iiberzuspringcn . Ein kleiner Hund und ein Bündel Zeug
ivaren alles , lvas durch den „ Vulcan " gerettet wurde . Tic
ganze Besatzung der Bark fand in der Sturmnacht den Tod
ln der Brandung auf Echaarhörn.

Stimmen nur öem Publikum.
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prlsa , gsftrieftenl

Gegen die Vorschrift, mit Oel frisch gestrichene Gegenstände
als solche leicht kenntlich zu machen , um die Passanten vor Scha¬
den an ihrer Kleidung zu schützen, wird hier noch immer vielfach
gefehlt. Wir machen darauf aufmerksam , datz beim Verabsäumen
jener Vorschrift der Eigentümer der frisch gestrichenen Gegen¬
stände vom Geschädigten ersatzpflichtig gemacht werden kann.

S.

Wownifekle -s.
Dänischer Dentschenhatz . Aus Nordschleswig wird der

„W .-Ztg.
" geschrieben : „Der Vorgang auf dem Flensburger

Friedhof, wo von dem Denkmal, das Flensburger Bürger 1848
gefallenen dänischen Soldaten gesetzt hatten , die Marmortafel
mit der deutschen Inschrift entfernt worden und an ihrer Stelle
eine solche mit dänischer Inschrift angebracht worden war , wird
ein gerichtliches Nachspiel haben. Die Friedhofskommission hat
den Täter , einen eingewandcrtcn Dänen , der als Grotzkaufmann
in Flensburg lebt, ermittelt und gegen ihn Strafantrag gestellt.
Der Betreffende hat gar keinen Auftrag , irgend für die Unter¬
haltung der Gröber oder des Denkmals zu sorgen; er hat also
sehr leichtsinnig gehandelt, als er sich von seiner dänischen Ge¬
sinnung zu diesem demonstrierenden Schritt verleiten lieh. Da
der Stein selbst verletzt worden ist , läht die Kirchhofskommission
daS Denkmal auf Kosten des Angeklagten in ursprünglicher
Gestalt wieder Herstellen.

Lustiges Allerlei.
Humor des Auslandes . Mutter (nachdem sie eine

Habet vorgelcsen hat ) : „Liehst du , Karlchcn , der Löwe fratz
den Hammel , weil er unartig gewesen war .

" -- - Karlchcn:
„ Und wenn er artig gewesen wäre , dann hätten wir ihn
gegessen, nicht ivahr , Mamachen ? "

„ Warum haben Sic Ihren Sohn ohne Erlaubnis aus
der Schule genommen ?" — Vater (ein Krämer ) : „ Weil sie
ihn mir da total verdarben . Es ist mein Wunsch, datz er
später mein Geschäft übernimmt , und sic lehren ihn da , datz
das Pfund fünfhundert Gramm hat .

"

„Sic haben in den Vororten gelebt , so lange ich Sie
kenne.

" — „Das stimmt .
" — „Ist das nicht sehr unbequem ? "

— „Gerade das Gegenteil . Sic haben keine Idee , wieviel
Entschuldigungen ein Vorortsbewohncr für sein spätes
Nachhausekommen finden kann .

"
„Wie aufmerksam der junge Herr Allgawe gegen seine

hübsche Frau istl " — „Ich wundere mich gar nicht , datz es
dir auffällt , aber man imitz dich falsch unterrichtet haben.
Cie sind noch nicht verheiratet .

"
Wahres Geschichtchcn. Ein nnterfränkisches

Torf bekommt einen neuen Pfarrer , der als besonders pi¬
kante Speise die Weinbergschnecke sehr schätzt . Gelegentlich
von einem Bauern der Nachbargcmeinde gefragt , wie die
Gemeinde mit ihrem neiren Pfarrer zufrieden sei , entgegnet
befriedigt ein Angehöriger dieser Gemeinde : „O , der is scho
rächt (— recht) , der fritzt 's Ungeziefer wag (— weg) .

"
Luft - Blumenkorso. (Ein Zukunftsbild. ! O Gott,

da Hab ich die Blumen in der Hand behalten und meiner Lilly
einen Sack Ballast auf den Kopf geworfen!

KernSetsteik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Zum Schisfahrtskricg. Wie wir gestern berichteten, ist auch
Neuerdings wieder von leitender Hamburger Stelle die Existenz
eines Tarifkampfes bestritten und mitgeteilt worden, datz weder
die Cunardlinie noch andereUnternehmungen eine aggressive Hal¬
tung zeigten . Heute wird in einer Hamburger Zeitung ausge¬
führt , dah „Verhandlungen" zwischen den einzelnen Linien im
Gange sind . Das deutet doch auf Differenzen hin. Es wäre » wohl
angezeigt , wenn endlich seiiens einer der leitenden deutschen Ge¬
sellschaften eine Erläuterung des bis jetzt noch recht unklaren
Sachverhaltes gegeben würde.

Vom Stadtanleihenmarkt . Vor einiger Zeit wurde gemeldet,
dah die Stadt Elbing sich genötigt sehe, zur Deckung ihres Geld¬
bedarfs Mittel gegen eine Verzinsung vonmehrals4Proz.
auszunehmen . Nunmehr versucht es die Stadt doch noch mit
einer 4prozentigen Anleihe. Sie hat nämlich neuerdings eine
Submission auf 2 Mill . Mark 4proz. städtischer Anleihe aus¬
geschrieben.

Akt.-Ges . Ems in Emden. Tie - Akt .-Ges. Ems in Emden
schlägt auch diesmal wieder 10 Prozent Dividende vor.

Essen, 29 . Aug . Montanbörse. Offizielle Meldung:
Ter Kohleninai : ^ ist unverändert fest.

Vom Frachtenmarkt. Tie Getreidefrachtrate Newyork-
^ " men zog um 2 A und zwar von 35 auf 37 A an.

Berlin . 29 . Aug. Börse heute fest , Schiffahrt lebhaft.

Aeußerste Schlußkurse.
28 . Aug.

Diskonto 167,50
Deutsche 222 ZO
Sandelt 150 .87

29 . Aug
167,50
222,60
15062

Bochum
Laura
Harpen
Gelsen
Kanada
Paket
Lloyd
4A > Russen
Augustfehn
Nordd . Wolle
Tendenz

207,25 206,/S
219 ^0 219V5
191,25 192
189,8? 139
163,75 164
126,70 127,50
110,62 111,75
75 75
90,75 —

140,50 140,60
- fest. fest-

01 .50
91 .50

100 .-

96 .50 99 .—

92 .60
98 .50

98 .50
91 .95
81 .95
92.45
61 .95

99 .10

93 .10

99,—
91 .50
91 .50

92 .50
82 .50
W.-
92 .50
99,75
99 .—

99,40
99.50

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 80 . Aug.

Oldenburgische Landetbank.
Ankauf Verlaus

- vEt . - St.
9VypCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz-

jährigen Zinsen . . . . . 91 —
3jchpEt > dergleichen mit halbiühr. Zinsen . . 91 —
3pEt. dergleichen . . . . . . . —
3pCt. Oldenburg. Prämlen -Obligal . in pEt. ^
4pEt . Oldenburg , sraaii. Kredilansl.-Lbligat .,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pEt . Oldenburgische Staat ! . Kreditonstalt-

Obliaationcn . Geiamtkündignng zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
3 >/7pCt. Oldenburger Staat ! . Kreditanstalt-

Obliaatloncn mll halbjährigen Zinsen . .
4pEt. Oldenburger Stübtanleih « von 1901 .
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- ! Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausqclchloslcn . . . . . . . . .

^ '« 1
4vCt. verschiedene Oldenburg. Amtsperband»,

u . Kommunalanleihen . . .. . . - . . . .
3VrpEr . dergleichen mit halbjährigen Zinsen
3hrpEt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 01 . —
-IvEt . gar . Eutin -Lllbxcker Priokit . -Obligat .,

I . Emilston . - - - - > . >
gr/̂ pEt . Deutsche Reichsanleihe . . .
ZpCt . dergleichen . - - - - >
3 >, 2bCt . Preutzifche konsol . Anleihe . .
3pCt. dergleichen, . . . . . . . . ,
4pM. Rheliiproylnz Anleihescheine . .

4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1910
4pEl. Charlottenburger Stodtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . .
4pCt. Osscnb .Stadialst , v . 1907 , unk . b . 1910
4vEt KieierStadtanlelhe v . 1907 . uukonvcr-

tlerb . b . 1917.
tpi ' t . Eutln -LüLecker Elsenbahn-Prioritäts -Oblig.,

11 . Emilsion . . . . - - ° ^
gz^pCt . Krejcldcr Eisenbahn-Priorstats -^ vlig. . — ,
4pEt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriese, unverlosbar U. unkdb . b . 1913 . .
SHüpEt . dergleichen , unkündbar bis 1913 > . .

4^ . . Gothaer Grundkreditbank- Hypotheken-
Psandbriese, unkündbar bis 1916 . .

4pCt. Preutz . Boden-Kredirbank-Pfanochues,!, un-
lündbar dis 1916 . . .. . . .

4pCt. Hamburger Hypoth.-Bank-Psandbriefe, un¬
kündbar bis 1910 . . . . .

4pEt. Preutz. Pfandbries -Bank Hypoth.-Psandbr .,
unkündbar bis 1915 . .

4pEt . Schwarzburg . Hyvoth.- Bank-Pfandbriese .
4pEt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kasscn -Oblig ., in Däne¬

mark mündelsicher.
4pEt . Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 91 .50
4pEt. Ungarische Staatsrenie in Kronen . . . 92,20
ZpEi. steuerpstichiige Italienische garant Eisenb.»

Obligationen . . 68 .50
4pEt . Deutsche Eisenb.-Ges .-Lblig . , rückzb . 105pSt. 98 .—
4pEt. Eisenbahn- Bank- Obligationen . 97,40
4pEl. Eisenbahn-Rentenbank - Obligationen . . 97,40
4 /̂ -pCt . Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar-

Obligat . , ü 102pEt .. rückz . Gesamtkündigungaö
1912 zulässig . . . . . . . . . . . - 100 .60 101 .25

4V2 pEl. Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u. Hutten-
betrieb, Teilschuldverschr. unkündb . bis 1912.

- L 103pCt. rückzahlbar . 100 .60 —
Kurz Amsterdam für fl . 100 in 1l . . 109, — 169,80
Kurz London für 1 Lstr. in .X. . . . .
Kurz Newyork für 1 Toll , in -Sl . . . . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, m K . . . . 4.1.726
Holländische Banknoten für 10 Gulden in . . 16 .33

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5)ch pCt.

98 .50 —

98,80
95,70

99 .10
96 .—

99 .10 99 .40

98 .95 99,35

98 .95 99,25

98.70
97 .40
97 .90

99.—
97 .70
98 .20

91,50 —k

98 .50
97,90
97,90

20 .455 20 .535
4,1875 4.2225

Oldenburgische Spar - und Leih-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verlaus
pEt. plÄ.

balbj- ZinSz^
91-
91-

Mündelsicher.
SVapCt . alte Oldenburger Konsols
gi/rpCt. neue do . do.
gpCt do . do.
4pEt . Oldenb. Staat ! . Kredit-Anstalt-Obl . v. 190S

Rückzahlung b . 1 . Jon . 1917 ausgeschlossen . .
t - Et . Oldenb. Staat ! . Kreditanstalt-Obl . ikdb. b.

frühestens 1 . April 1908 . S8L0
SVrpEt. do . do . . . . . . . -
8vCt. Oldenburger Prämien -Anleihe.
4pEt . Oldenb. Stadt -Anl..
4vCt. Vareler von 1882 . Dämmer . .
4pLt. sonstige Oldenburger Kommunal-Aisteihe»

4pEt . Telmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung
bis 1 . April 1917 ausgeschlossen.

4pEt . Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück¬
zahl. bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen. . . .

3^4pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 .
3 (/2vCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleibr . .
ZichpCt . sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleitzo,
4pCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligatlonen, garantiert

4pGi . Deutsche Reichs und Preutz. Schatzan¬
weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . .

SVrbEt. Deutsche Reichsanleihe
3pEr.

91,N)
91 .50

100.--

92 .60 —

98 .50 —
98 .50 —

98.50 —
98 .50 —
98 .50
91 .—
95.—
91 —
98 .50

00. do.
sz/zpCt. Preutzifche Konsols
3pCt.

91 .95
81 .95
92 .45
81 .95

91 .50

99 .50
92 .50
82 .50
93,—
82,50
SS.—

do . do. . .
4pCt. Wests . Prov .-Anl . . Serie V. unk . b . ISIS
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von IAH

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen.
8VrpEt. Dortmunder Stadt -Anleihe.
SVrpEt. Bochumer Stadt -Anleihe.

Nicht mündelsicher.
«pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V. jn Dän«-

mark mündelsicher . . . . . . . . . . .
LVovEt . Jütländische E Pfandbriefe . Ser . V. in

Dänemark mündelsicher . . —
4pCt. abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hyvoth.-Bank 95 .80 96,35
4pEt , Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank . Serie VI . Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen.

tpCt . Pfandbriefe d . Preutz. Loden-Kredit-Attie» .

90,20 —

91 .50

98 .70 9SL5

95 .70
89 .20
101 -

dank. Serie XLH . Rückzahlung bis 1915
ausgeichlvssen . . 97 .60

V^ pCt. Pfandbriefe der Braunschwela.-Hannoo.
tzypoth.-Bank. Serie LL . Rückzahlung bis
1910 ousg-lchlossrn .

4pCr. Pfandbriefe der Preutz . Hypath.-Akliett
Bank v. 19K5, Rückz . b. 1914 ausgeschlossen .

4pEt . abgest . d"o . der Preutz. Hypoth.-Aktien -Bank
L ^rpEl . do . do . do.
ttchpCt. RütgerSwerkEbligationen . rückzlb . 105
tPSt . Gewerkschosl Ewald-Obliaat . . rückzlb . 103
4pCt, Gkwernchast Dorstfeld-Oblig. . rückzlb . 103
tpCl . Georg-Morien - Beraw .- u . Hüttenv.-Oblig^

unkündb. b . 1911 . rückzhlb ' WvCt.
KreselderEisenbahn- Obligationen . . ,

4vEt . GlaShilttcn -Prioritäten . rückzahlbar 102 .
4pEt . Worps-Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102 .-
»vTt . Oldenb,-PortUg. Dampsschiffs -Reed.-Oblig. 97 ^0
Wechsel aut Amsterdamkurz für fl . 100 tn X
Check London für 1 Lstr. in .

k >. Newyork süllr 1 Toll , m ^l. . . .
Amerikanische Noten für 1 Dall . ni ^ . .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in ^ .

An der letzten Berliner Börse notierten
Oldenb. Spm » und Leih-Bank-Aktien

89 .70 90,25

98 .75
96,25
89 .75

99 .—

97 ^0
169 .-
M .455
4,1875
4,1725

16.38

99 .50
10260
98 . -

169,80
i-0.535
4.2225

Bremen , 2!>. August.
Kaffee behanpiet . — Tabak. Umsatz ca . 2000 Bll

2t . Fclir , 80 Bll . Ambalema . — Baumwolle still . Up-
land middling loko 68^j.> ^ (vor . Not . 60 ^ ) . — Schmalz
ruhig . TubS und Firkins Doppeleimer 47^ „Z.

Berlin , 20 . A » si . Produktenbericht . Das unfreundliche
Wetter hat hier anfänglich die Stimmung für Getreide noch
einigermatze » befestigt, aber Realisierungen , die schwacher
Kauflust begegnete » , drückten bald und kräftig auf die
Preise , von Roggen mehr als auf Weizen und Hafer . —
Rüböl durch Realisierungen gleichfalls im Werte erheblich
gedrückt.

20 . August.
Norddeutscher Lloyd.

„Kronprinz Wilhelm "
, Nierich , nach Newyork , gestern

7 Uhr abends von Cherbourg . „Main "
, v . Borell , gestern

8 Uhr nachm, von Baltiniore nach der Weser . „ Cassel",
Iantzen , gestern 0 Uhr vorm , in Baltimore . „Schleswig ",
Pesch, gestern 3 Uhr nachm, von Marseille via Neapel nach
Alexandrien . „ Willehad "

, Obcnauer , init dem Truppen¬
transport von Ostasien , gestern 6 Uhr abends in Suez . „Ol¬
denburg "

, Vogt , nach dein La Plata , heute vorm , von Villa-
garcia nach Vigo . „Franken "

, Hempel , nach Australien,
gestern 3^ Ubr nachm, von Antwerpen . „Prcutzen "

, Nah¬
rath , von Ostasien , gestern 8 Uhr abends Vlissingen passiert.
„ Cheinnitz"

, Zachariac , nach Galveston , am 24 . d . M . 8 Uhr
vorni . in Galveston . Scharnhorst "

, Maas , nach Australien,
gest. 11 Uhr abends von Aden nach Colombo . „ Lothringen ",
Willemsen , von Australien , heute 3 Uhr morgens in Suez.
„ .Hessen "

, Nath , von Australien , heute 4 Uhr morg . in
Soerabaya . „Kleist "

, R . Meyer , noch Ostasien , heute 11 Uhr
vorm , in Neapel . „ Roon "

, Memers , nach Ostasien , heute
6^ Uhr morgens in Rotterdam . „Tübingen "

, Hellmers,
vom La Plata , heute 8 ^ Uhr morg . von Funchal nach Rot¬
terdam . „ Würzburg "

, Hattorfs , nach Brasilien , heute KU/?
Uhr vorm , in Oporto . „Thüringen "

, v . Riegen , nach Au-
stralien , heute 12 Uhr mittags in Antwerpen . „ Wittenberg " ,
Stollberg , nach dem La Plata , am 26 . d . 2 Uhr nachm. Fer-
nando Noronha pass. „ Weimar "

, Rehm , vom La Plata , heute10 Uhr vorn, , von Vigo nach der Weser.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschkffs-Reederel.

„Bremen"
, Bergmann , am 29 . Aug . eink . Dover passiert.

„Porto "
, Rose, am 29 . Aug. in Lissabon. „Villareal "

, Lödina,
am 28 . Aug . in Lissabon.

Kirchliche Rachrichteu.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 1 . September:
1 . Hauptgottcsdienst 8 ' /, Uhr : Assistcnzprediger Chemnitz.
2 . Hauptgottcsdienst 10 »/» Uhr : Pastor Pleus.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt im
Bureau der ersten Pastorei , Ainalienstratze 4 . (Nur an Werk¬
tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Elisabethstift.
Am Sonntag , den 1 . September:

Gottesdienst 10)H Uhr : Pastor Michaelis aus Bielefeld.
Garuisonkirche.

Am Sonntag , den 1 . Septbr . : Kein Gottesdienst.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den I . September:
Gottesdienst 1v Uhr. Beichte und Abendmahl 11 Uhr.

Pastor Dede.
Kirche zu Ohmstede.

Am Sonntag , den I . September:
Gottesdienst V >/, Uhr, danach Beichte und Abendmahl.

Kirche zu Eversteo.
Dm Sonntag , den 1 . September:

V Uhr : Beichke und Abendmahl. Itt Uhr: Gottesdienst.
Danach Kinderlehre.

Kirche in Ofea.
Am Sonntag , den 1 . September:

Gottesdienst S '/- Ohr, anschließend Kinderlehre.
Katholische Kirche.

Am Sonntag: 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär»
gottesdienst 8 Uhr ( alle 4 Wochen). 3. Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IO »/- llhr . 5. Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptlstcn -Kapelle , Steinweg 20.
Sonntag , vorn,. SV- Uhr: Predig !, rorin . 11 Uhr : Kinder-

gottesdienst, nachm. 4 Uhr : Predigt.
Abends 8Z4 Uhr : Erbauliche Unterhaltung.
Montag abend 8 >/, Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend 8>/s Uhr: Bibelstunse.

- . „ . . . Prediger Wupper.
Friedenßkirche.

Sonntag , morgens 9 ' /, Uhr » nd abends 7 Uhr . Gottesdienst
vorm . 11 Uhr: Kindergottesdieiist.

Mittwoch , abcndS 8>/< Uhr: Bibelstunde. Prediger v Bohr.Ev . MSuuer, und Jünglingsvoreiu
Mühlenstr . 17 , oben.

Tic Versammlung fällt aus wegen der Vorträge deS
Herrn Pastor Michaelis .

^
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ölaue pssckÜllud - Mtre»
^eigenes Fabrikat)

für die Flottenschau
empfiehlt

sind in allen Größen wieder
vorrätig.

>WU8 cisusseil
äußerer Damm 23.

Ox8Ü em groß, zu 3.R Mk .,
40x6« . . . 3.S5

empfrehlr
KÜ3 gNU 80 l3 U 856 N

äußerer Tamm 23 ._

JulolMlmkmf.
Burhave. Dritter und letzter

Termin zum Verkauf der zu
Blexerwisch belesenen

Hofstelle
der Erbeu des weil. Hausmanns
I . D . Boog zu Schockum , oroß
32,1833 Hektar , ist angesetzt auf

LimtM,
he« 7. SeHr . i>. 8-

nach« . 5 Uhr,
in Tantzeus Gasthause zu
Schweewarden.

Die Stelle liegt direkt am
Mitteldeich, sie kommt im ganzen
als auch in verschiedenen Teilen
zum Aufsatz . Das Brandkasscm
geld für die abgebrannten Ge¬
bäude sowie die noch vorhandenen
Materialien werden nach Ver¬
hältnis der Größe der zum Ver¬
kauf kommenden Ländereien bei-
gegeben-

Bei irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag, sofort er¬
folgen.

Zu jeder Auskunftserteilung
bin ich gern unentgeltlich bereit.

Kaufliebhaber ladet ein
G. Boog, Aukt.

Littel. Habe Gift auf meinem
Lande gelegt . Hr. D . Neuhaus.

Zu verk. 1 Pianins . Ostern-
burg , Hermannstr . 10 , oben.

Lindenhof . Bergamottbirnen,
Ltr . 15 ö .

Kilm lalMil
a. Wall.

j Heute. Freitag, 3V. Aug. :
Großes

Garten - Konzert
(bek günst . Wetter) ,

der Artillerie - Kapelle.
Anfang 8 Uhr.
Entree 2V -H.

Z« zahlreichemBesuch
ladet ei»

ssbrlllNLNll IÜLSSS.

Osternburg.
Am Sonntag , den 1. Sept.,

u«S Montag, den 2. Sept. :
Großes KM-

u»d Muu -Verkkzrlu.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundl . ein
Äug. FrohnS.

ßWff Vrgsrliliili.
Am Sonntag , den 1. Sept , d. I . :

TanMnchkn
gr . Saale der , ,U u i o n",

Heiligengeiststr.
— Anfang 8 Uhr abends . —

Einführungen gestattet.
Der Vorstand.

Gesang - Verein Bäckerbrüder-
schast lGermania ).Am Sonntag , den l . Sept . :

Entflogen ein Täuber, bl . Möv-
chen. Nachr. erb. Zieq

Bümmerstede.
Entlausen Streekermarsch 1^ -

LktunrlLn.

Hund , hellgetiegert.
Reckemeyer,

Donnerschwee,
Hnrul6ltl6NZ68UlM.

Jade. Auf hiesige

leihen:

5000 Mark.

G. Claus, Aukt.
Auf 1 . Hypothek einer

rentablen Landstelle zum
Sept . oder 1 . Okt. d . I . 450t
gegen VerzinsKns mnzulei
gesucht . Offerten sind zu ricl
nach Kurwickstr . 11, oben.

IVIi6l- Ke8uelie'
in ruhigem Hause (2 Stubei
Kammern , Küche u . Zubehör).

Offerten mit Preis u . 8^ 7l
an die Exped. d. Bl.

Einzelner Herr sucht 2

1 . Oktober.
Offerten mit Preisangabe

8 . 741 an die Exped. d. B !.
Ges. auf sof . od . spät. Ober-

wohuung , 2 St ., 2 K -, K. u . Z"
Angeb , u. S . .743 a. d . Exp.

mit Kammer für 2 Sc
Alexanderstrabe od . näh.

2 u vermieten.
Die Oderwohnung Ziegelhof¬

straße 53 ist an ruhige Bemoh:
am l ebstcn einzelne Tauie,
vermieten.

Zu mmeteu zum 1.len zuiLad«

ssabtts für Ligmen-, l
mchtt- sber Putzzeschüste,
Wunsch such mit Wohnung s3i
Z L, Küche re .), im -ß>
ueSensn Kuu. Lamm 13 ).

A. Bischoff L Grimm,
Langenweg 4. Fernsprecher '

Wohn - und Schlafzimmer.

Hause Ecke Peter- u . Grüne-
stratze mit allen Neuen
lclektr . Licht, Gas- und Wasser¬
leitung) versehene Ober-
Unterwohnung zum 1. Novembr.
oder später.

Näheres F. Günsel. Heiligen-
geiststr . 24. _

Zu vcrm. eine frdl. Oberw.
zum 1 . Nov. Alexander-Lh. 8.

Tungeln. Zu 'vermieten
1 . November das von H. Kühl-
mann angekaufte geräumig
Wohnhaus mit Land , im Ganze
oder geteilt . D . Danneman » .
Mbl. St . u. K. Marlenstr . 1l7^

früher,
Hau e I urwickstr. 33 , best.

zu vermieten. Pr . 380
Näheres W . M . Busse,
_ Mottenstraße Nr . S.

Großes , Helles , möbliertes
— Zimmer —

> k Sept z« vermiete».
_ Mottcnftr. 81.

Bahnhossplatz 1»
schön möbl. Wohn- nebst Schlas-

Osternburg. Kleine Ober¬
wohnung an ein kinderloses Ehe¬
paar oder einzelneLeute zu ver-

Logis f. j. Leute . Bergstr . 2.

Oberwohnungim Zentrumder
Stadt, bestehend aus gr. St .)
gr . Kammer, 2 Zimmern und

- Küche mit Wasserltg. , im Preise
. von .240 —280 Mk . zu Oktober' od . November zu vermieten.
. Näheres Filiale, Langestr. 20.
. Logis s. anst. j. M. Mallstr . 5.
. Zu verm. eine freundl. Ober-

wohnnng mit Gartenland.
Cv erste« . Blücherstraße19.
Zum 1 . November eine kleine

, Oberwohnung zu vermieten au' einzelne Leute oder einz . Person.
Michbrinksweg 17.

Freundl. Logis. Burgstr. 4.
Zu verm . a. Nov. o . später die

Oberwohnung mit sep. Ging .,
enth. 5 Zim . u . Zub ., Pr . 360
D . H Rüdebnsch » Johcmnisstr. 2.
Logis f. j. Mann. Wallstr . 22.

, Zu verm. umständehalber noch
, zum 1 . Nov. die geraum, llnter-

wohnung od. Oberwohnungmit
Stall u . Gartenland.
Frau Blasius , Lindenstr. 511.

- Zu verm. z . 1. Nov. herrsch.
Oberwohnungan der Kastanien-
Allee , Preis 700 -tk , enthalt. 7

: Wohnr ., Küche u . Zub. , ev. m.
' Pferdest. F . Hegeler, Kast .-All. 1.
. Osternbnrg . Z, v . Oberwohn.,
i St . , 2 K . , K-, K ., Stall u . Grtl .,
i a . r . Bew. , 135 .lk . Schulstr. 2.

Wegen Versetzung auf sofort
oder später sein möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer. Peterftr. 12.

Möbl. Zimmer billig abzugeb.
, Näheres Filiale , Langestr. L0.
' Wiistlng. Die zur Zeit von
^ Aschenbsck gepachtete

. Kemmhiluilg ltebß Laub
: des minderjähr . G. D. Haver-
- Kamp zu Grummersort soll mit
- Antritt zu Mai 1908 auf mehrere

Jahre wieder verpachtet werden.
- Alles Nähere durch

H. Clanße«.

Zu Verm. zum 1. No¬
vember 1907

^ Aemchmg

j
im Hause

! Johllmisstr. K.
I Rud . MeyerLDiekmann.

Eversten, Zu verm. Oberw.
mit Wasserleitg. Schillerstr. 4.

^ Mbl . St . u. K. Nelkeustr. 15s, unt.
Zu verm. kl . Oberwohnung,

3räumig , mtt etw . Garten . Preis
140
Donnerschwee, Krahubergstr . 1.
Schön möbl. Stube «. Kam . zu' verm. H. Biel, Donnerschwstr. 16.
Zu verm. möbl. Wohn- «nö

Schlafzimmer. Lindenstr. 8.
Freundl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer sofort zu vermieten , auf
Wunsch Pension.

Osternbnrg, Hermannstr. 1.
DieUnterwohnu« z des Hanses

FrieShossweg 4, mit Statlraum
n. großem Garten, ist z . 1 . Nov.
d. IS . prriswert zu vermiete«.

Näheres durch
I . Schwarting, Haareustr. 49.

. Zinn 1. Nov. Oberwohn , zu
vermieten. Mühlenstr . 12.

Z« verm. 1 sein mbl. Zimmer
« Kammer. Kurwickstr. 24.
Best. Mittagstisch . Mühlenstr. 12
Die ger. Etage Rosenitr. 28 z . vm.

Zu vermieten in unserem
Neubau Nadorsterstr.

1 schölle MmöhilUllg.
Mietpreis 400 Mk.

Gebr. Deiks«.

I 8tellen ^ks8üoke.
Junges Mädchen,

in allen Haus - und Handarbeiten
sowie rm Kochen erfahren , sucht
auf Novbr . Stellung in einem
besseren Haushalte gegen Gehalt
und Familienanschluß. Offerten
unter X . 99 postlagernd Wester¬
stede erbeten.
tZ w Köchinnen, Stütze» und

MLdchk » suchen Stellung.
Althaus Verlag , Duöerftadt,

Eichsfeld. Rückporto!
Ein 23jährigcs Mädchen sucht

Nov. Stellung im bürgerl . Haush.
Ein älteres Mädchen sucht

Novbr . Stellung in einfachem
Haushalt.

Kau Marie Strunk,
Stellen-Vermittlerin , Jakobistr . 2.

bei Herrn E. Schmidt, Eversten
Hierzu laden freundl . ein

E. Schmidt. Der Voritand. - _ , _ - — ,
Verantwortlich : Wilhelm v . Busch als .Chefredakteur ; für den Inseratenteil : Theod or ALüicks. — Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenhprtz-

ZMßes Mchen slliht zm
1. Novbr. Stellung in l«nSn>.
ober bürgerl . Honßhalt.

Lff. n . !! . M postl. Berne.
Habe 10 Kutscher!

Verwalter , Pferdeknechte, Melker,
landw . Arbeiter, 30 Ziegelei¬
arbeiter , Hausdien ., Hausbursch.,
Futterknechte. Fritz Diederichs,
Bremen, Jakobistr . 18 , Stell .-Vm.

Tücht. erf. Bäckergesellesucht
Stellung als Werksührer oder
als Erster. Nchzfr . Langestr. 46.

Ein j . M . wünscht bis Novbr.
Stellung als Aushilfe.

Lachmann,
Donnerschweerstraße 7.

Fräulein,
40 I . , ;ucht in gut bürgerlichem
Häusl alt zu Nov. Stellung als
Haushälterin . Offerten unter
X . 3 postlagernd Varel erbeten.

Ein intelligenter u . erfahrener
Mann , 38 Jahre alt , sucht , ge¬
stützt auf gute Zeugn . , dauernde
Stellung als Bote, Hauswart
oder Kassierer, momentane Stelle
bereits 12 Jahre . Off . mit Ge¬
haltsangabe bitte unter 8. 745
an die Exped. d. Bl . zu senden.

Osiene 8ieIIen.
MSimttebe.

Gesuchtfür Sonntags ein solider
Lohukellrrer.

Oldenburger Schützenhos.
Für mein Eisenwarengeschäft

suche ich zum 1 . Okt . d. I . einen

jiiiMkil Gehilfe« oder
— Lehrling. —

Brake . G. von Reellen.
Für ein Holz - und Bau-

materialiengeschäst auf demLande
wird per sofort oder später em

jüngerer, tüchtigerWlse
gesucht . Off. mit Zeugnisabschr.
und Gehaltsangabe bei freier
Station unter 8. 747 bef. die
Exped. d. Bl.

Gesucht auf sofort ein

Mßmr Arbeiter.
Dirks , Kurwickstr. 8.

Riltt - Wlsei
gesucht.

H. Groielüsche«, Etzhorn.
Wildeshausen. Gesucht zum

1 . November d . I . ein jüngerer,
fixer und solider
Knecht eventl . Völnntar.

H. D. Neuhaus.
Gesucht aus sofort oder später

für unser Eisen- und Kurzwaren¬
geschäft ein

Lehrling.
Bremerhaven. H. L R . Rahrrsen.

Gesucht zum Herbst d . Js . ein
mit guten Zeugnissen versehener

Lowwls.
Schaefer L Addicks.

KlkiMkkSkftlle
sofort gesucht.

Friedr. Oblau,
Haarenstr. 44 s.

Bloherselde. Gesucht auf so¬
fort oder November

ein Knecht,
der mit Pferden umgehen kann.

Herm. Lehmkuhl.
Brave , tüchtige

Ackerknechte
und

: : Kötter : :
sucht u. vermittelt jetzt das
Arbeitsamt derLandw. -Kammer
Münster i. W. , Schcr 'emerstr . 6.

Nadorst. Gesucht zum 1 . Mai
k. I . ein

SlhmiMchliiig.
l. Schumacher , Schmiedemstr.

)0 Mklägt , können Pers.
" Ml» jxß Standes verd.
Nebenerwerb, durch Schreibarb.,
Häusl . Tätigt .. Vertretung usw.
Näh . Erwerbszcntrale in Frank¬
furt a. M.

Gesucht auf sofort ein jüngerer
Sattler - u. Tapezier-Gehilfe.
Ad . Meyer , Sattler u. Tapezier,

Nadorsterstr. 57.

Znm Antritt per 1 . Oktober
gesucht

von
Eifengroßhandlrrrrg

in Bremen ein tuchtiger

Logermeißer,
welcher selbständig arbeiten
kann und Kenntnisse von
I Eisen, Bleche» und Stabeise»
vesitzt. Gefl . Offerten mit Ge¬
haltsansprüchen zu richten an
Rudolf Mosse , Bremen, unter
L. dl. 8573.

Gesucht ein tüchtiger

TWmchergeseüe.
Dauernde Arbeit , hoher Lohn.

Brumm elhop, äutz. Tamm 7
Schreiber- od . Kontorlehrling,

ev . auch j . Mädch. f . l . Kontor-
arb. ges. W. Wa lther , Nordstr .17.

Gesucht ans baldmöglichst ein
Bäckergeselle.

G. Behrens , Osternbnrg.
Ohmstede . Ges . zu Nov. od.

Mai ein kl. Knecht und zu Mai
eine Magd.

H. Bruns.
Ges . auf gl. u. Ans . Septbr.

Oberkelln ., 2 j. Restaurantkelln ..
Köchin - Haus- u. Küchcumadch.,
Kindermädch ., Kinderfräulein.
I . Hoting, Stellvm . , Baumg.ftr.

Gesucht auf sofort ein

KlemMgeselle.
Westerstede. Julius Mayer.
Hlmerschlvee.

Werliisfigtt
ht ein

MljrMllN.
Lvdll « » L So.

Wewllevr.
Gesucht auf gleich oder 1. Okt.

für kl . bürgerl . Haushalt a. d.
Lande ein frdl.

jg . Mädchen,
schlich! um schlicht . Nachzufr.
vormittags Alexanderstr. 121.

Gesucht ein StunÄenmädchen
oder ein kleines Mädchen nach
d . Schulzeit. Rebenstr. 12, unten.

Ges. zum 1 . Okt . d . I.

schlicht um schlicht.
Frau Registrator Körber,

Amalienstr . 23 , oben.
Gesuchtjunge Mädchen, welche

das Schneidern erlernen wollen,
auf sofort oder später.
Frau Friese , Achternstr. 22 , oben.

Gesucht zu Nov . ein jüngeres
Mädchen für kleinen Haushalt.
Frau Friese» Achternstr. 22 , oben.
Havendorf b . Esenshamm. Suche
auf Mai ein zuverlässiges

junges Mädchen
von 17— 18 Jahren gegen Salär
und Familienanschluß.

I . Cornelius.

Gesucht
zum 1 . November em nettes
Kinderfränlei» von ordentlicher
Familie , welches liebevoll im
Umgang mit Kindern ist , für
meinen 3xjährigen Jungen , bei
vollständigem Familienanschluß.
Chr . Herboth,KöhlersDorf -Hotel

Nordfeebad Borkum.
Gesucht ein

junges
für eins , bürgerl . Haushalt mit
Familienanschluß schlicht um schl.
eventl. Taschengeld.
FrauL - Schlach t« , Nordenham.

Gesucht per 1 . Oktober d . Js.
oder früher ein einfaches

junges Mtzei
(am liebsten vom Lande) für
Laden und Haushalt , bei Fa¬
milienanschluß. Gute Zeugnisse
erforderlich. Offerten mit Bild
an Kaufmann Bücking , Bever¬
stedt , Bez ^ Bremen.

Geü f. d . Zeit v . 1 . Oktbr. bis
1 . Mai e . ord . j . Mädch . für kl.
Haush . Weiß , Amalienstr . 12 , o.

Altenhuntors. wejuchO'p-einen landwirtschaftlichen
halt auf gl-nch oder 1 . Nov

°
^

Haus auf dem Lande zum 1
ein zuverlässiges ^

MM Wich«
als Stühe im Haushalt.

Offerten unter 8. 720 mögl »Bild, Zeug», und Gehaltsansvr
befördert die Exped . d.

Für mein Spezial-Puhgeschm.
per bald junges Mädchen alz

Lehrmädchen
unter sehr günstigen Bedingua-
gen gesucht.

Jacob Heinrich Eile« ,
_ Achternstraße44.

mZum 1 . November suche
gewandtes

jvvges Mchtil
gegen Salär und Familien«!
Muß.

Frau Leop . Koopmanu,
Berne.

Zum 1 . Oktober ein jrnrgtt
Mädchen zur Erlernung des
Kochens und des Haushalts
Schlicht um schlicht.

Herm. Western » ««,Hotel „ Deutsches Haus ',Verde« (Aller ).

Einfaches FMein
bei Kindern gesucht.

Offerten nebst Photogr. und
Salärangabe erbeten.)

Leer. Frau Alsr. Nebel.
Aus sofort oder später ein

mit Familienanschluß bei junge»
Leuten. Für die Wäsche ist eine
Waschfrau.

Gest. Offerten erbittet
Paul Lörschner , Breme«,

Braunschweigerstr. bS.
Osternbnrg. Gesucht zum

1 . Novbr . ein tiicht. Mädch««.
Frau Pastor Dede, Cloppbrgjir.

Gesucht zu November ein

nsches jnnges
für einen städtischen Haushalt auf
dem Lande bei Familienanschluß
und Gehalt.

Näheres in der Exped. d . Bl.
Sa ub. Stundenfrau o . Stunden

mdch . so ortgesucht. Achternstr. 44.

Gesucht per 1 . November ei»

j««M Wiche«,
schlicht um schlicht, zur weitem
Ausbildung im Haushall.

Frau Karry Steitz,
Bremen, Lürmanstraßelö.

Fr . j. Mädchen
für mein Aufschnittgeschäft ; selb,
muß auch etwas kochen können,
sofort oder später.

Angebote, möglichst mit Bild
und Gehalts.cmsprüchen , unter
8. 731 an die Exped. d. Bl . ^

esrrcht auf gleich
oder 1. Oktober für eine
Morgenstunde

Junge od. Frau
zum Brotaustragcu.

1 ^. ^ » rtroo,
Steinweg 2.

Per bald od . 1 . Nov. tüchtiges

sauberes MW«
gegen hohen Lohn gesucht.
Lina Klöne, Achternstr . 44, oben

LnvsMchen gesucht.
Acbternstraße44.̂

Gesucht einige Lehrmädchen.
Frau Doöen , Damenkonfeltwn,

Bergstraße 18. ^
Kurse im Mnsterzeichueu um

Zuschneiden jederzeit. .
Gesucht z. 1 . Nov. e. sauber«

Mädchen od . jg . Mädchennach
Berlin . Zu erf r. Berg,tr.^ _

Gesucht zum 1 . Novemberein

ordentliches
zuin Alleindienen.

_ Bremmtt Am Wall LV

Verlangt
ordentliches Mädchen M üe -n.

^
Bremen . Muŝ ^ ahnhX

Ges. Mädchen
s . Berlin , Lohn 88 Taler . .
tritt 1 . Oktober.

Sin erfragen Pe^ek^ ZS,
Zum iTÖktbr. unter günstig-

Bedingungen
> Lehrmadcheii

für unser Magazin für H
Küchengerate.^ ^ «^ .
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2 . Beilage
zu »sZ 238 der„Nachrichten für Staüt unck Lanck" von Freitag, 30. August 1907.

Aus dem Hroßßerzogtum.
» ^ drillt »ns-r-r NI» » °rre1?->ndenii « ch-n r -rskh-n -n vii,inaI »«»>« G

NI« aennu - r Ourll - nnn,abe gestattet . Mitteilungen und « cetch»d vattominnive si»d der « edaltian kttli wUIla»uae»
^ Oldenburg , 30 . August.

* Von der Jagd . Am Montag beginnt in den mei¬
sten Teilen unseres Landes die Jagd auf Rebhühner
und damit die eigentliche Jagüsaison . Sinn Roggen und
Hafer zum großen Teil eingcerntet oder doch gemäht ist,
läßt sich schon ein Blick gewinnen über die kom¬
mende Jagdsaison . Während von verschiedenen Ge¬
genden Mitteilungen gemacht wurden über zahl¬
reiches Vorkommen von Hühnern , läßt sich von den hiesi¬
gen, der Stadt benachbarten Jagdrevieren zum Leidwesen
der Jäger nur das Gegenteil berichten . Ucberall in diesen
Revieren , in denen teilweise beim Beginn der nun nahezu
verflossenen Schonzeit noch gute Hühnerbestände übrig blie¬
ben , so daß man mit einw kommenden günstigen Hühnerjagd
rechnen durfte , werden augenblicklich wenig gut entwickelte
Völker in guter Zahl angetroffen . Tie meisten Völker sind
in der Zahl so gering , daß solche von 4, 5 und 6 Hühnern
häufig angetroffen werden . Daran ist jedenfalls die fort¬
während feuchte und wenig warme Witterung des Sommers
schuld. Dieser ungünstigen Witterung sind hier zweifellos
viele Junghühncr zum Opfer gefallen . Viele Ketten sind
auch in der Entwickelung noch so weit zurück, daß sie noch
nicht abschußreif sind. Angesichts dieses Umstandes wäre es
gewiß erwägenswert gewesen, ob nicht der Eröffnungster¬
min für die Hühnerjagd hier besser bis zum 15. September
hinausgcschoben werden müsse.

* Der Besuch des Genesungsheims „Hans Sannum " durch
Vertreter der Ortskrankenkassen am letzten Sonntag
hat das erfreuliche Ergebnis gehabt, daß die zum Teil erheb-
lichen Bedenken, welche in Vorstandskreisen durch unzu¬
treffende Angaben von früheren Pfleglingen hervorgerufen
waren , zerstreut wurden . Aus diesem Anlaß hat die Lan¬
desversicherungsanstalt die Vorstände der B e t r i e b s kranken-
kassen für nächsten Sonntag zu einem Besuche des Genesungs¬
heims eingeladen, damit unrichtige Vorstellungen, wo solche in
diesen Kreisen bestehen , beseitigt werden können . Hoffentlich
Wird der Einladung in starkem Maße entsprochen , so daß die
Kassen ihre kranken Mitglieder in der Genesung mehr als bislang
nach Sannum überweisen.

* Ter Kegelklub „Holz" in Nadorst veranstaltet , wie in
den Vorjahren , wiederum ein großes Kegelfcst, welches
jedenfalls gute Beteiligung finden wird , da der erste Preis
auf 60 in bar festgesetzt ist.

* Eversten , 29 . Aug . Wie alljährlich veranstaltet auch
in diesem Jahre der T u r n v e r e i n E v e r st e n am ersten
Sonntag im September ein T a n z k r ä n z ch c n , letzteres ist
als Abschicdsfeicr für die in diesem Herbst ein-
tretenden Rekruten bestimmt . Vier Mitglieder des Vereins
sind zur Ableistung ihrer Militärpflicht cinberufcn . Im
Verlauf des Abends wird eine Mustorriege am Barren zur
Verschönerung des Festes beitragen.

* Rastede, 29 . Aug. Das 25jährige Stiftungsfest des hiesigen
Turnvereins rückt immer näher . Viele unserer Turn»
brüder der benachbarten Vereine und die hiesigen Vereine haben
sich angemeldet. Wenn am 15 . September der Himmel freund¬
lich lacht , kann cs ein schönes Fest werden. Im Verein wird
fleißig geübt, damit alles gut ausfällt . Die Einwohner des Ortes
werden es sich gewiß nicht , nehmen lassen , ihre Häuser zu
schmücken und den auswärtigen Freunden einen herzlichen Emp¬
fang zu bereiten. Wir hoffen , daß sie alle zahlreich kommen , da
sämtlichen geladenen Gästen, wenn sie ihr Vereinsabzeichen an¬
gelegt haben, jeder Zutritt frei ist . So laden wir Euch noch
einmal herzlich ein ! Kommt und seid fröhlich mit uns!

88 . Ncucnkirchen , 27 . Aug . Es ist Aussicht vorhanden,
daß die neue Heilstätte Chausseeverbindung erhält.
Es sind bereits Verhandlungen cingeleitet worden , die den
Bau einer Chaussee von hier nach Wahlde zur Heilstätte und
von da nach Damme bezwecken . I

st . Steinseld , 29 . Aug . Eine außerordentlich lebhafte Be¬
teiligung wird das am Sonntag hier stattfindende Gesangs-
Fest der sämtlichen Cäcilien vereine des Her¬
zogtums heranziehen. Man rechnet auf etwa 1500 Festleil-
nehmer. Für einen Ort , wie Steinfeld , bedeutet das eine ganz
enorme Menschenmenge. Leider konnte der Tomkirchenchor in
Osnabrück der von hier aus an ihn ergangenen Einladung keine
Folge leisten , weil die Ausgaben zu hoch werden. Das Fest be¬
steht in einer kirchlichen und weltlichen Feier . Elftere wird in
der hiesigen Pfarrkirche, letztere auf dem Schützenhosplahe abge¬
halten. Tie Cäcilienvereine betrachten bekanntlich die Gesangs-
Pflege als ihre Hauptaufgabe.

Stimmen aus aem Publikum.
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .!
Herrn Müller -Nutzhorn.

Auf eine Anfrage bei der Redaktion der „ Nachr .
" erhielt

ich die Antwort , daß ihr eine öffentliche Erörterung der
Frage , was die eigentliche Ursache der Unrentabilität der
Landwirtschaft sei , und des daran sich anschließenden
Problems , ob und wie dem Bauern geholfen werden könne,
sehr angenehm sei . Auch glaubt sie durchaus nicht, daß eine
solche Erörterung dem Interesse des Publikums widerspricht,
und daß die Redaktion das Interesse des Publikums hinrei¬
chend wahren wird , werden Sie gewiß anerkennen , nicht
wahr ? Diese beiden Fragen , in Sonderheit die letzte , der
gegenüber die ersterc nur eine — allerdings unumgängliche
— Vorfrage bildet , sind es aber , warum der Kampf sich ei¬
gentlich dreht und zugleich sind sie von allem , was nicht bloß
Nebendinge betrifft , das einzige in meinem Artikel , was
Sie nicht eingehend beantworten . Ihre Debatte mit Herrn
Janßen ist resultatlos verlaufen . Mit der Erklärung der
Redaktion ist also der einzige von Ihnen angegebene Grund
für eine Ablehnung der Behandlung dieser Fragen hinfäl¬
lig . Ta ich Sie nun öffentlich zu einer Erklärung über
dieselben aufgefordrt lMbe und Sie sich als Landesvorsitzen-
dcr des Bundes der Landwirte doch nicht gut mit Mangel
an Lust oder an Zeit entschuldigen können , wird Ihnen,
wenn Sie auch jetzt noch eine Erklärung darüber ablehnen,
jeder Ihr Schweigen als Kneiferci auslcgcn . Wenn Sic
mir Gegenseitigkeit verbürgen , werde ich alles Persönliche,
auch das Indirekt -Persönliche , vermeiden , was ich Ihnen
hierdurch ausdrücklich zusichere. Im Interesse des Zustande¬
kommens einer streng sachlichen Kontroverse würde ich auch
sehr gern darauf verzichten, aus Ihren Artikel in dem her¬
gebrachten Ton zu antworten , doch ist mir das im gegebenen
Fall unmöglich , da Sic ausdrücklich von Ihrem Gegner ver¬
langen , daß er „wieder umhaut " .

Zunächst stelle ich fest , daß Sie in manchen Punkten,
namentlich was den Begriff des Persönlich -Werdens be¬
trifft , bereits den Rückzug antreten . Ten kleinen Finger
hätten wir also schon.

Daß derjenige , der sich des vorjährigen Fleischnotge-
schrcis nicht erinnert , ein geradezu „klobig schwaches Erin¬
nerungsvermögen " (d . i . ans deutsch: Gedächtnis ) haben
muß , ist zweifellos richtig . Ebenso zweifellos ist aber , daß
das vorjährige Fleischnotgeschrei weder von Herrn B . in
Nr . 218 noch von mir geleugnet worden ist, und daß der¬
jenige , der nach meinen Ausführungen in Nr . 231 noch
glaubt , cs handle sich um das vergangene Dasein
des Fleischnotgeschreis, ein klobig schwaches Ver¬
ständnisvermögen (d . i . Verstand ) besitzen muß . Ter Aus¬
druck „ klobig schwach " gefällt mir übrigens ganz ungemein.

Daß der Leser entscheiden soll, ob die Angriffe des
Herrn B . für einen Anonymus anständig waren , damit bin
ich mit Rücksicht darauf , wie Sie den Kampf geführt haben,
gern einverstanden . Wenn Herr B . Ihre Angriffe auf Ihren
Gegner „persönlich " nannte , so habe ich das in Nr . 231 mit
Rücksicht auf Ihre eigenen Erklärungen als richtig nachge-
wiesen , und ich bitte Sie daher , sich die Stelle noch einmal
anzusehcn , da Sic es offenbar noch nicht «ungesehen haben,
ohne irgend welche Gegengründe gegen die Richtigkeit mei¬
ner Ausführungen zu kennen.

Wenn die kleine von Ihnen erzählte Geschichte von dem
kleinen Jungen in Delmenhorst nicht wirklich passiert wäre»
was ich natürlich nicht bezweifle („ ich will , was Müller sagt,
nicht widerlegen , denn Müller ist gewiß ein ehrenwerter
Mann ") , so wäre sie recht schlecht erfunden . Es ist nämlich
unioahrscheinlich , daß ein Junge , der bereits gesagt , daß
man ihn geschlagen, und mithin schon festgestellt hat , daß der
Gegner persönlich gegen ihn geworden , auf die Frage , wes¬
halb er denn nicht wieder umhaue . alsGrund angibt , daß der
Gegner persönlich geworden . Ein so geringes Maß von
Logik mag bei Erwachsenen hin und wieder Vorkommen, bei
den Kleinen ist es im Kreise ihres Verständnisses sehr selten.

Wenn Sie den Anspruch erheben , für einen höflichen
Mann gehalten zu werden , gleichzeitig aber Ihren Gegnern
ein „ klobig schwaches " Gedächtnis vorwerfcn , so fällt mir
dabei unwillkürlich ein Witz ein , den ich mal irgendwo gele-
sen habe : Ein Bauer fährt einen arglos auf seinem Privat-
ivege dahinspazierenden Mann an mit den Worten , wenn er
nicht augenblicklich mache, daß er von seinem Grund und
Boden käme, schlüge er ihm die Knochen derart ineinander,
daß er sie nicht wieder znsammenfinden würde . Auf den Ein¬
wand des Mannes , er habe nicht geivußt , daß er dort nicht
gehen dürfe , deshalb möge er nur entschuldigen , antwortet
der Bauer , deshalb sage er es ihm ja auch erst im Guten.

Ter Trick , daß man in Ermangelung von sachlichen
Gegengründen dem Gegner vorwirft , er sei persönlich ge¬
worden , ist allerdings sehr alt . Von der Anwendung des¬
selben kann aber im Falle des Herrn B . keine Rede sein , da
die Debatte zwischen Ihnen und Herrn Janßen schon voll¬
kommen beendigt war , der Vorwurf des Herrn B . also ganz
außerhalb der Debatte gegen Sic erhoben wurde . Von der
Anwendung dieses Vorwurfs als Trick kann doch immer und
dann gesprochen werden , wenn jemand denselben in Er¬
mangelung von sachlichen Argumenten er¬
hebt , Herr B . aber befand sich durchaus nicht in irgend Wel¬
cher Bedrängnis . Außerdem vergessen Sie , daß ein ebenso
alter „Trick" darin besteht, daß man persönlich wird,
und daß diesen Trick angewandt zu haben S i e beschul-
digt worden sind.
_ M . Siems , Krögerdorf.

Unterschrift von äer Llberleläer
polirei bsgisubigi!
Elberfeld, den 10 . Mai 1907 . Ich kann

Ihnen mitteilen, daß das Bioson ein ausgezeichnetes Mittel
gegen Magenleiden, Appetitlosigkeit und Körperschwäche ist, da
ich Bioson gegen vorstehendes Leiden an mir selbst versucht habe.
Ich habe ca . 4 Monate lang jeden Tag drei Tassen getrunken
und schon nach den ersten acht Tagen eine bedeutende Besse¬
rung meines Magenleidens feststellen können . Meine Gesichts¬
farbe hat sich durch den Gebrauch des Bioson sehr gebessert und
das Körpergewicht.hat zugenommen. — Bioson bekommt mir sehr
gut und es schmeckt angenehm, weshalb ich es sehr empfehlen
kann . Hochachtend ! Richard Kieselbach, Schüler der Pr.
Höh. Fachschule für Textilindustrie . Unterschrift beglaubigt:
Elberfeld, den 27 . Juni 07 . Der Polizei-Kommissar Büttcher.
Bioson ist in Apotheken , Drogerien usw . das Paket zu drei Mark
erhältlich, welches/für ca . 14 Tage ausreicht und wird jeder Arzt
gerne Auskunft über die Vorzüglichkeit des Bioson geben.

1», «»r «leniiell Ae Senn, lieber Herr?
Weil wir so tief in den Bergen wohnen, sollte man
Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen bei uns nicht
haben können? Wäre ja noch schöner ! Die werden von
Touristen so viel verlangt und sind so unentbehrlich,
daß wir sie nie ausgehen lasten dürfen. Ich habe noch
keinen erfahrenen und vorsichtigen Touristen gesehen,
der nicht immer auch eine Schachtel Fahs ächte So¬
dener für alle Fälle in der Tasche gehabt hätte. — Fahs
ächte Sodener kosten die Schachtel 85 Pfg . und sind in
jeder Apotheke , Drogen- oder Mineralwasserhandlung
erhältlich.

ver Lrsueb.
Von Helene Lang - Anton.

„In einer halben Stunde ist er hier , Maus . Wie
ich mich auf den Jungen freue — ich sage immer noch
„Junge "

, obwohl er seine Dreißig auf dem Rücken hat —
kann ich Dir garnicht sagen . Er wird Dir gefallen . Ja,
er wird Dir gefallen, " wiederholte er , als er das un¬
gläubige Gesicht seiner jungen Frau bemerkte.

Sie schüttelte mißmutig den Kopf und wandte sich ab.
Er legte ihr die eine Hand auf die Schulter , mit der

anderen faßte er sie am Kinn und zwang sie so , ihm das
Gesicht zuzuwenden.

Sie hatte Tränen in den Augen.
„Aber Kind , was hast Tu nur ?" rief er erschrocken.

„Tu kennst ja meinen Neffen Reinhard garnicht !"
„Ich will ihn auch nicht kennen lernen, " schmollte sie.
„Nun sei verständig, " mahnte er ungeduldig . „Was

soll denn bas heißen ? Beichte , was Dir am Herzen liegtund was Du gegen ihn hast .
"

Und sie beichtete , zögernd , verlegen . Was sie vor-
brachte, ivar eigentlich recht kindisch. Aber er sah , daß es
sw " nst war , und hütete sich , darüber zu spotten . Sie
fürchtete sich vor der Gegenwart eines Dritten , dieserwerde ihn in Anspruch nehmen und ihr viele Stundenocs behaglichen Zusammenseins nicht nur stören , son-vcrn >rc unmöglich machen . Es wäre so wunderschön aufvem alten , einsamen Landsitz , wo sie tun und lassen konnte,
s ' ^

8 ? Ete . Nun wäre wohl alles vorbei . Sie müßte
/ Bfbar die Tante spielen , könnte nicht mehr nach

Tbrzensiust im Garten herumlaufen , mit den Töchternoe-, Verwalters spielen und sich vergnügen.
unterbrach ihre Klagen mit den Worten:

R <. ! »k>s. 5^ - !̂ um denn nicht , Schatz ? Ich bin überzeugt,mernyaro fp,elt mit"
w sie ihn geradezu erschrocken an . Sie mitw jungen Manne spielen und ulken ? Sie , die in der

Einsamkeit aufgewachsen , niemals dazu Gelegenheit ge-
I habt hatte ? Durch einen Zufall hatte sie den Freiherrn

von Rotter , ihren jetzigen Mann , kennen gelernt , und auf
Zureden ihrer Eltern den um soviel älteren Mann ge¬
heiratet . Sie hatte es auch nicht zu bereuen gehabt.
Er war immer lieb und gut zu ihr und erfüllte ihr alle
Wünsche . Und sie, an Einfachheit , fast Armut gewöhnt,
fühlte sich auf dem großen , schönen Landsitze wie im Pa¬
radies , herrschte in dem alten Schloß , wie eine Königin,
vor der sich alle neigten . Er war mit ihr gereist ; aber
es hatte ihr draußen nicht gefallen . Auch die Gesellschaf¬
ten im Winter , in die er sie geführt , beengten sie und
waren ihr unerquicklich . Sie haßte das Aufputzen und
fühlte sich nur wohl daheim , wo sich alle ihrem Willen
fügten , ihr Mann voran.

Und nun kam der Fremde und brachte Unruhe . Ihr
Mann würde sich nicht mehr soviel um sie kümmern , denn
er liebte seinen Neffen , und dieser mußte als Gast ver¬
wöhnt und berücksichtigt werden . Sie schalt sich egoistisch,
baß sie ihrem Manne die Freude des Wiedersehens mit
seinem Lieblingsneffen so

'
wenig gönnte . Aber ein un¬

erklärbares Gefühl , das , kaum ausgeredet , immer wieder
quälend zurückkehrte , ließ sie mit Bangen dem Besuch
entgegensehen.

Zum ersten Male wurde ihr Mann fast böse und
schalt sie kindisch. Er freute sich unendlich , den einzigen
Sohn seiner Schwester , der einige Jahre in der Welt
herumgebummelt war , viel gesehen und erfahren hatte,
wiederzusehen . Er würde etwas vom draußen pulsieren¬
den Leben ins Haus bringen . Und Freiherr von Rotter
war kein Feind von Abwechslung und Zerstreuung . Er
liebte ja sein junges , schönes Weib über alles , aber er
hatte doch noch manche anderen Interessen , die, durch den
Besuch des Neffen aufgefrischt , neue Nahrung bekommen
würden . Der ihm unerklärliche Widerstand seiner Frau
verstimmte ihn ordentlich . Er hielt es für eine geringe
Rücksichtnahme auf seine Wünsche. Dann aber entschul¬
digte ,e.r sie mit den Worten : Sie ist eben noch ein Kind.

Ein Seufzer hob seine Brust . Ja , sie war jung , sehr jung,
fast zu jung , um ihn ganz zu verstehen , seine Anschau¬
ungen zu teilen , mit ihm zu gehen , zu jung für den
alternden Mann.

Er wollte ihr noch etwas sagen , da hörte er den
Wagen hcranrollen.

„Da ist er schon !" rief er freudig und eilte dem Er¬
warteten entgegen.

Sie folgte ihm nicht . Eine plötzliche Angst erfaßte
sie, als käme mit dem Fremden , der dort am Tor aus
dem Wagen sprang und ihren Mann stürmisch umarmte,das Unglück ins Haus.

Ihr Mann rief sie laut . Sic mußte , wollte sie nicht
unliebenswürdig oder gar unhöflich erscheinen , dem Rufe
felgen.

Da kam er mit seinem Neffen schon heran . Eine hohe,
breitschultrige Gestalt ging mit elastischen Schritten neben
ihrem Mannß der ihr auf einmal nicht mehr so rüstigwie sonst erschien . Sie hörte ihren Gatten lachend sagen:

„Du wirst Dich wundern , Jungchen , über Deine neue
Tante , bei der Du Dich einschmeicheln willst .

"
Nun waren sie ganz nahe gekommen . Sie streckte ihmdie Hand entgegen , die er staunend mit fragenden Blicken

ergriff . Das war wohl eine neue Cousine , die er noch
nicht kannte ? Aber schon sagte der Freiherr lachend:

„Nun , küsse die Hand Deiner gestrengen Frau Tante "
„Ah," kam es überrascht von seinen Lippen , und gleichdarauf küßte er die schmale , weiße Hand , die leicht inder seinen ruhte . Sein gebräuntes , offenes , hübsches Ge¬sicht mit den blauen , leuchtenden Augen , in denen die

Lebenslust sprühte , gefiel ihr .
^

Er fand seine neue Tante einfach bezaubernd undkonnte , bei aller Hochachtung vor seinem Onkel den er wieeinen Vater verchrte dem er so vieles dankte , nicht be-grerfen , wie die,es taufrisch , junge , schöne Geschöpf sichchm verbinden konnte .
« ^ > -r

„Nun , Ilse , sorge für ein gutes Frühstück , damit derJunge einen guten BeLpiff von Deiner Lausfrciucuwür-

( T
I



Verkauf
einer

Landstelle
Der Landmann Gerhard

Hermann Meyer in EverstenIV
hat mich beauftragt , wegen ander-
weiten Ankaufs seine daselbst
belegene

bestehend aus dem ge¬
räumigen, in gutem
baulichen Zustande
sich befindlich . Wohn-
hause, grotzem neu er¬
bauten Stall und
plm. 24 Scheffelsaat
Acker- u. Weidelandes
reien bester Bonität,
sowie einem Torfmoor,

öffentlich zum Verkauf bringen
zu lassen.

Dritter und letzter Verkaufs-
terrni» ist augesetzt auf

Verkauf
von

Mdettjeil
in

Eversten.
Eversten. Der Wirt Georg

Meyer in Bloherfelde beabsich¬
tigt folgende

UMM
mit Antritt zum 1 . November
d. I ., eventl. später, durch mich
öffentl. zu verkaufen , und zwar:

-eil 31. August d. Z.,
abends 6 Uhr,

in Heinrich Knhlmanns Gast¬
haus zu Eversten.

Die Stelle ist eine der ertrag¬
reichsten dieser Art.

In oiesem Termine erfolgt auf
das Höchstgebot der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet ein

Leorg Zelivlsnting,
Eversten -Oldenburg,

Hauptstr . 3. Fernsprecher 238.

GrasDerlMf.
Etzhorn- Brennereibesitzer

Hnllnran« daselbst läßt
Muutsg,2.Leptembtttt.,

nachm . 5 Uhr,
auf dem Beestermoor anfangend:

50 bis OOTllgkwkkk
WM M Mäht«
öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C. Haake, Aukt.

Seifen - Preise!
Braune SchmierseifeIL Pfd . 18 H.

E « IILPfd . 16 ^ .
Mabattmarken!

l
- Lmrgrtzr . 32.

Zu verk . Bohnerklotz , Rinder-
bettstellc . Sportwagen u. Ki«- er-
Klappstuhl. Mühlenstr. 8, oben.

Zu kaufen gesuchtleere Blech¬
kannen, ca. 10— 15 Pfd. Inhalt,
und eine zink. Badewanne.

Offerten unt . 8 . postlagernd
Oldenburg erbeten.

1. Sie vor Sem
an SeMSseite Ser Chaussee
Selcgtnen GriinlenSereien
zur Grösse von etwa
?l> Scheffels« «!, uuS

2. Sie am WilSeuloWamm
Sei SMes Hause Se-
lezenen GrüuläuSereieu
zur Größe von etwa 36

Die Ländereien sind in bester
Kultur und sehr ertragreich.

Die unter Ziffer 2 bezeichneten
Ländereien eignen sich besonders
für eine

Baustelle.
Die Bedingungen sind günstige

nnd ist der Ankauf sehr zu em¬
pfehlen.

Verkaufstermin ist anberaumt
auf

Montag,
2. Sept. d. I .,

nachm . 3 Uhr,
in Berkänsers Wirtshause.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting, Auktionator.

Lskernöllkz. Sinr . rou Campe«
in Melakemssr, Bremerchaußte,
SesSfichtigt seine von Georg
Siur . von Campen augekrufte,
uumittelSar an Ser Chaussee Sei
Ser neuen Schule belegene
Immobil - Bepjuag
mit Antritt zum 1. November
S . ZS. ev. Mai 1808 öffentlich
meiffbietcilS zu verkaufen.

Die Besitzungbesteht aus dem
zu zwei Wohnungen eingerich¬
teten Wohnhause nebst ca. 3X
ScheffelsaatLändereien, unmittel¬
bar beim Hause belegen. Die
Gebäude befinden sich in einem
guten Zustande.

Zweiter Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Mittwoch,
-k« L'kptkmbkr,

nachm. 6 Uhr,
in Krumlands Wirtschaft an
der Bremerchanssee.

Kausliebkiaber werden ein-
geladen mit dem Bemerken, daß
der größte Teil des Kaufpreises
gegen Hypothek stehen bleiben
kann.

Georg Maas ä: Hinrichs.
Oldenburg. Zu verk. ein an

der Nadorsterstr . belegenes zwei¬
stöckiges Hans (Eckhaus ) mit
Stall und großem Garten . Off.
unl . 8. 738 an die Exp, d. Bl.

Zum Ciimche»
empfehle sämtliche garantiert
reinen Gewürze» Mosel-Wein¬
essig , Franzbranntwein, Per¬
gamentpapier, .Korke, Flaschen¬

lack re.
Victoria - Drogerie
konraä Leike,

Heiligengeiststr. 4.

Milchzucker,
seines hohen Nährwertes wegen
unentbehrlich für die Säuglings¬
ernährung , erhalten Sie infolge
großen Absatzesstets frisch in der
Victoria - Drogerei
konraä Veike,

Heiligengeiststr» 4.
Zu verk. Einmachetöpfe, billig.

Mottenstr . 13. ,

Billig zu verkaufen ein gut
erhaltener

Krankenwagen.
Markt 10.

Mau-
u. Wiesentand-
Wcrßeuerung.
Zwischenahn. H . Sandstede

hierselbst beabsichtigt am

Lkil 7 . Lcptbr . d. I ..
nackm. 5 Uhr,

seine zu Kaihaufe « belogenen,
von Akrens angekaufte«

Ländereien
mit Antritt zu diesem Herbst
auf mehrere Jahre zu verheuern,
wozu Heuertiebhaber einladet

_ I . H. Hinrichs.

Pelz -ReMMeil
und Aenderungen werden sauber
und preiswert ausgeführt.
fr. siai -imann, Kürschner,

Steinwcg 2a._
Eckfleth . Zu verkaufen oder

zu vertauschen eine nahe am
Kalben stehende Ouene.
_ _ Johann Hespe.
Z. v. Zeugrolle u. a. Auguststr. 13

Verkauf
einer

Landstelle
in MWe.

Frau Witwe Osterloh daselbst
beabsichtigtihre in Dingstede an¬
genehm belegene

Besitzung,
bestehend aus schönen : neuen

Wohnhause und fast neuen
Nebengebäuden, nebst großem
Obstgarten , sowie 14 ba (170
Schepelsaat) Garten -, Acker - ,
Wiesen » und Grünländereicu
und 13 bg, Heide - und Moor¬
ländereien, zürn großen Teil
zur Kultur (Grünland ) bestens
geeignet,

mit Antritt 1. Mai 1908 , ans
Wunsch auch eher oder später,
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufen.

Die kultiv. Ländereien sind
fast sämtlich erster Bonität,
bester Lehmboden , und zum
großen Teil in einen: Komplex
beim Wohnhause belegen. Das
Wiesenland ist sehr ertragsfähig,
enthält besten schwarzen Torf,
welcherohne Nachteil des Grund¬
stücks abgegraben werden kann.
Die Besitzung kann ihrer schönen
Lage und bequemen Bewirt¬
schaftung wegen bestens zum
Ankauf empfohlen werden.

Großer Teil des Kaufpreises
kann auf Wunsch als Hypothek
auf der Stelle stehen bleiben.

Dritter Verkaufstermin findet
statt am

den 21. September IM,
nachm . 3 Uhr,

in Rüdebusch Wirtshanse in
Dingstede.

Der Aufsatz erfolgt im Ganzen,
ev . auch stückweise . Der Zuschlag
dürfte dann voraussichtlich so¬
fort erfolgen.

Kausliebhaber ladet freundlichst
ein H. Ripke « , Auktionator,

_ Kirchhatten._
Zu verk. ein gut erh. Bücher¬

schrank und eine Fahnenstange.
_ Haarenufer 12.

Frische Sendung

Wu -TolMieSen
(Iflai -Ics i.L flsis)

ist eingetroffen.

Lust»? Viemlle»,
Langestratze 72.

^ Abzugeben -/zTheatee¬
abonnements, I. Loge rechts,
II . Reihe. Rosenstr . 35.

Billig zu verk. ein Sofa ohne
Ueberzug, 1 eich . Schreibtisch,
1 gestricheneKommode , 1 Bett¬
stelle mit Sprungfederrahmen,
einige kleine gestrichene Tische
und Stühle . Zu besehen von
9—4 Uhr. Kastanien allee 20.

Lcker-
u. Wiesentand-
Werpachtung.
Rastede. Die Erste Olden¬

burg. Schnhw. - Fabrik , G. m.
b . H., Rastede, läßt am nächsten

ZonneiMg, 5. Sept .,
nachm . 4 Uhr,

in Millers Gasthauje zu Leuchten¬
burg folgende Ländereien:

1. das Ackerland zu Bokeler-
bnrg, ca . 30 Sch .°S .,

2. das Ackerland bei den
Mietshäusern zu Kleinen-
selde, ca. 4 Sch .-S . ,

3 . die Wiese im Goelen
auf mehrere Jahre zur Ver¬
pachtung ausbieten.

Gleichzeitig soll das Ettgrün
auf der Wiese im Goelen ver¬
kauft werden.

I . Degen , Aukt.

Täglich größere
Sendungen

WMM
süß u . keinschalig,
blau , weiß und

rotfarbig,
besonders billig,
auch in Kistchen v.
1 »40 -46 an

empfiehlt
v . li. liSIM.

Bananen,
AMsen,

; Aepsel , Apfelsinen:
empfiehlt

0 . 0. I^smpe.
Eine frische Sendung

Braunschweig.
Honigkuchen

traf wieder ein.
v . 0 . I^ampe.
Mmer Mse,

Schweizer , Holländer,
Tilsiter , Roquefort,

div . Sorten Weichkäse
empf.

v . 0 . I-ampe.
Zu vk. Bergries . L senerstr. 34.
Lcklnftou beste Winterware,
AlljlMirlt , empfiehlt

Ecke Haaren - und Mottenstraße.

in besonders guter Ware e,»p,D. 0.
MMMWMAl

Vieh kann in Weide
genommen werden.

G. Kettler.
Z . v. Plü schmöbel. Auaussisi ^ -

Ofternbürä^
Das Ettgrün" vor

16 Scheffelsaat Wiesen
ist zu verkaufen.

G. Kettler.
eine Kuh . Ww. C. Eicher ^ ,»
Schaftriftweg 7.

^

Ncusüdeudc. Zu vk . 1 PMhs,
Stier. Gerh . Gebkcu

Bestgeiadeue

Zagüpatronen,
rauchlos oder Schwarzpulver,

Zagagewevre,
sichere Schntzleistung.

Jagdgeräte
und Utensilien

dreier größte Auswahl

gegenüber dem Rathause.
bis . Sendungen «ach aus-

wärts sr^ -ko!

Nklisst XSieusst.XuÄvl
M . Linpivdl . vivl . ^ .orsts u . krok . xraiisi -Ü

H »7i»xer, I'risärLellstrLS »» Sl/N.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerware,
empfiehlt

Nelar .llLllersteSe

Mien §ir .20

digkeit bekommt .
"

Sie nickte errötend wie ein junges Mädchen und eilte
ins Haus.

Reinhard sah ihr sinnend nach . Ilse — wie der
Name für diese zarte Gestalt , für diesen Blondkovs paßte.
Ein Märchenname war ' s . Und ein Märchen erschien es
ihm auch, daß dieses süße Geschöpf die Frau seines guten,
derben Onkels ^ ein sollte . —

Tage und Wochen waren darüber vergangen - Ilse
hatte sich mit ihrem neuen Neffen ausgesöhnt , und er
war ihr getreuester Sklave geworden . Er lief mit ihr über
Felder und Wiesen , ritt mit ihr aus , spielte mit ihr
Tennis und Reifen , schwang die Schaukel , in der sie jauch¬
zend saß , und verschmähte es nicht , sie zu Haschen, wenn
sie lachend durch den Garten lief . Abends erzählte er
von seinen Fahrten und .Erlebnissen mit seiner tiefen,
Weichen Stimme , die . so angenehm dem Ohr klang , oder
er hörte ihr zu , wenn sie Klavier spielte oder sang , und
sehr oft mischte sich sein hübscher , warmer Bariton mit
ihrer Hellen Sopranstimme.

Der Freiherr hatte sich über das schnelle Einverständ¬
nis der beiden gefreut . Er gönnte ihrer Jugend die Zer¬
streuung , das Vergnügen , bas sich in ihren Gesichtern
spiegelte , und wollte , als sein Neffe vom Fortgehen zu
sprechen anfing , nichts davon hören.

In der letzten Zeit geschah es öfter und immer dring¬
licher , so daß der Freiherr einmal fast beleidigt in die
Worte ausbrach:

„Wenn es Dir so wenig hier gefällt , und wenn Du
Deinen alten Onkel so wenig lieb hast , so geh .

"
Eine Pause folgte diesen Worten . Reinhard war an

den Freiherrn ganz nahe herangetreten , und flüsternd
kam es von seinen Lippen:

»Eben weil ich Dich lieb habe , Onkel , muß ich
gehen .

" - ,
Ueberrascht blickte der Freiherr seinen Neffen an , der

mit erblaßtem Gesicht und zusammengekniffenen Lippen
vor ihm stand und ihn mit traurigen Augen ansah.

„Was treibt Dich fort ?"
Reinhard zeigte auf Ilses lebensgroßes Bild , das

über dem Schreibtisch hing , und sagte:

Keiner sprach ein Wort . Endlich erhob sich der Frei¬
herr langsam . Seine Kniee waren ihm seltsam schwer.

Er streckte seinem Neffen die Hand hin , die dieser bewegt
ergriff.

„Wann wirst Du fahren , mein Junge ?."

„ Wenn Du erlaubst , noch heute ."

„ Ist solche Eile nötig ?"

„Ja , Onkel .
"

„Gut . Der Wendzug geht um neun Uhr . Um halb
acht ist der Wagen bereit .

"

„ Ich danke Dir , Onkel !"
Mit diesen Worten verließ er ihn.
Schweratmend - war der Freiherr ans Fenster getreten

und riß es auf . Er mußte Luft haben . Er sah , wie
Reinhard über den Hof nach dem Garten zu ging und!
sah Ilses Weißes Kleid hinter den Taxuswänden schim¬
mern . Heiß wallte es in ihm auf . Es war ihm , als
müßte er hinabeilen , sich zwischen die beiden stellen , es
ihnen unmöglich , machen , noch ein warmes Wort zum
Abschied zu sagen . Aber er tat es nicht . Der Bogenspiegel
in der Fensternische zeigte ihm sein eigenes Bild . Er war
in der letzten Zeit doch recht gealtert . Sein Haar war
grauer , sein Gesicht faltenreicher geworden . Was nützte
da seine Rüstigkeit und sein warmes Herz , das noch im¬
mer jugendlich schlug . Jugend verlangt nach Jugend.
Und Ilses Liebe zu ihm war wohl immer mehr die einer
Tochter gewesen .

' Er hatte es manchmal schmerzlich ge¬
fühlt . Und nun war es gekommen , was er , ohne es sich
eingestehen zu wollen , insgeheim gefürchtet : ihr Herz
war erwacht und ihre Frauenliebe galt einem anderen.
Aber vielleicht war es ihr noch nicht zum vollen Be¬
wußtsein gekommen . Und er war Reinhard für seinen
mannhaften Entschluß , schnell abzureisen , dankbar . Auch
dessen ehrliches Eingeständnis zwang ihm Hochachtung
ab . Ja , sein Neffe war stets ein prächtiger Junge ge¬
wesen und ein braver Mann geworden . Wire Ilse seine
Tochter , er würde sie keinem lieber als Reinhard an¬
vertrauen . Und als die beiden jetzt über den .Hof dem
Hause zuschritten , mußte er sich in Wehmut zugestehen,
daß sie wie für einander geschaffen waren . Es mußte die
Liebe sie führen und das Glück ihnen folgen.

Als einige Stunden später Reinhard Abschied nahm,
beobachtete der Freiherr Ilse genau . Ihr Anblick schnitt
ihm tief ins Herz , denn er erkannte , daß Reinhards
Fortgehen zu spät war . Ihr Herz nahm er mit . Sie
hielt sich tapfer und lächelte sogar , als . sie ihm eine

gute Reise und viel Vergnügen wünschte . — Aber es
war ein seltsames , hoffnungsloses Lächeln , das in dem
bis in die Lippen erblaßten Gestchtchen herzergreifend
wirkte.

Der Freiherr hatte Reinhard bis zum Wagen be¬

gleitet . Stumm schüttelten sie sich die Hände , stumm schie¬
den sie. Sie hatten sich nichts mehr zu sagen . Trotzdem
waren sie tief bewegt , und Reinhard , mit einem Fuße
schon auf dem Trittbrett des Wagens , wandte sich- Plötz¬
lich um und umarmte den Onkel.

„Ich danke Dir , Onkel , für alles , was Du an mir

getan .
" , ^ ^

Erschüttert erwiderte der Freiherr : „Du hast es heute
bezahlt , mein Junge !"

Dann schieden sie . So lange der Wagen sichtbar war»
blieb der Freiherr vor dem Tore stehen und sah ihm nur

feuchten Augen nach . Dann suchte er Ilse auf . Er sano
sie aus dem kleinen Balkon ihres Zimmers . Auch 1
hatte dem Scheidenden nachgesehen . Weinend sano e

sie . Er nahm sie in den Arm , legte ihren Kopf an stu
Brust , und ihr zärtlich über das Blondhaar streichen,
fragte er leise:

„Armes Kind , tat es so Weh ?"
Ein stärkeres Schluchzen war die Antwort

Kpküni -nrk' iii- rnbls st»rn Rlick auf ibr . S -re eriFlTief bekümmert ruhte sein Blick auf ihr.
ihm so jung , so mädchenhaft , daß er es mit
garnicht begriff , daß , sie sein Weib war . Er suhlte 1

^
)

plötzlich schwach und hinfällig , dachte daran , paß ^
der letzten Zeit viel krank gewesen , und zählte seine Jay
Wer weiß , was bald geschah . —

Ms Ilse sich aufrichtete , erschrak sie über den ve -,

änderten Gesichtsausdruck ihres Mannes . Wie ewno
verfallen er aussah , wie traurig und hoffnungslos l .
Augen blickten . Es kam ihr plötzlich zum Bewußtsein,
sie daran die Schuld trüge , Nicki eingedenk seiner gr v
Liebe und Güte , ergriff sie seine Hände , neigte sich oa
uNd küßte sie demütig . ^ iik>er-

„Laß -mir Zeit, " bat sie leise, „ ich werde es

Trübe lächelnd schüttelte er unmerklich Heu
sie liebevoll an sich ziehend , strich er ihr zärtlich u

Wange und sagte in ergebungsvollem Tone : ^

„Quäle Dich nicht , mein Kind . Wer Miß , ob es E

nötig ist."



Illllliodilmkauf.
Wir find beauftragt . das hier

belegene Grundstück

Zohliiiiiisstt. i>
mit möglichst baldigem Antritt

zu verkaufen.
Vierter uad letzter Termm

zum Verkauf ist angesetzt aus

Donnerstag,
5 . Sept . 1907 ,

nachm . 6 Uhr.
in Scheeles Restaurant hier.
Ziegelhosftr. Nr . 1.
Tie Besitzung besteht ' aus einem

zu 2 Wohnungen eingerichteten
Lause und einem grasten Garten.
Das Wohnhaus ist vor einem
Jahre völlig renoviert . Der
Garten grenzt an die Sophien-
straA , so dast ei» Bauplatz mit
der Front nach der Sophien-
ftratze abgetrennt werden kann.

Der Größe wegen eignet sich
das Grundstück besonders für
ein Geschäft , das eines großen
Lagerplatzes bedarf.

Gebote« sind bis jetzt nur
14 0V0 Mk.

In obigem Termin soll auf
jedes irgend annehmbare Ge¬
bot der Zuschlag erteilt werden.

Rud . Metzer L Diekmann.

öratce.
Verpachtung

einer

MWft
W Soodliiuz ilid

W *

Auf sofort oder November d.
Js . habe ich eine in einem größe¬
ren Orte Oldenburgs belegene

» « «
neWMullg u . Mnei
auf mehrere Jahre zu verpachten.

Das hier fragt . Geschäft ist seit
langen Jahreil mit bestem Cr-
folge betrieben morden u . würde
daher ein strebsamer Mann hier
eine sichere Brotstelle haben, zu¬
mal die Verpachtungsbedingun¬
gen sehr günstig gestellt sind.

Es wird noch bemerkt, daß die
Gebäude so eingerichtetsind, daß
nebenbei noch Landwirtschaft be¬
trieben werden kann.

Pachtliebhaber wollen sich bald¬
möglichstmit mir in Verbindung
setzen.

K. Müller , Rchstllr.

Eter - mid
Zaiifekkel,

erfim jetzt sehr Mteilhrst zur
Mhlirsuls aus meiner eiuge-
tttgeneil Zucht tdeutschetz lttel-
schmeiil), empfiehlt und versende
v «n Me September »n . Zucht
inehrsich prümiiert , Srruuter mit

Preisen.

dvsi NMemsrden (Zeverliutzj.

LPweg^ ŝ — Z-
W ^ luck s Wochen alt
- Gerh . Z

Holzdrehbank billig
kauten . — "

Rg aus ..Schwartin
lautend erbeten an L
mmarperwalt . Löllner

evkauf
eines

Der Kaufmann Q.
AlüILsi ? Hierselbst
beabsichtigt wegen
anderweiten Unter¬
nehmens und Fort¬
zugs sein hierselbft
an der

Ar. S
belegenes Geschäfts¬
haus zu baldigem
Antritt zu verkaufen.

Das Haus enthält
2 geräumige Läden
mit großen Schau¬
fenstern und 2 Woh¬
nungen . Die Lage ist
die allerbeste Olden¬
burgs.

In dem Hause wird
seit langen Jahren
ein DelÜatetz - usw.
Geschäft , sowie Kaffee-
Rösterei mit nach¬
weisbar bestem Er¬
folge betrieben.

Das Geschäft , sowie
die maschin . Einrich¬
tungen , elektr . Licht¬
anlage u . der kompl.
Lagerbestand können
ev . mit übernommen
werden.

Nähere Auskunft
erteilen

W . IM» » MMN.

Verkauf
einer

Besitzung
Oldenburg.

Oldenburg . Da im dritten
Verkausstermin die an der

SooreiieMoKe
mter Nr. 22 s

belegene

Besitzung
des Privatmanns Georg Aug.
Müller in Eversten noch nicht
verkauft worden ist , können Ge¬
bote bis zum 8. September d.
IS . bei dein Unterzeichneten ab¬
gegeben werden.

8 . Zekwarling,
Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Ausverdingung
in Heidkamp.
Wiefelstede . Landwirt Ger¬

hard Schwarting in Heidkamp
läßt am nächsten

Mtmch,
de» 4. LcKilibtt cr.,

nachm . 6 Uhr.
in Dierks Gasthause in Metjen-
dorf das

Reinigen
der aus dem Brande seiner
Wohn- und Wirtschaftsgebäude
herrührendenSteine
in Abteilungen mindestsordernd
ausverdingen, wozu frcundlichst
einladet

H . Brötie . Aukt.

Verkauf
eines

Der Vormund über die
minderjährigen Kinder des
weil. Kaufmanns Wilh.
Dannemann Hierselbst be¬
absichtigt die zum fragst
Nachlasse gehörende , hier«
selbst an der

Llllilstraße Nr. 7
belegene Besitzung zu ver¬
kaufen und steht zu dem
Zweck dritter Verkaufs¬
termin an auf

Mtmch,
Sc» 4. LeHr. M,

nachm. « Uhr,
in Wahnbecrs Hotel Hier¬
selbst.

Die Besitzung besteht
ans einem in gutem Bau¬
zustande befindlichenHause,
welches S geräumige Läden
und Ä große Wohnungen
usw. enthält.

Die Besitzung ist wegen
ihrer zentralen Lage und
der Nähe der Post und
des Bahnhofs für jedes
Geschäft zu empfehlen.

Der Antritt kann jeder¬
zeit erfolgen.

Bei irgend annehm¬
barem Gebot soll der Zu¬
schlag sofort erteilt werden
knä . L üiskmsim.

Ettgm -Msils.
Rastvde. Weil . Proprietär

P . W. Willms Erben lassen am
Sonnabend,

de« 31 . August d. I .,
nachm. 4 Uhr ans.,

das Gras vor ihrem Hanse
und im sog . Reitdiek (alles
sehr gat besetz «)

ans Zahlnngssrist öffentlich
meistbietend verkaufe «.

Käufer ladet ei»
W - Kordes » Oldenburg.

lisnsvstiLvtis
kein Loös-ffsbrilt

empfiehlt : -

FeinsM in Paketen,
FeinsM in Tüten,
BleiWa in Paketen.

Zu haben in der» Kolonialwaren-
handlnngen.

General - Depot für Kolonial-
warenhändlec u. Grossisten:

II . LI . »klllWW 8 kl ..
Oldenburg i. Gr.

Frische
«

lniSMiiS . kttßk. R - gzc»,
Milzknmii u.

täglich großes Quantum
abzugeben.

Aefefaörik,
Stau S7.

Zu kaufen gesucht ein noch gut

W -l.
Offerten mit Preisangabe er-

„ ttet , . ,
Fr . Hartmann . Schmiedemstr.,

Paradies h. AltendttnUrri. .

erhaltener
WrdMr

5cl » immel
bei ew ^emncdten drückten verbinckert ckurck

»r Oetker
ü 10 ? kß

Oiese blende genügt kür 10 Lkunck k'rüctito.
Kerepte gratio von cken kleinen , velckie

kükren : salrl Or . Ostttrso s Sackpulver.

Jidilüms - Ansstcllnze»
des Gllltenbllu -Nmivs

für Kreiiirn « i> - sriiik Umgegend
im Mgerpark Götter - Allee).

-- IZsNen - Hurrtellung . -
Wir teilen hierdurch mit, daß die für die September - Aus¬

stellung vorgesehene Binderei - Ausstellung , Konkurrenz Rr . 2llS
bis 230, mit der am 14.— 17. September stattfindenden Aus
stellung der DeutschenDahlien - Gejellschast verbunden wird . An¬
meldungen hierfür sind bis zum 7 . September einzurcichen.

Die September- PstauM - Ausstellung
Konkurrenz Nr . 187—228, 231 —235 , findet statt am

27 . September bis 6 . Oktober
und haben Anmeldungen für dieselbe bis zum 20. September
zu erfolgen.Die Obst - Ausstellung,
Konkurrenz Rr « 830 - 274 , sinder statt am

11. bis 20 . Oktober
und sind Anmeldungen für dieselbe bis zum 1. Oktober zu machen.
Die für Nr. 237 — 269 ausschließlich zu benutzenden Teller sind
von der Ausstellungs - Leitung zum Einkaufspreise zu beziehen.

vsr VonSlsnä lieo Kanlsndau - Versino
kilr krsmsn unä svins Umgkgsnü.

Bekanntmachung.
Die am Marktplatze Hierselbst belegcnen

lass . ksrsrIM »,
Nr . 1 vis 1« ,

sollen am
Dienstag, den 10 . Sept. d. I . , varm . 11 Uhr,

im Geschäftszimmer der Badeinspektion für die Zeit vom 1. Jan.
1SS8 bis 81. März 1914 öffentlich meistbietend zur Vermietung
gestellt werden.

Tie Nermietungsbedingungan werden im Termin bekannt ge¬
macht, können aber auch vorher gegen Erstattung der Schrerb-
gebühren von mir bezogen oder in meinem Geschäftszimmer ein¬
gesehen werden.

Norderney, den 28 . August 1907.
Der Königliche Badeinspektor.

_ G ein der g.

landmrtsch. Nuhgestügelmcht -Nerein Ohmstede.
Sonntag , de« 1 . Septbr . , nachm. 2 Uhr ausgd. :

Große GMgkl-Nttktgclmlg
aus folgenden Bahne « :

1. bei Gebr . Reckemeyer in Donnerschwee,
2. „ Joh . Schellstede „ Nadorst.
Bei diesem PrriSkegelu kommen nur junges

dieSjähtfiges Raffegeflügel in größeren und kleineren Stämmen
sl. Preis 1 Stamm 1,6) sowie ev. Geldpreise znr Ausgabe . —
Preis der Karte 28

Zu allseitiger Beteiligung ladet sreundlichst ein
Das Komitee.

Wegea Platzmangel
verkaufeneue Allright - ir . Motor¬
räder zu und unter Einkaufs¬
preis . Gebrauchte Motorräder
zu Spottpreisen. Auch gegen
Ratenzahlung.

Oldenburg , C. Besecke.

Nadorst . Zu verkaufen 8 bis
10000 Pfd . gut gewonnenes altes
Pserdehru . Joh . Wahubeck.

Aclien2u15 .30u,S0>

gor.

vsk-Asu»no Ps»kak « .

ksötilirk»

Vürtvlspiel
O . « . Li Lll. dkl-. S02 7SL

Interessantes Spiet
für Hung und Alt.28
Allein - Bertrieb:

l-eorg7Iwpe,
Sie kaufen jetzt die besten

KllllkttWirbeln
(Hyacinten, Tulpen , CrocuS usw.)
Sit iköhtll ltcht dttkttt,
m Zmsitt wie m Gttttll ! ! !

Auf gefl . Verlangen illustrierte
Preisliste nebst Kultnran-
Weisungen über ca . 60 Sorten.

IV . 1 »Mir . »Me.
Knustgärtnerei.

Ges . Th«ater-Ab. parterre.
WillerSüraße ü.

Lagerort
Ol-kotmg-
Oftftirslaii-.

Wegen Beendigung
diverser Arbeiten sind
1000 m Feldbahngleis,
1600 mm Spur , 6ö mm
hoch,
20 St . Muldenkipper,
2500 m 80 mm hohes
Gleis , L 7 m lang,

^MOOSt. alteHolzschwellenI
disponibel u . erb. Anfr.

MM. gMM « illlßllkl.
Oovlniunck.

Ferkel
— sechs Wochen alt — habe zu
verkamen.

Grotzenmeer -Varghor «.
_ Herm . Hullmann.

Brake l> . d . Wkser
von

tt. MW
llregoo pioe

(amerikanische Kiefer ) , Bretter«
und Bohle ».

Am Freilos.
de« 6. Äptbr . a. l.,

vormittags 10 Uhr,
werde ich auf Ordre der Firma
v . Diedr. AhlerS , Bremen , für
Rechnung dessen , den es angeht,
auf dem Lagerplatzeobiger Firma
am Kaiserhafen in Brake eine
Partie von

m . 7M Klidiksuß
Ovsgoir plus Bretter und
Bohlen , 1 )4 " bis 3" stark, 11"
und breiter, ca. 16 bis 30 Fuß
lang , in paßlichen Cavelingen
öffentlich meistbietendgegen Bar¬
zahlung verkaufen.

Das Holz ist jederzeit frei zu
besehen.

Brake . H. Fischb- ck,
amtl . Auktionator.

Sandseid bei Brake. Zu ver¬
kaufen ein schöner brauner

kuWmrttIaMmd.
Hugo Addicks.

Die Erneuerung
der Lose zur 3. Kl.
hat unter Vor¬
zeigung der Lose
2. Klaffe bis zum
3. September zu

erfolgen.
Kauflose 3 . Klasse
sind noch zuhaben.
Otto Wulff,

Oldenburg,
Bahnhofstraße 18.

König!. Preuß.
Lotterie-Einnehnu I

Einige Fuder beste Garten¬
erde abzugeben.

Hefefabrik , Stau 27.
Alle, die noch Forderungen

haben an den Nachlaß des ver-
storbenen LandgeriHtsboten Joh.
Bunjes wollen spezifizierteRech-
nung bis zum 10 . Geht d, I
einreichen. BÜmeS.

BiMg , u «erk. gut erh. gebr.2radr . Handwagen , Bettstellen
mit Matratzen, Betten usw.

Heiligengeistwall3.

^ Eo Kreye , vsterubm
« urgerlichrr Mkitagstistt

Innerer Tamm 1b , ol
- ssvende . Zu20 Stuck beste 6 Wochen

Ferke l. H. « .

Le- lig 's SiiUeverst. GSLrow



7 ^ 6

(Inh. : Martin Iantzen),
Alexanderstratze Nr . 1.

am 1 . SSylbmbSi * .
Ich mache das verehrte Publikum darauf aufmerksam, daß ich nur

ein besseres ksmilieiitbesler
mit einem erstklassigen Spezialitäten - Programm

eröffne, und bitte ich , jedes Vorurteil zu unterlassen und jedermann sich
selbst davon zu überzeugen. Ich habe weder Kosten noch Mühe gescheut , um
den verehrten Familien einen angenehmen Winter -Aufenthalt zu bieten.

Die Vorstellungen beginnen Wochentags abends 8 Uhr , Sonntags
abends 7 Uhr , enden 12 Uhr und werden von einem hochdezentenund
reichhaltigen Programm ausgefüllt.

Zer KiilMtMil - h bringt jcbc Woche Mer me Mer
Preise der Plätze : Sperrsitz 75 1 . Platz 50 2. Platz 80 H.

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und lade hiermit höflichst ein.
Hochachtungsvoll

Martin Larisssir.

gewinnen.

M AsIrniig3L8spk.er.il«
M vüssslckskfsi'
W -lUSStsllUNHS-saotteris
novoo a, *»len « V. «ic. >sovo»
I««I LU«- V. me.

20V00
WVOK.
sovo
rooo
r >000
Iivss « 5b I ! l,o »s 8 llti

koi -lo vn « l .!»«« LV k>5^
vsr »«» Ss » -Oedt»

I^ socl . SstiÄfsn
N»akz « »« dSjt , VSsrsiilore

^ uvL «o d»d«» I» »Uso IrsnoN,
Vork » llk»stel !»a . -

Kohle«,
Koks,
Brrkets,
Holzkohlen

zu den MF «" billigste« Preisen.

Ioll .Aezker,
Haareneschstr. 22 b.

UM !" Fernsprecher

Alte Wer M Ansichten
von Oldenbnrg kauft

Enno Bültman »,
Oldenburgi . Gr. Ziegelhofstr . 16>

In den:
Schuhwaren-
Geschäft v o n

loilsaa Mi!m.
Baumgarten-

strrtze 10,
kaust man gut

uud billig.
Reparaturen

werdenrasch u.
sauber arisge-

führt,
aufWunschmit
Tauersohlen.

Nwir Bl . simiqe
8kar. (333 gestemp .) von 8—8
14kar . (585 gestemp . ) v . 9— 15 ^
k k. MMlü IjMlpk,

Achternstratze 6.

Damenkonfektion.
Anfeitigung eleganter u . einfacher
Tarnen - und Kinder-Garderobe.

2s.
Lager u Anfertigung
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen uni» Fransen, zu Möbeln,
Gardinen, Kinderwagen u. Kleidern

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
0ttokiall6l '8lel>6, Posamentier
Knrwickstr . 31. Kurwickstr . 31.

Zahnwehtod,
indisches Rezept, sicher wirtend.

_ H. Hitzegrad.

ÄttlchfntlgrOel-
«. Ackstrbrn

käu't man gut and billig bei

n . kipken, Maler,
^ Hänsingstr. 3 (̂am^Markth_
An- «. Verkauf von

aetr. Kleidungsstücken
F rau A. Meyer , Mühtenstr. 8

Lesiricilenä
ist ein zartes , reines Gesicht ohne
SonrniersproffeL. nnd Hautun¬
reinigkeiten. Gebrauchen Sie
daher nun

Bergmanns Lilienmilch-Zeife.
n St . 50bei: L . Ciliax, Gerh.
Bremer , Ed . Schmidt,Löwen-Ap .,
Kurt Wiedemann._

Kohlen,
Koks,
Briketts,
Plättkohlen.

Ottoketers,
Ecke Linden- u. Milchstr.

Fernsprecher 955.

Nffene Bein-

SodvLvdo
MLallsr

sollten keinen ^ uAenblick Zö¬
gern , sonckern sokort „Sortisin"
nehmen . Utsn^encks Resultats!
8okortixe Wirkung! bläk. Fns-
teunkt gratis cl. R . Scbünsmsan-

kerlin 163, Rrisckrickstr. S.
Hankhausen. Empfehle mein

Schuhwarenlager in allen Sor¬
ten Schuhen u . Stiefeln in nur
bester , starker, handgearbeiteter
Ware. I . Brötse.

Edewecht.
Am Sonntag , den 8. Septbr . :

Großer All,
wozu freundlichst einladet

_ E. Mngge.

KNklMkhklll.
A19. Dragoner

Zur Teilnahme an der Sedan¬
feier versammeln sich die Kame¬
raden Sonntag , den 1 . Septbr .,
vormittags 7^ Uhr , bei der
Markthalle . Festakt bet der
Friedenssäule, gemeinschaftlicher
Gottesdienst in der Garnison¬
kirche, Pflanzen der Gedächtnis-
bäumchen auf demSt . Gertruden-
Kirchhof. Das Pflanzen der
Bäumchen auf dem alten Kirch¬
hof in Osternburg findet um

12 Uhr mittags statt.

Petersfeh «.
Sonntag , den 1 . Sept . d . I . :

Großes Preiskegtltz.
Anfang 1 Uhr nachm.

Hierzu ladet freundlichst ein
H. Schmidt.

bis . 1 . Preis : 1 Regulator.

L ReisMe»
aus prima Rindleder,
Segelleinen und Kunst¬
leder, Bügel mit 4fach.
Verschluß, empfiehlt
« . Solert,

Haarenstr. 81.
Fabrikation v . Kostern»
Taschen , Tornistern u.
seinen Lederwaren.

Miigl . d. Rab .-Spar -V.

Mid. kape, Angeßr . 38.
LeherhllMung , SlßnßmMbekrssMel.

Größte Auswahl i« ausg eschrritteiien Sohlen
für Herren, Dame » und Kinder.

Abfallleder re. zu billigsten Preisen.

* Krieger - Verein

geslhVM Ulli!
HsutkMkh.

behandeliobne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

öerivalä senior,
Oldenbu rg , Gottorpstratze4.

Ü8 !ü8 ^ sus 'blsldt
UeASN Lis „ ^.elcsrlon" aus.

Wirkung krappant ! Rakel 50 ^ ,
bOler -bkOMle . M i.

Roh -Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdichtzu machen,
empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr. 56.

Am Sonntag , den 1 . Septbr . :

VE" Ball ^H«
im Lokale des Kam. H. Schmidt,

Petersfehn.
Abmarsch vom Vereinslokal

nachm. 6 Uhr.
Um 5 Uhr nachm. :

MnMerslMilllililg
im Vereinslokal,

Hierzu ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

Sonntag , den 1 . September:

krosser Soll,
wozu freundlichst eiuladet

M . Lilers.

staucht kclistein -Ligaretteul

rrr . s
Diese rühmlichst bekannte

Zigarettenmarke
wird auch nach Einführung der
Zigarettensteuer in derselben
vorzüglichen Qualität und

Handarbeithergestellt.
Preis: 10 8tück 25 ?fg.

Der enorme Konsum befähigt die Fabrik, die Zigarren¬
handlungen stets mit frischer Ware zu versorgen.

Man verlange ausdrücklich:

Qckstsin 's blr . 5
und prüfe genau , daß jede Zigarette die volle
Firma „A . M . Eckstein L Söhne" nebst Schutzmarke
trägt . (Arbciterzahl über 800 .)

IE ' 2n Zigarrenstandlungen )U staben . -MS

Wtzen-Kerm

Keh
'öVüorf.

Am Sonntag , den 1 . September:

Wimschichil,
Gartenkonzert

mit nachfolgendem

Ball
Anfang des Schießens nach¬

mittags 2 Uhr.
Hierzu laden freundlichst ein

Der Borstand.
Carl Dierks.

Westerholtsfelde.
Am Sonntag , den 1 . Sept br . :

AM- Ball , "WZ
wozu freuudl . einl. G. Pollei.

Sakiir.
Am Sonntag , den 1 . Sept . d. I.

Programm des Festes:
Nachm. 1 >L Uhr : Anfang des

Schießens.
Nachm, von 4 Uhr an : Grotzes

Garten-Konzert.
Nachm. 6 Uhr : Anfang der Bälle

im Saale sowie in der Tanz¬
halle.

Abends 10 Uhr : Grotzes
patriotischesPracht-Feuerwerk.

Hierzu ladet ergebenst ein
I . Schlange.

Burimkel.
Sonntag , den 1 . September:

Mfiir jeSmmil
wozu freundlichst einladet

lioinriob Keüiniu8.

W
Am <oonnl

Krieger-Verein
Friekißsseßs

und Umgegend.
onntag , den 8 . Septbr . :

Fahnenweihe
mit nachfolgendem

Ball -MZ
im Vereinslokal W. Klockgietzers
Gasthof. — Festrede um 4 Uhr
nachm. Hierzu ladet freundlichst
ein Der Vorstand.

Am Sonntag , den I Septbr . :

UM -" -OK » ,
wozu freundl . einladet F . Harms.

Rastede.
„ Gssttzäsi' liok".

Sonntag , den 1 . Septdr . :

KleinrBall,
wozu freundlichst einladet

Aug. Brüggemann.

Aerem
Zur Feier des Pflanzens oer

GeSächtnisbänmche» tritt der
der Verein am Sonntag , den
1 . September , morgens 7 »/ , Uhr,
beim Vereinslokal, Markthalle,
zusammen. Abmarsch zum
Kriegerdenkmal 8 Uhr. Nachher
Gottesdienst in der Garnison¬
kirche.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wünscht.

_ Der Vorstand

WikWkdr.
run S onntag , den 1. Sept. :

S Ball ^
im Vereinslokal. Anfang 8 Uhr.

Hierzu laden freundl . ein
G. Tapken. Der Vorstand.
US . Bei guter Witterung um

7 Uhr Marsch d. den Ort und
Niederlegung eines Kranzes am
Kriegerdenkmal.

Versammlung um 6 Uhr.

.IUesmäebrüäer'
Eversten.

Am SmaSend, den 31 . Mg .,
u. Montag, kn 2. Legt. i>. Z . :

Großes

im Vereinslokal
v. Loire , Lrerrleo.

Beginn : Sonnabend 7 Uhr u.
Montag 4 Uhr.

Der Vorstand.
Nadorst. Zu verkaufen eine

güste Kuh . F. Haserkamp

Gsöfsstbenveptzj»

Am Sonntag , den 1. Cepibr>

ergVereinslokal Fr . Stühren

Kiqf.
Hierzu laden freundlichst ej„

Fr. Stührenberg . Der Vori .n^

Rastede.
'
n

'
of von Monbui -n
Am S onntag , den t . Sept .-

Tanzabonnement 1
Es ladet freundlichst ein

G. Ahlers.

Klub „LinigkW.
Osisi'nbui'g.

Einladung zum

am Sonntag , den 1. Sept. 19l>?
in G . Frohns Säle «.

: Einführungen sind gestattet. :
Anfang 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

WahnbeL
Sonntag , den 1. Septbr . IM

Ball,
wozu freundlichst einladet

Joh . Hemmyoltmauns.

Wahnbeck.
Sonntag , den l . , Montag,de» 2.,u. Dienstag , den 3 . Septbr . :

'

Großes PreiskeB,
wozu freundlichst einladet

Joh. Hemmyoltmauus.

Kieill-8eli»rre>.
Am Sonntag , den 8. Septk:

Krieger-Sa»,
wozu freundlichst einladen

Der Borstand.
D . Brummt -.

üsting.
Ae, melche fich für Sie

: : Gründung : :
eines

»
interessieren, wollen fich m
Sonntag , denl . Sep¬
tember d. I .> nachm,
pünktlich um 3 Uhr,
Sei Herrn AstmrtClautzen
zn einer Zeftrechnng versllmelii.

Mehrere Tnrner. ,

Höerlethe.
Am

Sonntag , den1 . Septbr .,
und

Montag, den 2. Septbr.
Grotzes

UmskPlii,
wozu freundl . einladet

Oerk. Fiber; .
^ V^ LnkattMkio

H » ük « .

Sonntag , den 1. September

Sedanfeier.
Nachmittags 5 Uhr : Baumche
pflanze» auf dem neuen Kwchh

Marsch durch den Ort.
Nachdem:

. "
im Vereinslokale.

ws freundlichst ein

VeravtMrttÄu Wilhelm v . Busch als Chefredakteur; für den Anssratenteil : Theodor Add icks. ^ Natationsdruck und Verlaa : B . S l
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